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Amtsblatt aller Behörden Oftfrieslands
Erscheint werttäglich mittags . Bezugspreis in Den Stadtgemeinden 1,70 RW . und 80 Big.
Bestellgeld . in den Landgemeinden 1,65 RM und 51 Bfg . Bestellgeld Boftbezugspreis
1,80 RM etnichließlich 33. 24 fg. Postzettungsgebühr zuzüglich 86 Bfg . Bestellgeld .

Einzelpreis 10 fenn ,

Folge 135 Montag , den 13 . Juni

Der Führer in Stettin
die Männer der sudetendeutschen Partei

Johrana 1938

e Stimmegehört der

endeulfen Bewegung
Deutscher

Der dritte und legte Tag der Gemeindewahlen
in der Tschechoslowakei

Wahlplafate der Sudetendeutsche Partei .
( Pressephoto , 3ander - Multiplex - . )

Kriegsheber am Pranger
Rudolf Heß scharfe Abrechnung mit den Unruhestiftern Europas

Stettin , 12 . Juni .Annähernd 500 000 Menschen hatten sich am Sonntag aus allen Kreisen des weiten Pommerngaues zum Gautreffen inStettin versammelt . Mittags sprach auf einer machtvollen Kundgebung auf der Quistorp - Aue der Stellvertretedes Führers Rudolf Seß . Um 13. 30 Uhr traf dann der Führer ein , der sich unter dem Jubel der Bevölkerungzum Landeshaus begab , wo ihm der Ehrenbürgerbrief der Stadt Stettin überreicht wurde . Später erfolgte der Vorbeimarschder Formationen vor dem Führer .

Die Gauhauptstadt Stettin trug ein würdiges Festgewand :
Fahnen über Fahnen , sämtliche im Hafen liegenden Schiffe
über die Toppen geflaggt , Ehrenpforten , leuchtender Grün¬
schmuck .

Schon dem Stellvertreter des Führers wurde bei seinem
Eintreffen von der Bevölkerung ein jubelnder Empfang zu¬
teil . Langsam geht die Fahrt durch das Spalier der Ehren¬formationen und der gewaltigen Menschenmenge zum Landes¬
haus und von hier nach kurzen Aufenthalt zur Quistorp -Aue .
Hier hatten auf dem gewaltigen Aufmarschgelände inzwischen
mehr als 60 000 politische Soldaten des Führers Aufstellung
genommen . Hunderttausende begeisterter Menschen säumten
Kopf an Kopf den weiten Plah , der im Schmuck der Banner
und Fahnen ein farbenprächtiges , festliches Bild bot .

Neuer sudetendeutscher Wahlsieg !
Vorläufiges Gesamtergebnis : 91,44 v . S. für Konrad Henleins Partei

Prag , 13. Juni .Nach dem vorläufigen Ergebnis des dritten Abschnitts der Gemeindewahlen in der Tschechoslowakei wurden am12 . Juni insgesamt 824 282 deutsche Stimmen abgegeben . Davon erhielt die Sudetendeutsche Partei 749 820 Stim¬men ; das sind 90,9 vs . aller deutschen Stimmen .
Das Gesamtergebnis aller drei Abschnitte der Gemeindewahlen am 22 . Mai , 29 . Mai und 12. Juni ergibt fürdie Sudetendeutsche Partei einen Hundertsag von 91,44 aller deutschen Stimmen .

Für den 12. Juni waren in 8291 Gemeinden Wahlen
ausgeschrieben . Davon hatten 3 365 eine tschechische , 1948
eine deutsche , fünf eine polnische und 535 eine ungarische
Bevölkerungsmehrheit . In 4398 Fällen entfiel der
Wahlgang , da Einheitslisten aufgestellt worden waren . In
1003 Gemeinden lag nur die Liste der Sudetendeutschen
Partei vor . In 64 Gemeinden fiel der Wahlgang aus , wie
es in dem amtlichen Bericht heißt : „ Aus besonderen
Gründen " . Insgesamt wurde daher in 3829 Gemeinden
tatsächlich gewählt , davon in 945 Gemeinden mit deutscher
Mehrheit .

Beachtliche Karpathendeutsche Erfolge
Preßburg , 13. Juni .

Soweit bereits aus der Slowakei Berichte vorliegen ,
hat die Karparthendeutsche Partei Konrad Henleins ihre
Stimmenzahl gegenüber dem Ergebnis der Barlaments =
wahlen von 1935 in einem ungewöhnlichen Maße steigern
können . In der überwiegenden Zahl der Gemeinden ist sie
verdoppelt und verdreifacht worden .

Brausende Heilrufe tönten auf , als der Stellvertreter des
Führers in Begleitung von Gauleiter Schwede - Koburg unddem gesamten Gaustab erschien und unter schmetternden Marsch =flängen , begleitet von dem Kommandierenden General und Bes
fehlshaber im Wehrkreis II, General der Infanterie Blasto¬
wiz , die Front der Ehrenformationen der Wehrmacht abschritt .

Nach dem Fahneneinmarsch eröffnete der Gauleiter die Groß¬
fundgebung mit herzlichen Worten des Willkommens für den
Stellvertreter des Führers . Sodann nahm , stürmisch begrüßt ,der

das Wort .

Stellvertreter des Führers

Er betonte einleitend , es sei besonders für diejenigen Deut¬
schen , die noch die furchtbare Erinnerung an die Zeiten mit sich
tragen , da der Haß die Deutschen trennte , und es keine Brücke
zu geben schien zwischen den Menschen , die gleicher Boden ge =
boren hat und durch deren Adern das gleiche Blut rinnt , immer
von neuem ein gewaltiges Erlebnis , die Gemeinschaft zu sehen
und zu empfinden , in der Adolf Hitler das deutsche Volk geeint
hat . Ein Ausschnitt aus dieser Gemeinschaft und ein Symbol
für sie sei auch dieser Aufmarsch des Gaues Pommern .

Immer , wenn wir vor dem Führer stehen , wollen wir ihm
zuerst zeigen : Sieh , die große Volksgemeinschaft , die Du einst
in der Zeit der Not und des Kampfes aller gegen alle ge =
predigt hast sieh , diese Volfsgemeinschaft ist auch hier Wirks
lichkeit geworden ! Führer , wir stehen zu Dir , wie Du zu uns
gestanden und immer wieder zu uns stehst .

Deine Treue zu Deinem Volf erwidern wir in Treue zu
Dir ! (Stürmischer Beifall .) Wer in der übrigen Welt daran
zweifelt , möge sich zwischen uns stellen ; er wird genug gesehen
und gehört haben , wenn der Führer kommt . Bei uns blizen
feine Bajonette , wenn Tausende beieinander stehen . Bei
uns fuchteln keine wild gewordenen Gendarmen
mit Säbeln und Pistolen . Wir brauchen nicht Pulver und Blei ,
um ein Volk zu regieren . (Begeisterte Zustimmung der Massen .)

Gautreffen der NSDAP .

In Anwesenheit des Stellvertreters des Führers Reichsministers Rudolf Seß fand im Rah¬men des Gautreffens Pommern der NSDAP . die Großkundgebung auf der Quistorpane inStettin statt . Reichsminister Rudolf Seß spricht zu den aufmarschierten Einheiten .

Der Höhepunkt der Hamburger Reichstagung „ Kraft durch Freude "
Den glanzvollen Höhepunkt der vierten Reichstagung der NS . - Gemeinschaft „ Kraft durchFreude " in Hamburg bildete der große Festzug durch die festlich geschmückten Straßen derAlsterstadt . Fahnenschwinger im Festzug . ( Presse - Hoffmann , Zander - Multiplex - . )



tex

Wir stehen zum Führer , jawohl , um ihn zu schützen ; aber um
thn zu schützen , daß er von Zehntausenden nicht erdrückt wird .

" Der Führer ist der erste Volksgenosse unter seinen Volkss
genossen , und noch nie wurde ein Deutscher von seinen Deutschen
so geliebt wie dieser Führer ."

Aus freiem Entschluß haben wir Deutsche die geeinte Kraft
und den gesinten Willen dem Führer gegeben zu seinem großen
Wert. Aus freiem Entschluß sind wir immer bereit, sie ihm
von neuens stets zu geben .
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Es sei ein beglückender Gedanke , so fuhr Rudolf Heß fort ,
daß einst eine junge Generation groß und ehrfürchtig von einer
Zeit denken werde , die wir heute Lebenden dem Führer dürfen
mit schaffen helfen , und die im Namen und in der dann myſti¬
schen Gestalt des Führers unvergänglichen Ausdruck gefunden
haben wird . Auch der Führer selbst , wenn immer er etwas
Neues plant , wenn er über neue Entwürfe gebeugt steht und den
Ausbau und Umbau festlegt , z. B. von Berlin , München , Ham¬
burg , Nürnberg , Köln und für viele ander deutsche Städte ,
dann denkt auch er oft voraus an die Zeiten der Vollendung
seiner Pläne und erfreut sich dann an dem , was er im Geiste
erstehen sieht als Ergebnis des friedlichen Schaffens des deuts
schen Volkes ."

Wie armselig , meine Parteigenossen , sind die Menschen dort
draußen in der übrigen Welt , die glauben , daß dieser Mann ,
dessen Sinnen und Handeln so start eingestellt ist auf Groß¬
taten der Kultur , der Kunst , des Bauwillens seines Volkes , daß
dieser Mann im Innern trachten könnte auf Krieg und Zer
störung . ( Tosende Zustimmung . ) Er kennt den Krieg , er weiß ,
daß er das Ende all seiner friedlichen Pläne beden würde .
Er weiß noch mehr , daß

bedeutete .

ein europäischer Krieg das Ende der
Kultur Europas

„ Ich wünschte " , so rief Rudolf Seß seinen Volksgenossen
wiederum unter begeistertem Beifall zu , „ alle , die auf verant¬
wortlichem Posten anderer Völker stehen , würden den Krieg
ebenso gut wie er kennen und wären sich ebenso sehr bewußt ,
was ein Krieg für das Schicksal Europas bedeutet . Adolf
Hitler hat nicht den lezten Einsatz seines Volkes im Kriege
von außer her mit angesehen , er hat nicht fernab vom Schuß ,
von Tod und Verderben , von der Hölle der Material :
schlachten über Raum , Gestalt und Zukunft seines Volkes
nachgedacht . Er hat nicht an den Rockschößen anderer über neue
Größen für sein Volk gegrübelt ; er hat stets das Schicksal seines
Volkes dort miterlebt , wo es am härtesten geschmiedet wurde ,
und er hat sich stets dort für das Schicksal seines Deutschtumes
eingesezt , wo der Einsatz am gefährlichsten war .

Er war und ist Soldat , Marschierer , Kämpfer . Sätte jeder
maßgebende Mann der anderen europäischen Völker den gleichen
Weg des legten männlichen Einsazes zurüdgelegt , wüßten Re
es alle aus eigener Erfahrung , was das Wort „ Krieg " und das
Wort „ Tod " bedeutet , dann könnten sich nicht Ereignisse ab¬
gespielt haben an unserer Grenze , wie wir sie in den letzten
Wochen erlebten ."

Kaum je sei so leichtfertig mit dem Schicksal der Völker ges
spielt worden wie in diesen letzten Wochen , in deren ereignis¬
reichem Mittelpunkt ein Staat stand , der als solcher

nur dank der Lüge von Versailles besteht
und der dank dieser Lüge die Welt in Aufregung zu versezen
vermag , ein Staat , in den Versailles willkürlich eine Reihe
starter und gesunder Minderheiten hineingezwungen hat . Allein
fast 3 Millionen unserer deutschen Volksgenossen müßten dort
leben !

Diesen Minderheiten , fuhr der Stellvertreter des Führers
ein fort , werden ihre Rechte immer weiter genommen , werden ihre
- Lebensmöglichkeiten immer mehr zerstört . Einst erhielten sie
Ffeierliche Versprechungen wie Selbstbestimmungsrecht

und Selbstverwaltung . Diese feierlichen Versprechungen
wurden gebrochen . ( Zehntausende brechen in Pfuirufe aus ) .

Der gegenwärtige Zustand des Daseins der Minderheiten
ist ein Sohn auf die einstigen Versprechungen . Immer furcht¬
barer werden die Minderheiten entrechtet , terrorisiert und miß¬
handelt . Immer wieder werden Angehörige nichtschechischen
Bolfstumes niedergeschlagen , niedergeknüppelt und nieder¬
geschossen , nur deshalb , weil sie eben Nichttschechen sind . Klar
und deutlich zeigt sich vor aller Augen :

味
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1. Dieser Staat ist offensichtlich nicht in der Lage ,
Ruhe und Ordnung innerhalb seiner Grenzen zu
halten , ist nicht in der Lage , das Leben seiner Bürger zu
schützen . ( Minutenlange leidenschaftliche Zustimmung ) .

2. Dieser Staat ist zum Gefahrenherd für den
Frieden Europas geworden ! Es heißt , den Frieden
Europas bedrohen , wenn man plöglich mobil macht mobil
macht ohne den geringsten Grund !

Aber dieser Staat mobilisiert nicht nur ; schlagartig habe
an der Grenze dieses Staates zu seinem Nachbarn ein Zustand
eingesezt , der eine Art Kriegszustand sei . Eine Provokation
des Nachbarn sei der anderen gefolgt . Als dieser trotz allem
nicht reagierte , wurden Kriegsflugzeuge über seine Grenzen
geschicht :

Ein unverantwortliches Spiel
wie es in der Geschichte der Kulturnationen nicht seinesgleichen
tennt .

Als Begründung für dieses furchtbare , gefährliche Tun , sei
schließlich der erstaunten Umwelt bekanntgegeben worden : „ Ge¬
rüchtweise " habe verlautet , deutsche Truppen bewegten sich in
Richtung auf die Grenze . Ein nicht nachgeprüftes , völlig un¬
wahres Gerücht genüge also , mit einem grauenhaften Krieg zu
spielen .

Niemandem als dem Führer , seinen so guten Nerven und
feiner grenzenlosen Friedensliebe hat es Europa und die Welt
zu verdanken , daß dieses Spiel nicht zur Katastrophe führte " ,
stellte Rudolf Seß unter anhaltendem Beifall fest .

Dieses Spiel ist freilich der Beweis , daß andere nicht so
gute Nerven haben ! Und das ist auch fein Wunder ! Denn
zu guten Nerven gehört ein gutes Gewissen . Ein schlechtes
Gewissen ruiniert aber auf die Dauer die Nerven . Und
woher soll bei der Fülle gebrochener Versprechungen , nicht¬
erfüllter Verträge und nichteingelöster Worte ein gutes Ge¬
wissen tommen ?"

zu verwundern sei nur , daß in ihrer Angst wahrscheinlich
wahnsinnig Gewordene nicht schleunigst zur Raison gebracht
werden durch Staaten , die Einfluß auf sie haben . Statt dessen
hätten wir erlebt , daß jedenfalls in der Oeffentlichkeit durch
einen großen Teil der Rundfunksender , durch Presseperlaut¬
barungen usw .

eine Flut von Berleumdungen und Berdrehungen
der Tatsachen sich ergossen hat über denjenigen , der die Nervenbehielt, und dem es allein zu verdanken ist, daß Europa nichtim Flammen steht . (Anhaltende Zustimmung ) . Die Welt habe
allen Grund , auch der vorbildlichen Disziplin der Deutschen in
Böhmen selbst und der besonnenen Haltung ihrer Führer An¬
erfennung zu zollen , um so mehr Anerkennung zu zollen , jemehr sie provoziert würden , je mehr sie schitaniert würden , jemehr gemordet wird ! Wen sollte es mundern " , fuhr der Stefl¬
vertreter des Führers fort , daß unsere Herzen mit denen der
Sudetendeutschen schlagen ? " ( Die Massen grüßen die Sudeten
deutschen mit minutenlangen Heilrufen ) . Wir wissen heute
alle um den Kampf des Deutschtums in den sudetendeutschen
Ländern , der fast so lange schon währt , wie Deutsche dort
wohnen . Immer sind aus diesem Kampf harte und entschlossene
Männer als vorbildliche Deutsche hervorgegangen , und je härter

Reichstheater -Festwoche 1938 eröffnet
. . Der Rosenkavalier " in Anwesenheit des Reichsministers Dr . Goebbels

hat gestern in Wien begonnen. Der Entschluß des Reichs¬
Die erste Reichstheaterfestwoche im Großdeutschen Reich

ministers Dr . Goebbels , ste an der Donau abzuhalten , hat
alle Deutschen in der Ostmart , insbesondere aber die
Wiener mit wahrhaft aufrichtiger Freude erfüllt . Denn
sie erblicken darin ein symbolhaftes Zeichen für die Zu¬
funft , ein Unterpfand dafür , daß , nachdem der Sturmwind
einer Märznacht den tollen Sput voltsfremder Literaten
hinweggefegt hat , nunmehr wieder an jene große Tradis
tion echter Volkskunst angeknüpft werden soll , wie sie einst
die Stadt an der Donau groß gemacht hat .

Vor der Oper hatte sich am Abend des Sonntag eine
große Menschenmenge eingefunden , um Reichsminister Dr .
Goebbels , den Garanten für das Erwachen eines
neuen Kulturlebens in der Ostmark , zu begrüßen , als er
sich zur ersten festlichen Vorstellung der Reichstheater -Fest =
woche begab .

Reichsminister Dr . Goebbels nahm in der Festloge
Platz , neben ihm Reichskommissar Gauleiter Bürckel und
Reichsstatthalter Dr . Seyß - Inquart .

Die geniale Tonschöpfung von Richard Strauß „ Der
Rosenkavalier " wurde als erste Vorstellung der Festwoche
gewählt .

die Schläge gewesen sind , die fremdes Volkstum auf diese
Deutschen niedersausen ließ , um so härter wurden die Schädel .
Ja , unter diesen Schlägen entstand die eherne Geschlossenheit
der deutschen Volksgruppen im Staat der Tschechen , einig ,
hart und der gerechten Sache gewiß .

Niemals wird dieses deutsche Volkstum durch Schikanen zer¬
stört , durch Terror zermürbt werden . Allein auf sich gestellt ,
unter eigener Führung fämpft es um die Rechte der Selbst¬
bestimmung !
Um die Rechte , die ihm selbst von den Urhebern des Versailler
Vertrages zugebilligt wurden .

Im Bewußtsein eigenen Rechts , im Bewußtsein , damit aber
auch für die Rechte der anderen Minderheiten zu streiten ,
geht das Sudetendeutschtum seinen Weg ! Und es ist unser
heißer Wunsch , daß endlich , endlich für dieses Volkstum die
Tage der Opfer vorbei sein , daß die Zeiten anbrechen

mögen , wert dieser Opfer .
( Jeder dieser Säße des Stellvertreters des Führers wurde von
stürmischen Zustimmungsfundgebungen unterbrochen . )

Meine Bolfsgenossen ! Wir können es getrost einer späteren
Geschichtsschreibung überlassen , so führte Rudolf Heß weiter aus ,
das endliche Urteil zu fällen , wer in diesen Tagen das Verdienst
um die Rettung des Friedens hatte und wer sich bemüht hat ,
den Frieden zu brechen . Die Leitartikel einer gewissen Aus¬
landspresse mögen hierbei die dokumentarischen Unterlagen ab =
geben für das Gerichtsurteil vor der Nachwelt . Wir können
aber inzwischen schon für uns feststellen : Selten noch ist in der
Weltöffentlichkeit so blindlings gelogen worden , zugleich aber
auch so dementiert worden , selten noch hat man sich so bemüht ,
die wahren Tatsachen zu verwischen , wie in den vergangenen
Wochen . Gelten noch - und das will etwas heißen !- -

Als sich aber herausstellte , daß Deutschland auf die Provos
fationen wirklich nicht reagiert , da wollten plößlich draußen
alle die Friedensengel gewesen sein , ja , es begann sogar ein

Reichstheater -Festwoche das Beste eingesetzt, was sie zu
Die Wiener Staatsoper hat für diesen Auftakt des

bieten hat .

Weihe des neuen U -Boots -Ehrenmals
Zur Erinnerung an den unvergeßlichen Einsaz deutscher

U -Boothelden während des Weltkrieges fand am Sonntag auf
der Adolf - Hitler - Schanze an der Kieler Föhrde bei Möltenort
die feierliche Weihe des neuen U - Boot - Ehrenmals statt .

Strahlender Sonnenschein lag über der Kieler Föhrbe , als
der Kommandierende Admiral der Marinestation der Ostsee ,
Admiral Albrecht , mit seiner Begleitung am Ehrenmal
eintraf und unter den Klängen des Präsentiermarsches die
Front der Ehrenformationen abschritt . Während von hohen
Masten die Fahnen des Dritten Reiches wehten und auf dem
Wasser die stolzen Fahrzeuge unserer U - Bootwaffe lagen , hielt
der Bundesführer des Volksbundes Deutsche Kriegsgräbers
fürsorge " , Dr . Eulen - Berlin , die Weiherede . Er übergab das
U - Boot -Ehrenmal dem Nationalsozialistischen Deutschen Mas
rinebund und weihte es in dem Wunsche , daß ein jeder Bes
sucher zuvor seinen Blick nach innen richten und Blutsbrüders
schaft mit denen schließen möge , die hier für alle Zeiten
geehrt sind .
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bedroht und immer der Gefahr des Vertriebenmerdens auss
gesezt , ist nun durch Ihre entschlossene Tat , mein Führer , wieder
gesichert auf seinem Sof " .

Nach einem umfassenden Rechenschaftsbericht des Gauleiters
über den allgemeinen wirtschaftlichen , fulturellen und sozialen
Aufstieg Bommerns entbot Oberbürgermeister Faber den Will
tommensgruß seiner Stadt . Aus dem sterbenden Stettin sei
heute wieder ein aufblühendes Gemeinwesen geworden .

Dann überreichte der Oberbürgermeister dem Führer den
tünstlerisch ausgestalteten Ehrenbürgerbrief , ein Meisterwerk
pommerscher Handwerksarbeit , den der Führer mit herzlichen
Worten des Dantes entgegennahm .

Der Führer antwortete auf die Begrüßung durch den Gau¬
leiter und Oberbürgermeister mit einer kurzen Ansprache , in
der er seiner Freude über die im Gau Pommern während der
legten Jahre geleistete Aufbauarbeit Ausdruck gab . Mit herz
lichen Worten würdigte ,

der Führer
dabei das Wirken des Gauleiters Schwede als das eines seiner
ältesten und treuesten Anhänger . Er gehöre zu dem Kreis je
ner Männer , die in unerschütterlichem Glauben an die Mission
des Nationalsozialismus der Bewegung stets bedingungslos
gefolgt seien . Die Erfolge , die er seibst in diesen 51/2 Jahren
habe erzielen können so betonie der Führer seien nur
möglich gewesen , weil hinter ihm in der nationalsozialistischen
Partei diese beste Führerauslese der Nation stehe . Deshalb
sei auch die Person des Führers ebenso wenig von seiner Be¬
wegung zu trennen wie ein Feldherr von seiner Armee .

Der Führer bezeichnete es als das große Ziel der national
sozialistischen Bewegung , die ganze Kraft des Boltes zusam
menzufassen und nacheinander für die einzelnen großen Aufe
gaben einzusehen . Jedes deutsche Land und jeder deutsche Gau
seien in ihrem Blühen und Gedeihen gebunden an die Gesamt
größe des Reiches .großes Geraufe unter den Friedensengeln nichtalle Aufgas das gelteauchfür Bommern. Noch seien

wer denn der größte Frickensengel gewesen sei , wer eigentlich
wirklich den Frieden gerettet hätte ! ( Stürmische Heiterfeit . )
Freilich : Dieses Verdrehen der Tatsachen , dieses dreiste Lügen ,
dieses Verschieben der Verantwortung wäre die einzige Möglichs
teit gewesen , einen schließlich doch ausbrechenden Krieg vor den
eigenen Völkern zu rechtfertigen . Denn die Völker wollen so
wenig wie je den Krieg . ( Lebhafte Zustimmung . ) Und die
Verantwortlichen wissen sehr wohl , daß die Völker ihn nur
dann auf sich nehmen , wenn der Gegner als der Schuldige und
der Krieg als unvermeidbar hingestellt wird .

Der vergangene Krieg ist allzusehr in aller Erinnerung , als
daß die Völker zugeben würden , daß ein neuer leichtfertig vom
Zaune gebrochen wird . Vor allem , es leben noch zu viel Front¬
soldaten in den Völkern und die Frontsoldaten in aller Welt
wollen den Frieden . ( Begeisterter Beifall .) Ich kann mir
jedenfalls nicht denken , daß die wahrhaften Frontsoldaten
anderer Völker es billigen , daß ihre Tapferkeit und die Tapfer¬
feit ihrer Kindern mißbraucht wird , Kriegshezern ihr
Handwerk zu ermöglichen . Wie aber auch die andere Welt sich
zu den Kriegshekern stellen mag , unsere Antwort lautet :
Deutschlands Wehrmacht ist stärker denn je ! Und weniger denn
je ist der Versuch eines Angriffes auf Deutschland ein mili¬
tärischer Spaziergang .

Einiger denn je steht das deutsche Volt hinter seiner Wehr¬
macht und hinter seinem Führer . Noch nie war das Be¬
wußtsein des deutschen Volkes so start , das Recht auf seiner
Seite zu haben . Es weiß zugleich , daß in dieser Welt Recht
nur Geltung hat , wenn es geschützt wird durch die Macht .

Wir warnen die übrige Welt davor , Deutschlands Friedens¬
liebe für Schwäche zu halten . Wer glaubt auf diese Friedens¬
liebe hin auf die Dauer sündigen zu können , der kennt das
deutsche Volk nicht . Er würde eines Tages

ein furchtbares Erwachen

erleben , wenn seine Provokation zum Erfolge geführt hätte
( Die Säge , mit denen der Stellvertreter des Führers die
deutsche Friedensliebe und zugleich die deutsche Verteidigungs¬
traft betonte , riß die Zehntausende zu immer neuen Beifalls¬
tunbgebungen hin . )

Der Stellvertreter des Führers schloß seine Rede mit der
Betonung , Deutschland stehe heute als ruhiger Bol inmitten so
pieler nervöser Erscheinungen Flucht . Das Deutschland Adolf
Hitlers stehe fest und werde stehen , getragen von nationalem

Deutschland dienen wir dem Führer und gehorchen ihm blind ,
Stolz und von der sozialistischen Gemeinschaft . Für dieses

weil wir wissen , daß er die Verkörperung dieses Deutschlandsift . "

Des Führers Ankunft in Stettin
Um 43. 30 Uhr traf auf dem prächtig geschmückten Haupt¬

bahnhof der Sonderzug des Führers ein . Vom Stellvertreter
des Führers Rudolf Seß und Gauleiter Schwebes

gleitung seiner persönlichen und militärischen Adjutanten be
Roburg empfangen , schritt der Führer , der sich in Be¬

fand , die Front der Formationen der Wehrmacht , Bolizei , 44und SA . ab . Eine Welle der Begeisterung brandete empor ,als der Führer den weiten Bahnhofsvorplas betrat , und verdichtete sich auf der Fahrt durch die Stadt zu einem Jubelortan
ohnegleichen .

Helle Fanfarentlänge der Hitler - Jugend fündeten die An¬
tunft des Führers vor dem Landeshaus . Unter den Ehren¬
gästen des Empfanges sah man u . a . die Reichsleiter Reichs¬
führer ½½ Himmler und Reichspressechef Dr . Dietrich , ferner
Reichstriegsopferführer Oberlindober . Gauleiter Schwede
Roburg erstattete dem Führer Meldung . Der pommersche
Bauer ", so betonte er dabei , einst in seiner äußersten Existenz

gelöst , die wir uns
Je mehr Deutschland sich festige und in wirtschaftlicher und

sozialer Hinsicht aufzublühen beginne , um so flarer erkenne
es erst all das , was noch zu tun übrig bleibe .

„ Und wir sind darüber glücklich !" so rief der Führet
aus . , , Wir sind nun einmal Tatmenschen und werden es ewig
bleiben ! Wir werden deshalb glücklich sein über jede sich uns
stellende neue Aufgabe !"

-

Der Führer gab in eindrucksvollen Worten seiner Ueber¬
zeugung Ausdruck , daß wir auch alle die Arbeiten , die wir
heute im großen im Reich und im einzelnen in den Gauen
hier in Umrissen vor uns sehen , in der Zukunft lösen würden :
, ,Wir werden in derselben Richtung weiter fortfahren wie bis¬
her : in der Stärkung des Bauernstandes , in der Festigung un
serer nationalen Wirtschaft und vor allem im Ausbau unserer
sozialen Gemeinschaft !

Denn alle unsere großen Leistungen sind nur denkbar gewe
sen durch das Vertrauen der breiten Massen unseres Voltes , in
erster Linie des deutschen Arbeiters . Für ihn zu sorgen , ihn
vollkommen herauszulösen aus der verwerflichen Ideologie , die
ihn noch vor wenigen Jahren beherrschte , darin sehen wir un
sere schönste Aufgabe ! So werden wir immer mehr dem sozia
len Deutschland nachstreben und es zu verwirklichen suchen .
Denn ich weiß , Herr Gauleiter , daß gerade Sie auf diesem Gee
biet ein hervorragender Meister sind .

Ich gehe heute mit einem Gefühl vollster Befriedigung in
die einzelnen deutschen Gaue . Es ist überall dasselbe Bild
eines großen , gewaltigen Emporstrebens . Immer mehr bin ich
dabei von der Erkenntnis durchdrungen , wie notwendig es ist ,
zwei Säulen im Staat unerschütterlich fest zu machen : Auf der
einen Seite die ewige , politisch tragende nationaliozali
stischen Partei und auf der anderen Seite die deutsche
Wehrmacht . In eben dem Maße , in dem diese beiden Säu¬
len sich vereinen und die Träger des ganzen deutschen Schicksals
werden , wird die deutsche . Nation beruhigt in die Zukunft
bliden tönnen .

Der Vorbeimarsch der 60 000
Weit öffnet sich der Blick von der hochragenden Terrasse und

dem mächtigen im Hakenkreuzbanner prangenden Museumsbau
auf die Oder bis hinüber zum Freihafen . An den Grünhängen
zu beiden Seiten der kühn geschwungenen Freitreppe stehen
bis an die Uferstraßen hinunter dicht die Menschenmassen in
freudiger Erwartung des Führers . An der Mole hat der Zer¬
störer Friedrich Ihn " festgemacht . Auf Ded steht die Manns
schaft , die bereits zur Großtundgebung in der Quistorpaue
eine Ehrentompanie gestellt hatte , in Paradeaufstellung . Das
schmucke Schiff hat wie die anderen Schiffe über die Toppen
geflaggt .

Von hier aus wohl eine der schönsten derartigen Ters
rassenanlagen Deutschlands - nimmt der Führer . den Vorbei¬
marsch der 60 000 Politischen Soldaten des Gaues Pommern
ab . Nach der Besichtigung begibt er sich unter den stürmischen
Heilrufen der Menge zu der auf dem Bollwert errichteten Tria
büne , wo die Führerstandarte hochgeht . Der Gauleiter erstat
tet Meldung . Der Vorbeimarsch beginnt .

Auf diesen Augenblid haben die 60 000 getreuen Gefolgs¬
männer Pommerns sehnsüchtig gewartet . Sell leuchten bie
Augen und glüdlich strahlen die Gesichter . Blod auf Blod
marschiert so vorüber , die braunen Bataillone der SA . , die
Marschtrupps des NSKK . im Sturzhelm , die Kolonnen der
Politischen Leiter , die schwarzen Stürme der ½ , der Arbeits¬dienst mit blinkendem Spaten . Fahnenwald folgt auf Fahnens
wald , Musttzug auf Musttzug . Fast eine Stunde dauerte der
Borbeimarsch und gestaltete sich für alle Teilnehmer zu einem
mitreißenden Erlebnis .



Im Zeichen deutscher Einheit !
Prag , 12. Juni .

Aus einer Reihe größerer Orte liegen noch Wahlergebnisse
mor , die überall das gleiche Bild des Sieges der Sudetendeut¬
schen Partei zeigen .

Für die Sudetendeutsche Partei wurden abgegeben in :
Saab 9040 Stimmen (27 Mandate ) , das sind über 90 Prozent
aller abgegebenen deutschen Stimmen ; Leitmerig 7394
Stimmen ( 24 Mandate ) , das sind 96,6 v . H. aller deutschen
Stimmen ; Hohenelbe 3671 Stimmen ( 29 Mandate ) , das
sind 96 v . 5 . aller deutschen Stimmen ; Rumburg 5806
Stimmen (31 Mandate ) , das sind rund 95 v . H. aller deutschen
Stimmen ; Braunau ( Böhmen ) 3681 Stimmen ( 29 Man¬
date ) , das sind 94,5 v . H. aller deutschen Stimmen ; Mährisch =
Schönberg 7940 Stimmen ( 30 Mandate ) , das sind 94,2 v . 5 .
aller deutschen Stimmen ; Böhmisch - krum au 3703 Stim¬
men (25 Mandate ) , das sind 96,3 vom Hundert aller deut¬
schen Stimmen .

Warnsdorf 11 545 Stimmen ( 32 Mandate ) , das find
zwar nur 88,5 v . S . aller deutschen Stimmen , und doch ist dies
ein bedeutender Erfolg , da mit diesem Ergebnis die marristi
sche Vorherrschaft in dieser einst roten Hochburg gebrochen ist .

In Franzendorf bei Reichenberg entfielen von 1858 gülti¬
gen Stimmen 1220 oder 20 Mandate auf die Liste der Sudes
tendeutschen Partei , auf die Sozialdemokraten 99 , die Kom¬
munisten 195 , die Tschechen 344 .

In den dreizehn Gemeinden des Reichenberger und Krakauer
Bezirkes wurden zusammen 3412 Stimmen für die Sudeten¬
deutsche Partet , 800 für die Kommunisten und 172 für die
tschechische Liste abgegeben . Damit bekannten sich von den
deutschen Wählern nicht weniger als 96,6 v . 5 . für die
Sudetendeutsche Partei .

In Untermegenseifen in der deutschen Sprachinsel Rips er =
hielten die Sudetendeutsche Partet 515 Stimmen ( 12 Mandate )
gegen 118 Stimmen bei den Barlamentswahlen im Jahre
1935 , Kommunisten 346 ( 7 Mandate ) , die ungarische Liste 396
( 8 Mandate ) und eine unpolitische Liste 149 Stimmen ( drei
Mandate ) .

In Brud erzielte die Liste Konrad Henleins 541 Stimmen
( 14 Mandate ) , während eine Einheitsliste aller übrigen Par¬
teien nur 179 Stimmen (4 Mandate ) erhielt .

Im Bezirk Gablonz wurden in dreizehn Gemeinden ins¬
gefamt 20 777 gültige Stimmen abgegeben . Davon erhielten
die Sudetendeutsche Partei 16 299 Stimmen ( 274 Mandate ) ,
Sozialdemokraten 587 ( 8 Mandate ) , Kommunisten 2110 ( 37
Mandate ) , Tschechen 1771 ( 23 Mandate ) . 97,9 vom Hundert
aller deutschen Stimmen wurden für die Liste Henleins ab¬
gegeben .

In diesen Zahlen ist auch das Städtchen Reichenau
einbegriffen , der frühere Wohnsiz und Heimatort Konrad
Henleins . Wie nicht anders zu erwarten , erhielt in der Stadt
Reichenau die Sudetendeutsche Partei 100 v . S . aller deutschen
Stimmen . Von 2182 abgegebenen gültigen Stimmen vereinigte
fie 1729 Stimmen ( 24 Mandate ) auf sich .

Weitere Wahlergebnisse werden aus dem Ascher Bezirk ge =
meldet . In Roßbach erhielt die Sudetendeutsche Partei
2080 Stimmen ( 22 Mandate ) gegen 1423 Stimmen bei den
Parlamentswahlen im Jahre 1935 . In den anderen neun Ge¬
meinden , in denen die Wahl stattfand , vereinigte fie 3535
Stimmen ( 114 Mandate ) auf sich gegen 2536 Stimmen am
19 . Mai 1935 .

Im Reichenberger Bezirk erhielt die Sudetendeutsche Partei
in Oberrosenthal 1802 ( 14 Mandate ) 94,4 v . H. aller deutschen
Stimmen , in Röchlik mit 2352 Stimmen ( 21 Mandate ) 94 vom
Sundert aller deutschen Stimmen und in Rosenthal mit 2008
( 22 Mandaten ) 97 v . 5 . aller deutschen Stimmen .

In fieben fleineren Gemeinden des Krakauer Bezirks ver¬
einigte die Sudetendeutsche Partei 4205 Stimmen und 91 v . H.
aller deutschen Stimmen auf sich .

In vierzehn Gemeinden des Bezirkes Friedland auf die
Sudetendeutsche Partei 6391 Stimmen und 97,6 v . 5 . aller
deutschen Stimmen .

In dem Wallfahrtsort Saindorf im Isergebirge erhielt die
Sudetendeutsche Partei 100 v . H. aller deutschen Stimmen .

In dem nordbwischen Glasindustriestädtchen Steinschönau
wurden für die Sudetendeutsche Partei 2364 Stimmen ( 24 Mans
bate ) und über 90 v . H. aller deutschen Stimmen abgegeben .
Gegenüber den Parlamentswahlen von 1935 hat sie mehr als500 Stimmen gewonnen , In der Stadt Troppau erzielte
bie Sudetendeutsche Partei mit 13 835 Stimmen ( 29 Mandate )
95 v . S . aller deutschen Stimmen , die tschechischen Barteien
4791 Stimmen ( 10 Mandate ) . Das Ergebnis von Troppau
muß gegenüber den Anstrengungen der Tschechen , die Stadt für
sich zu gewinnen , besonders hervorgehoben werden .

3n Teplig vereinigte die Sudetendeutsche Partei 13 932
Stimmen ( 29 Mandate ) und 91 v . H. aller deutschen Stimmen
auf sich , die tschechische Liste 3161 Stimmen ( 6 Mandate ) .

Im Bezirk Trautenau gewann die Sudetendeutsche Partei
gegenüber 1935 4000 Stimmen . Sie erhielt 13 824 Stimmen
( 190 Mandate ) und 90 v . H. aller deutschen Stimmen .

In der Stadt Trautenau im Riesengebirge wurden für
bie SDP . 7263 Stimmen ( 26 Mandate ) abgegeben , für die
Tschechen 2065 Stimmen ( 7 Mandate ) . 91,2 v . H. aller deut¬
schen Stimmen entfielen auf die Sudetendeutsche Partei .

In Reichenberg , der größten sudetendeutschen Stadt ,
wurde das Wahlergebnis mit besonderer Spannung erwartet .
Von den 25 544 abgegebenen gültigen Stimmen entfielen auf
die SDP . 19 766 Stimmen ( 33 Mandate ) , Sozialdemokraten
1106 (2 Mandate ) , Kommunisten 899 ( 1 Mandat ) , die tschechischeListe 3773 Stimmen ( 6 Mandate ) . Damit erhält die SDP .
in Reichenberg alle drei Bürgermeister . Von den abgegebenen
gültigen deutschen Stimmen vereinigte die SDP . nicht weniger
als 94,7 v . S . auf ihre Liste . Das glänzende Wahlergebnis
der Stadt Reichenberg ist deshalb besonders bemerkenswert ,
meil seit der Auflösung der nationalen Parteien im Jahre
1933 an der Spiße der Gemeinde der Freimaurer und demos
tratische Senator Dr . Kostka stand , dessen Partei diesmal nicht
einmal eine eigene Wahlliste einbringen konnte .

Die drei wählenden deutschen Sprachinseln haben die
letzten Reste noch vorhandener Gegner geschlagen , ob es
die Rechte der Zipser Deutschen Partei oder die der deut¬
schen Sozialdemokraten sind . Aber auch in den national
bedrohten Orten ist der deutsche Charakter gewahrt wor¬
den , ja in Theben , dem Grenzort gegen das frühere
Desterreich , wo die Deutschen nach der amtlichen Volts¬
zählung nur 37 vs . ausmachen , entfielen auf die Kar¬
pathendeutsche Partei 56 vs . aller abgegebenen Stimmen .
Die Elsäßer Deutschen von Kleindioseg konnten von
71 auf 102 ansteigen und drei Mandate erreichen . In der
Kremniz -Deutschprotener Sprachinsel konnten in einem
Orte zum ersten Male Deutsche in die Gemeindestube ein¬
ziehen . In der Zips hat die Karpathendeutsche Partei die
Borherrschaft der anderen gebrochen und ist die weitaus
führende Partei geworden .

In Preßburg erhielten von den Parteien der
nationalen Minderheiten die Karpathendeutsche Partei
Konrad Henleins 13 383 , die vereinigten magyarischen
Parteien 10 838 und die Slowakische Volkspartei Bater
Slintas 8 132 . Nach dem Bekanntwerden der Ergebnisse
tamen Magyaren und Slowaken in Massen in die Haupt¬
Stelle der Karpathendeutschen Partei , um ihr Glückwünsche

Tschechoslowakei - größter Gefahrenherd Europas
Einzige Rettung : Bolle Selbstregierung der Sudetendeutschen

London , 12 . Juni . deutschen Reich wieder zu vereinigen . Diese Alternative

Sudetendeutschen volle Selbstregierung und Gleichheit
haben müßten , oder aber es gebe teine Hoffnung auf eine
friedliche Lösung .

Der tonservative Londoner „ Observer " | sei messerscharf . Sie bedeute in der Praxis , daß die
veröffentlichte am Sonntag einen längeren Artikel Gar
vins , der sich eingehend mit der augenblidlichen welt¬
politischen Lage beschäftigt und vor allem die inter¬
nationale Rüdwirkung der Verhältnisse in der Tschecho
slowakei und in Spanien einer sorgsamen Betrachtung
unterzieht .

Garvin bezeichnet es als vordringlichste Aufgabe , den
Ausbruch von Feindseligkeiten in Mitteleuropa abzuwen¬
den , der zu einer Explosion der ganzen Welt
führen würde .

Bisher sei feinerlei Besserung in der tschechischen Frage

jezt in Sicht sei , stamme aus halboffizieller Unwahrheit

zu verzeichnen . Jede Vermutung , daß eine solche Besserung

und nichts anderem . Mit dem Abschluß der letzten Wahlen
in diesem fünstlichen Staatengebilde , das nach Versailler
System durch gewaltsame Bereinigung widerstrebender
Elemente geschaffen worden sei , tritt das Problem der
Wiedergutmachung oder des Bruches in seine atute Phase .
Das Schicksal Europas und der Welt werde insofern be¬
rührt , als die Tschechen bereit seien , die ganze Welt ins
Chaos zu stürzen , ehe sie einer verfassungsmäßigen Konstruktion nach Schweizer Vorbild , basierend auf völligerGleichheit der Rassen und Sprachen , zustrebten .

Das ganze Land bereite sich auf das intensivste für den
Krieg vor . Man schlage vor , den Militärdienst auf drei
Jahre zu verlängern . Der wirkliche Zwed aber sei der ,
die Sudetendeutschen auszuheben und sie unter Beobach
tung und Aufsicht zu halten . Prag wisse sehr wohl , dah
diese Herausforderung des Reiches Gegenmaßnahmen
bringen müsse .

Die englische Aufmerksamkeit dürfe sich durch keinerlei
Nebensächlichkeiten von dieser Hauptfrage ablenken lassen .
Entweder müßten die Tschechen ihr Bündnis mit Moskau
aufgeben , oder sie müßten den Sudetendeutschen erlauben ,
sich mit den 75 Millionen ihrer eigenen Rasse im Groß¬

Die britische Politik werde sich inmitten dieser Gefahren
für die Welt als Fehlschlag erweisen , wenn London nicht
um jeden Preis klar mache , daß das britische Bolt und das
britische Empire nicht für eine tschechische Vorherrschaft ,
wie sie durch die Stümper von Versailles geschaffen wor
den sei , in den Krieg ziehen werden .

Beinliches Geständnis in Paris

Paris , 13 . Juni

Der letzte Wahlgang in der Tschechoslowakei steht in der
Pariser Presse im Vordergrund aller Ereignisse . Die Blätter
unterstreichen den Erfolg der Sudetendeutschen
Partei , und selbst die Marxisten find gezwungen , die starken
Verluste zuzugeben , die Sozialademokraten und vor allem die
Rommunisten erlitten haben . Für die Pariser Zeitungen bes
deutet es geradezu eine Sensation , daß die Kommunisten in
dem Sudetendeutschen Gebiet fast völlig verschwunden sind .

Der Prager Sonderberichterstatter der Agentur Havas stellt

Das eigentliche Phänomen der drei Wahlsonntage sei der Massen
fest , daß die Sozialdemokraten rund 80 Prozent verloren haben .

übertritt der Kommunisten zur Sudetendeutschen Partei . In
einigen Ortschaften hätten 90 Prozent der Kommunisten für
Senlein gestimmt . Der Havas - Berichterstatter führt als Grund
dafür an , die Wirtschaftskrise , die bekanntlich durch tschechischen
Drud ausgelöst wurde , sei für die Sudetendeutschen die beste
Propaganda gewesen . Auch der Außenpolitiker des „ Betit
Parisien " bezeichnet als die markanteste Tatsache der drei
Wahlsonntage die fast vollständige Aufsaugung des Kommunis .
mus . Das Marristenblatt ,, Populaire " versucht die Niederlage
der Sozialdemokraten und Kommunisten als weniger groß hin
zustellen , als sie wirklich ist , bequemt sich dann aber zu dem
schmerzlichen Bekenntnis , daß die Entwicklung nunmehr bee
schleunigt und das Schicksal der Tschechoslowakei sich in den näche
sten Wochen entscheiden werde .

Tschechen und Kommunisten mißhandeln Sudetendeutsche
Uebelster Terror mit bester

Prag , 12. Juni .
In den Tagen vor der Wahl hatte , wie so viele andere

sudetendeutschen Orte , auch die Gemeinde Frain unter
bem verstärkten Terror der tschechischen Eldatesta zu
leiden . So wurde in der Nacht zum Sonnabend , wie die
Sudetendeutsche Partei mitteilt , der 25 Jahre alte Fri¬
seurgehilfe Richard Zofal auf der Straße ohne jede Ursache
oder voraufgegangenen Wortwechsel von einem Korporal
und einem Soldaten zu Boden geschlagen und auf das
schwerste mishandelt . Neben schweren Fleischwunden im
Gesicht hat er auch eine Gehirnerschütterung davongetra¬
gen . Von den gleichen Soldaten wurde in derselben Nacht
der Frainer Arbeiter Alois Tanzer ebenfalls ohne jede
Ursache auf das brutalste mißhandelt .

In beiden Fällen wurde Anzeige bei der Gendarmerie
und bei der Staatspolizei erstattet . Borläufig aber machen
die Soldaten ihren Dienst noch weiter , was wohl ein he =
zeichnendes Licht auf das seltsame Verhalten der tschechi¬
schen Militärbehörde wirft .

Troy seiner erheblichen Verlegungen wollte der junge
Zofal den Tschechen nicht den Gefallen tun , bei der Ab¬
stimmung zu fehlen . Daher ließ er sich am Sonntag auf
einer Tragbahre ins Wahllokal tragen .

Reichenberg ( Böhmen ) , 12 . Juni .
In den späten Nachtstunden des Sonnabend kam es in

Reichenberg zu Ausschreitungen von Tschechen und Kom¬
munisten gegen Sudetendeutsche . Ein Zwischenfall war
besonders schlimm . Tschechen und Kommunisten
hatten sich zusammengerottet und warfen mit Steinen die
aus Anlaß der Wahl geschmückten Fenster der deutschen
Häuser ein , rissen Zäune um und schlugen mit Latten auf
die Sudetendeutschen ein , die infolge der Steinwürfe aus
ihren Häusern geeilt waren .

zu übermitteln . Die Front der Volksgruppen in der
Tschechoslowakei ist noch nie so sichtbar in Erscheinung
getreten wie bei der begeisterten Aufnahme des Wahl¬
ergebnisses von Preßburg , das eine ungeheure Stärke der
drei nationalen Parteien bedeutet .

Die Partei Pater Hlinkas fonnte den bei der Preßa .
burger Pfingstfundgebung erhaltenen Schwung ausnuten
und stellt auf dem flachen Lande einen weiteren Aufstieg
fest . Die Magyaren fonnten ihren Stand gleichfalls halten
und gewannen in vielen Orten Stimmen auf Kosten der
Kommunisten .

Scharfer Protest gegen ungefeßliche Wahl
3glau , 12. Juni .

In Iglau ist es schon in den ersten Wahlstunden am Sonntag
zu Vorfällen gekommen , auf Grund derer die zuständigen Stellen
der Sudetendeutschen Partei erklären müssen , daß sie den Auss
gang dieser Gemeindewahl unter keinen Umständen anerkennen
werden .

In zahlreichen Autobussen wurden schon Sonnabend Tschechen
in starker Anzahl aus der Umgebung nach Iglau befördert .
Am Sonntagvormittag fonnte in zahlreichen Wahllokalen fest¬
gestellt werden , daß an Ortsfremde sogenannte Wahl¬
legitimationen ausgegeben worden waren , auf Grund derer sie
abstimmen konnten . Als es zur Gewißheit wurde , daß außer¬
ordentlich viele Tschechen Stimmen abgaben , ohne in Iglau
wahlberechtigt zu sein , wurden auf Betreiben der Ortsleitung
der SDP . von der Staatspolizei Haussuchungen durchgeführt ,
die jedoch infolge des überaus lässigen Vorgehens der Sicher
heitsorgane ergebnislos blieben .

In Iglau erkennt die Sudetendeutsche Partei die Wahl
nicht an und hat das Protokoll in einem Wahllokal unter¬
schrieben . Der Bezirksleiter Dr . Brunner hat an den Innen
minister folgendes Telegramm gerichtet :

Die Bezirksleitung Iglau der Sudetendeutschen Partei er
hebt Protest gegen die mangelhafte Borbereitung der Wahlen
und die dabei erfolgten Ungesetzlichkeiten . Die Wahlen
sind ein europäischer Skandal , Vor Bekanntgabe

anerkennen .
des Wahlergebnisses erklären wir , daß wir das Ergebnis nicht

Wir verlangen Neuausschreibung der Wahlen
unter internationaler Kontrolle . "

Disziplin beantwortet
Troz wiederholter dringender Vorstellungen der Vers

treter der Sudetendeutschen Partei bei der Staatspolizei
verweigerte diese ein Einschreiten mit der Begründung ,
daß , , überall Ruhe und Ordnung herrsche " . Erst nachdem
sich die beteiligten Tschechen und Kommunisten im Dunkel
der Nacht aus dem Staube gemacht hatten , erschien Polizei .
Ins Reichenberger Krankenhaus wurden fünf Sudeten .
deutsche eingeliefert , und zwar Funke , Dressel , Antony ,
Möller und Bär . Man stellte folgende Verlegungen fest :
Einen Armbruch , Sieb - und Rißwunden am Hinterkopf
und am ganzen Körper . Einer der Verlegten hat eine
schwere Gehirnerschütterung durch einen Schlag auf den
Kopf erlitten .

In anderen Stadtteilen wurden von Tschechen mit
Steinschleudern die Fenster der Deutschen zertrümmert .
Die Sudetendeutschen machten in allen Fällen von ihrem
Recht der Notwehr feinen Gebrauch , da die Sudetendeut¬
sche Partei die Weisung ausgegeben hatte , alles zu ver¬
meiden , was ernste Konflikte hervorrufen könnte .

Wenn es daher zu feinen weiteren ernsten Zwischen¬
fällen tam , so ist dies nur auf die Besonnenheit
und Disziplin der sudetendeutschen Bes
völkerung und ihrer politischen Leitung zurüc
zuführen .

Kürzmeldungen
Die Grundsteinlegung zum Haus des Fremdenverkehrs fine

det am Dienstag in Anwesenheit des Führers und Reichs¬
fanzlers im festlichen Rahmen statt .

Aus dem Bericht der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung geht hervor , daß die Zahl der bes
schäftigten Arbeiter und Angestellten Ende Mai einen Stand
von 19,85 Millionen erreichte . Die Arbeitslosigkeit ging im
Mai um 84 000 zurück . Im Lande Oesterreich wurde die Are
beitslosenzahl um 65 000 vermindert .

stationen der NSB . ein . Die Stationen sind ein Gelchenk des
In Salzburg trafen von Berlin vier motorisierte Jahn¬

Reichszahnärzteführers Dr . Stud an die Ostmart .
Nach Meldungen der polnischen Presse beabsichtigt Staats¬

präsident Moscickt sich demnächst zu einem sechswöchigen Kurs
aufenthalt ins Ausland zu begeben . Es verlautet , daß er
einen Badeort in einem Mittelmeerbad , wahrscheinlich in Itas
lien , aufsuchen wird .

Der polnische Sejm ist zu einer außerordentlichen Tagung
zusammengetreten , deren Dauer auf sechs Wochen vorgesehen ist .
Auf der Tagesordnung stehen ausschließlich innerpolitische Fra¬
gen , so vor allem die Neuordnung des Gemeindewahlrechtes .

Im April erhielten etwa zwanzig Millionen Menschen in
den Vereinigten Staaten öffentliche Unterstügung in irgend
einer Form !

Die japanische Flotte ist nunmehr in die Operationen gegen
Hankau eingegliedert worden . Von japanischer Seite ist den
ausländischen Mächten eine Gefahrenzone auf dem Wangtse
zur Kenntnis gebracht worden .

Drud und Berlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. a . b. S. , Sweignieder
lassung Emben . / Verlagsletter Hans Baez Emden

Sauptschriftleiter : Menso Folkerts ; Stellvertreter : Karl Engeltes .
Berantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitit und Bewe
gung : Menso Folferts : für Außenpolitit , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel
Kaper ; für Seimai : Karl Engelfes ; für Stadt Emben : Dr. Emil Krigler ,
sämtlich in Emden ; für den übrigen Teil insbesondere Sport : Friz Brochoff ,
Leer .
Berliner Schriftleitung : Graf Retsch a ch.

Berantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy ( in Urlaub ) ; in Vertretungs
Hans Rosenboom , Emden ,

D. - A. Mai 1938 : Gesamtausgabe 25 810 .
bavon Bezirksausgaben :

Emden -Norden -Aurich -Sarlingerland
Leer -Reiderland

15 786
10 024

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nt . 17 für alle ausgaben gültig . Rade
lagstaffe ! A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland unb
die Bezirksausgabe Leer -Reiderland . B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter breite Millimeter
zeile 13 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzeile . 80 fennig .

für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Sarlingerland
millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig , die 90 Millimeter breite

Text -Millimeterzeile 50 Pfennig .
Die 46

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland : die 46 Millimeteg
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzeile50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien und
Aleinanzeigen 8 Pfennig .



Höhepunkt der Hamburger KdF . -Reichstagung
Festzug , Bolksfest und Feuerwerk

Die Feststadt Hamburg erlebte am Sonntag den Höhe =
punkt und glanzvollen Abschluß der KdF . -Reichstagung , an der
neben Schaffenden aller Gaue und Gästen aus
aller Welt auch zahlreiche Diplomaten als Vertreter ihrer
Regierungen teilnahmen , so die Gesandten Ungarns , Ru¬
mäniens , Bulgariens und Trans . Am Vormittag strömten
Hunderttausende in die Innenstadt und säumten den langen

Weg des Festzuges , den Dr. Ley mit führenden Männern von
Partei , Staat , Wehrmacht und hohen Gästen des Auslandes am

Adolf Hitler -Play abnahm . Die Fahnen der Nationen , Blu¬
men und Girlanden , Hamburgs prächtige Bauten , and der Ju¬
bel der Massen stellten den festlichen Rahmen , in dem der von
Benno von Arent gestaltete Zug als Sinnbild von Schönheit
und Freude sein glänzendes Spiel der Farben und Klänge
schmissiger Rhythmen und Tänze entfaltete .

Nach dem Festzug und einem großen Volksfest auf dem 300¬
gelände bildete am Abend ein grandioses Feuerwerk den Ab¬
schluß des Tages . Auf der Binnenalster war eine künstliche

Insel errichtet worden , auf der in märchenhaftem Schein¬

werferlicht Ballettmädel in Webers unsterblicher Aufforde =

rung zum Tanz “ vor den Massen , die das riesige Wasser säum¬
ten , ihre Künste zeigten . Dann erloschen die Lichter . Tiefe
Dunkelheit legte sich über die Stadt und wurde jäh durch¬
brochen von hohen , zum Himmel aufsteigenden Feuergarben ,
deren Leuchtbahnen immer von neuem sprühende Lichtbündel

über das Häusermeer der Millionenstadt jagten . Ganz Ham¬
burg schien in Flammen aufzugehen .

Italien baut „ Familien - Wagen "

Die gesamte italienische Presse fündigt am Sonnabend in
ausführlichen Schilderungen den neuen italienischen „ Familien¬
Wagen " an . Der neue 1100 -ccm - Fiat ist ein stromlinien¬

förmiger Sechsstzer mit einem Anschaffungspreis von 25 500
Lire ( etwa 3400 RM . ) , einer Stundengeschwindigkeit von 100
Kilometer und einem Benzinverbrauch von neun Liter auf
100 Kilometer .

Grundsteinlegung für 578 HI - Heime
Dr . Frick und Baldur von Schirach sprachen

Schlochau , 13 . Juni

In der Grenzstadt im Osten , in Schlochau , fand Sonntag
am Fuße der Ruinen der alten Ordensritterstadt die Grund =

teinlegung für 578 HJ . - Heime im ganzen Reiche
statt . Zugleich wurde mit diesem feierlichen Akt eine groß¬
zügige Heimbeschaffungsaktion in den Grenzgebieten des
Ostens eingeleitet . Die Bedeutung dieser Grundsteinlegung
wurde durch die Gegenwart des Reichsinnenministers Dr . Frick ,

des Reichsjugendführers Baldur von Schirach sowie des Gau¬
leiters der Kurmark , Stürz , besonders unterstrichen .

Pimpfe , Hitlerjungen und BDM . - Mädel aus dem Gebiet Kur¬
mark waren angetreten .
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Reichsjugendführer Baldur von Schirach nahm das Wort .

Er sagte , es sei unmöglich , diese gewaltige Anzahl von Bauten
zu errichten , wenn nicht der Führer selbst dem Arbeitsausschuß
für die Heimbeschaffung der Hitler - Jugend seine Aufmerksamkeit
in einem ganz besonderen Maße zugewandt hätte .

Dabei waren es nicht nur die Großbauten der HI . , mit denen
fich der Führer beschäftigte , nein , gerade die von den kleinen
und fleinsten Gemeinden geplanten Heime , die in Gemeinschafts¬
arbeit und mit einem ganz geringen Aufwand von Bargeld
errichtet wurden , interessierten ihn besonders . Dem Reichs =

minister Dr . Frid und seinen Mitarbeitern sprach Baldur von
Schirach den herzlichsten Dank der Jugend für die großzügige
Förderung ihrer Erziehungsaufgaben aus .

Dann nahm Dr . Frick das Wort und führte u . a . aus :

Der Führer selbst hat als der oberste Schirmherr der deut¬
schen Jugend im Januar 1937 einen Aufruf erlassen , die Er¬

richtung von Hitler - Jugend -Heimen unverzüglich in Angriff zu
nehmen . Die deutschen Gemeinden haben diesen Ruf freu¬

big aufgenommen . Sie haben erkannt , daß die Errich¬
tung der Hitler -Jugend - Heime nicht nur eine der wichtigsten ,

Aufgaben der Gegenwart ist , sondern auch in das besondere
Aufgabengebiet der Gemeinden im Sinne der deutschen Ge¬

meindeordnung falle .
Die Heime der Hitler - Jugend werden die Stätten sein , in

denen die nationalsozialistische Weltanschauung als die Lebens¬
art des deutschen Volkes für alle Zeiten gehegt und dem nächsten
Geschlecht als das Unterpfand der Einheit , Größe und Macht
unseres Volkes vererbt wird .

Diese Aufgabe ist so groß , daß es bei der Errichtung der
Hitler -Jugend -Heime teine Uebergangslösung , sondern Itur

eine Endlösung geben darf . In diesem Sinne haben

Stellen -Angebote

Wegen Verheiratung suche ich
auf möglichst bald ein

junges Mädchen
nur für unseren landwirtsch .
Haushalt u . Garten bei voll .

Auf sofort eine

tüchtige Blätterin
gesucht .

Wäscherei Eden ,
Nordseebad Norderney .

Suche zum 1. Juli 1938 einen
ordentlichen

Fam -Anschl. u. gut. Gehalt. Hausdiener
Bauer H. Köhlken , Huntebrüd

bei Berne ( Oldenburg ) . Viehabnahmestelle Willy Kruse ,

Fischendorf Dorfmark (Hannover ) .

Gesucht zum 1. Juli einZum 1. Juli perfektes

Mädchen
bei gutem Gehalt gesucht .

Dr . Rehder ,
Oldenburg i . O. , Osterstr . 1

Fernruf 2529 .

Gesucht auf baldmöglichst
ein gewandtes , zuverlässiges

junges Mädchen
gegen Gehalt u . Fam . - Ansch !.

D. Bunjes , Varel ,
Bahnhof .

Suche auf sofort ev . spät . eine

Saushälterin
für meinen landw . Betrieb .

ehrl . Laufbursche
im Alter von 14 - 16 Jahren .

Gerh . van Raden ,
Bäderei und Konditorei ,
Nordseebad Borkum .

Schulentlassener dunge
für leichte Hausarbeiten so =
fort gesucht . Guter Lohn .

Karl Weimann ,
Konditorei , Kaffee ,
Nordseebad Langeoog .

Gesucht auf sofort ein

erster Gehilfe
3 . Stroman , Simonswolde .

Suche zum 1. Juli einen

Wille Harms, Boghausen. jungen Mann
bei Remels .

Suche zum baldigen Eintritt

junges Mädchen
tür Haushalt .

D . Warkmester , Gasthof 3um
hohen Haue " , Greetfiel ."

Zum 1. August eine tüchtige ,
selbständige

1. Sausgehilfin

zum Besuch der Landkund¬
schaft u . f . Kontor ( mögl . mit
Führerschein ) bei fr . Station
und Gehalt .

Berth . Wachtendorf ,
Landesprodukten - Großhdlg . ,
Brennmaterialienhandlung ,
Kunstdünger u . Futtermittel ,
Getreide ,
Carolinenfiel . Fernruf 203 .

Bewerbungen

gesucht, nicht unter 20Jahren. feine Originale
Gerh . Joh . Sapkes ,
Manufakturmaren ,
Bunde i . Ostfr .

auch alle verantwortlichen Träger die Arbeit in Angriff ge =

nommen . Nahezu 1400 Seime sind im Entstehen , weitere Tau¬

sende werden im ganzen Reiche folgen . Das Werk wird nur

im einmütigen Zusammenwirken von Gemeinden , Partei und
Staat gelingen .

=
In den Grenzkreisen des deutschen Ostens werden in der

nächsten Zeit 200 neue Hitler Jugend - Heime ent¬

stehen . Diese große Leistung , ein Werk nationaler Solidarität ,
soll alle Gemeinden des Reiches mahnen , ihrem Beispiel zu
folgen . So mögen die Heime der Hitler -Jugend überall in

deutschen Landen , an der Grenze , wie in allen anderen Teilen
des Reiches , als Wahrzeichen des Gemeinschaftsgeistes der deut¬
schen Nation erstehen !

Frauen und Kinder niedergeknüppelt
Das Prager Innenministerium hatte auf Antrag des Ab¬

geordneten Künzel in Mährisch -Schönberg einen Umzug der
Sudetendeutschen Partei erlaubt . Der Polizeichef jedoch verbot
den Umzug . Eine Bereitschaft von vierzig Mann Gendarmerie
und Polizei wurde gegen die sich zum Umzug sammelnden
Deutschen eingesetzt . mitSie ging ohne weiteres Gummi¬

fnüppeln und Säbeln vor . Etwa 28 Personen wurden verletzt .

Darunter befinden sich besonders ältere Frauen und Kinder .
Eine 75jährige Frau wurde vom Gehsteig ge =
stoßen und in roher Weise verprügelt , so daß sie

schwere Verlegungen erlitt ; u . a . wurde ihr eine Niere los¬

geschlagen . Zwei Jungturner erlitten schwere Verlegungen im
Rüden . Bei einem anderen Verletzten wurden Säbelhiebe in
der Magengegend festgestellt .

*

In Grünwald bei Gablonz ist es in den späten Abend¬
stunden des Sonnabend zu wüsten Ausschreitungen tschechischer
Elemente gekommen . Tschechische Horden durchzogen den Ort
und rissen den Schmuck der Häuser , die Girlanden , Bilder
Konrad Henleins und ebenfalls die ordnungsmäßig an¬
gebrachten Wahlaufrufe und Platate der Sudeten

deutschen Partei herunter . Als Angehörige der Sudeten¬
deutschen Partei zu verhindern suchten , daß thre

Fahnen durch den Straßenschmuz gezogen wurden ,
wurden
rittern tätlich angegriffen . Bezeichnenderweise sah die Polizei
den Vorgängen ohne sich zu rühren zu .

fie Don den tschechisch -kommunistischen Raub =
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Der moderne Mobeltransport

Aurk

GerhardvonEmdenLaten

Gerethe Ruf272 Aurich Ruf272

Dasmots Withanagh

GerhardvonEmden
Ruf272Aurich Ruf272

Ostfriesisches Tiermehl
Bestes Kraftfutter für Schweine , Geflügel und Rinder .
Amtliche Preisklasse 50 - 55 % Protein

Fleischmehlfabrik , , Aurich " G. m. b . H.
Fernruf Aurich 343 .

Verwendet in erster Linie die Produkte der engeren Heimat

Zu verkaufen

Starkes Arbeitspferd
mitteljähr . , Oldenburger , zu
verkaufen .

Theodor Müller , Hollriede
bei Gr .- Sander .

Nehme gute Milchkuh in
Tausch . D. D.

Einen 2jähr . schweren , schwarzen

Sengit
zu verkaufen .

K. Mennenga , Tweehusen bei
Weener .

Ein Kalb zu verf .

DRUCK¬
BERATUNG

Beratung durch geschickte

Fachleute gewährleistet die

künstlerisch , handwerklich

und technisch einwandfreie

Gestaltung aller übertragenen
Druckarbeiten .

H. Südema , Wilhelmsfehn . OTZ . - Druckerei

Zu vermieten

Geräumiges

Einfamilienhaus

וכ
mit Garten per 1. August zu
vermieten .

Kapitän C. Affermann ,
beifügen ! Sheringsfehn .

Geldmarkt

3u verleihen

2000 Mt .
auf 1 , sichere Hypothek .

Anfragen unter 2957 an die Ge¬
schäftsstelle der , , DT3 " , Emben .

Riesiges Brandunglück in Lettland
Die Stadt Ludsen in Ostlettland , nicht weit von der

sowjetrussischen Grenze , wurde am Sonnabend von einem

Brandunglück betroffen , wie es in Lettland bisher noch nicht
verzeichnet wurde . Etwa ein Drittel der Stadt wurde in Asche

gelegt . Vom Feuer sind 212 Häuser vernichtet worden , dar¬
unter 17 öffentliche Gebäude , 2 Kirchen , die Kaserne des 9. let¬
tischen Infanterieregiments , Verwaltungs - und Polizeibauten .
Ueber 100 Personen wurden verlegt , zum Teil sogar schwer .
Rund ein Drittel der Bevölkerung , über 2000 Menschen , sind
obdachlos .

Drei Todesopfer des Erdbebens in Belgien

Nach den bisher vorliegenden Meldungen hat das Erd¬
beben in Belgien mindestens drei Todesopfer und zahl
reiche Verlegte gefordert . In Gent wurden zwei Arbeiter
von herabfallenden Steinen schwer verlegt . Einer von

ihnen starb kurz darauf . In Cruyshautem wurde ein
Mann auf einer Baustelle durch eine einstürzende Mauer
erschlagen . In Mont - St . Amand warf sich ein durch das
Erdbeben seelisch erschütterter Mann unter einem Kraft¬
wagen und wurde auf der Stelle getötet . In Kortryk
wurde ein Mann , der aus dem Fenster schaute , auf die
Straße geschleudert und schwer verletzt . In Brüssel wurden
ganze Dächer durch die Erschütterung abgedeckt und die
Straßen mit Dachziegeln übersät .

In dem berühmten Beginenhof wurden beinahe alle
Häuser stark beschädigt . In Gent stürzte ein fast drei
Zentner schweres Steinkreuz von der Fassade der Josephs¬
firche auf die Straße , allerdings ohne jemanden zu ver .
lezzen .

Staubwolken über Japan
In der Toka chi - Provinz in Japan beobachtete man ein

seltsames Natur - Phänomen . Von Westen her sind starke Staub¬
wolten aufgetreten , die sich lange schwebend in der Luft er =
hielten . An einigen Stellen waren die Wolken so dicht , daß
sogar der ganze Verkehr still gelegt werden mußte . Man
vermutet , daß an einer noch nicht genau festgestellten Stelle
in Japan oder in der Nähe der japanischen Inseln ein Vulkan
ausgebrochen ist und stärkere Staubwolken hoch in den Himmel
emporschickte . Die japanischen Meteorologen erwarten von dem
Auftreten der Staubwolfen einen erheblichen Temperaturrück¬
gang . Man stützt sich dabei auf frühere Beobachtungen , wonach
schwebende Staubwolken auf die Wettergestaltung und Dor
allem auf die Abkühlung der Lufttemperatur einen erheblichen
Einfluß hatten .

Starke Berluste der Roten
An der Castellon - Front haben die Truppen des Generals

Aranda ihren siegreichen Angriff auf die Stadt Castellon ers

folgreich fortgesezt . Die Kampfzone greift schon in die nähere
Umgebung der Stadt über , die bereits in Norden und im

Westen von den Truppen Francos umflammert wird .

Die längst der Küste vorrückenden Kolonnen haben weite
Gebiete nördlich von Castellon besezen können , darunter die

Ortschaften Oropesa , Villafames und Puebla Tornesa . Soeben
marschieren Francos Truppen in den bekannten Badeort

Benicasaim ein . Durch das Abschneiden großer Gebiete sind
die Verluste der Roten gewaltig .

Verstärkte Unruhe in Palästina

Mehrere hundert arabische Straßenarbeiter wurden bet

Senin von Freischärlern vor einigen Tagen beschossen und auf¬
gefordert , die Straßenarbeiten einzustellen , weil dadurch dem
Militär und der Polizei der Zugang zum Gebirge erleichtert
werden würde . Zuwiderhandlungen wurden mit dem Tode bee

droht . Die Straßenarbeiter haben daraufhin seit drei Tagen
die Arbeit unterbrochen . Bei Tiberias wurde ein jüdischer
Wächter erschossen . Auch aus anderen Gegenden laufen zahl
reiche Meldungen über verstärkte Terrorakte und Unruhen ein .

Fühle mich jung u . frisch
Ich nehme Heidekraft und fühle mich wohl , jung , frisch und arbeits¬

freudig , sodaß sich meine Rundschaft , welche ich täglich in meinem
Geschäft bedienen muß , wundert über mein jugendliches und lebens .
freudiges Aussehen . Ich bin jegt 58 Jahre alt , habe aber ein
Aussehen wie 40 - 45 Jahre , und ich verdante das nur Threm

Heidekraft , kann es bestens jedem empfehlen . " Dieringhausen /Rhld .,
18 . 4. 1938 , Josef Koenen , Kaufmann . Dies ist eines von den vielen
Anerkennungsschreiben , die uns täglich zugehen . Heidekraft ist ein
aus 27 wirksamen Kräutern und Erdfalzen gewonnenes Um
stimmungsmittel . Es fördert Stoffwechsel , Säftetreislauf Ber

dauung , Drüsenfunktionen , Nervenleistungen und spendet somit
neuen Lebensmut und neue Lebensfreude . 40 -Tage - Badg . RM 1,80 ,
Doppelpadg . RM 3,30 . Jn Apotheken , Drogerien u . Reformhäusern .

Durch die glückliche Geburt eines munteren
Töchterchens wurden hocherfreut

Bernhard Jürgens und Frau

Berta , geb . Hinrichs .

Bingum , den 9. Juni 1938 .

Ihrhove , den 11. Juni 1938 .

Statt besonderer Mitteilung !

Heute nahm der Herr nach längerem Leiden meine

innigstgeliebte Frau , unsere liebe Schwägerin und Tante

Katharina Engeline de Haan
geb . Feenders

in ihrem fast vollendeten 74 . Lebensjahre durch einen

sanften Tod zu sich in die Ewigkeit .

Dies bringt tiefbetrübt zur Anzeige

der trauernde Gatte

Luike de Haan Lehrer i. R.

nebst Angehörigen ,

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , dem

14 . Juni , nachmittags 3 Uhr ,

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Von freundlichst zugedachten Beileidsbesuchen
bitten wir abzusehen .



Montag , den 13. Juni Ostfriesische Tageszeitung

Ostfriesisches Bauernhaus muß wieder Kulturstätte werden | Für den 14. Juni :
Urväterhausrat bleibt Vorbild

Gelegentlich der Tagung des Niedersächsischen Heimat¬
bundes in Emden zeigte uns Dr. Peßler , Hannover , in
einem anschaulichen Vortrag etwas von dem herrlichen Kultur¬
gut , das wir in Form des ostfriesischen Bauernhauses und des
bäuerlichen Hausrats zu hüten und zu pflegen haben . Gerade
auf dieser Tagung wurde auch mit schonungslosen Worten von
berufener Seite darauf hingewiesen , daß leider aus den weitaus
meisten ostfriesischen Bauernhäusern der alte echte bäuerliche
Hausrat verschwunden ist und , was nicht weniger schwer wiegt ,
durch oft minderwertigsten Warenhausplunder ersetzt worden
ist . Es ist selbstverständlich damit nicht allein eine Verkitschung
in vielen Bauernhäusern festzustellen . Weit schwerer wiegt es ,
daß diese Dinge auf dem Lande oft immer noch nicht als min¬
derwertig , häßlich und verlogen erkannt sind . Es sind Dinge ,
die äußerlich blenden , aber nur wertlose Tünche darstellen , hin¬
ter der weder ein guter Werkstoff noch eine solide und werk¬
gerechte Arbeit steckt .

7

Während man in früherer Zeit einem Mangel an baren
Mitteln bei der Ausstattung der Räume durch besonders große
Einfachheit und Schlichtheit begegnete , und so wenigstens inner¬
lich ehrlich war und auch eine wahre Gemütlichkeit in den
Räumen gar nicht fehlen lassen brauchte , glaubt heute leider
noch so mancher , man sähe es gar nicht , was es gekostet hat ,
wenn billige Fabrikware nach außen nur etwas hergibt . So
ist häufig der ganze Hausrat mehr oder meniger schlechter Er¬
sak , nur eine einzige Hohlheit und Selbsttäuschung . Das greift
aber wesentlich tiefer ins Leben des einzelnen ein , als man im
ersten Augenblick annehmen möchte .

Bei einer bäuerlich ländlichen Bevölkerung ergibt sich daraus
Tag für Tag ein innerer Zwiespalt zwischen der engen Natur¬
verbundenheit , zwischen dem grundehrlichen Arbeiten auf der
Scholle und oberflächlichen , modischen Dingen im Hause . die
aus einer verkitschten Welt stammen . Nicht nur der Erwachsene
stößt sich innerlich immer wieder an diesen Halbheiten , auch die
Jugend , die aus der Heimat die Welt zu erkennen sucht . fann auf
diese Weise kein klares Meltbild , teine festumrissene Lebens¬
anschauung gewinnen . Erst im vorgeschrittenen Alter wird sich
die Jugend immer und überall gegen Halbheiten und innere
Unaufrichtigkeit auch auf dem Gebiete des Hausrats quflehnen .
Der Erfola wird in diesen Fällen abhängen von der Klarheit
der Auffassung , die auf diesem Gebiet in der Jugend heran¬
gebildet worden ist , von dem engen Zusammenstehen der Jugend¬
lichen unter sich in diesem Punkte und endlich von der Stärke
und Nachhaltigkeit , mit der von berufener Seite die Jugend
in dem Strehen nach innerer Ehrlichkeit und Echtheit des
bäuerlichen Möbels und all der vielen größeren und kleineren
Haushaltsdinge unterstükt wird .

Hitler - Jugend und BDM . finden hier ein Gebiet wert :
vollster kultureller Arbeit vor . Nur was innerlich
wahr und wertvoll ist , kann man wirklich lieben und uns die
Heimatliebe als inneres Verhältnis zu Herd und Hof zutiefst
in die Seele schreiben . Wie gerade ein echtes Stück Hausrat
uns die Erinnerung an die Heimat wach hält , hat uns zum
Beispiel Freiligrath in seinem Gedicht . . Die Auswanderer " sehr
fein gesagt :

19385

„ Es sind dieselben Töpf ' und Krüge
oft an der Heimat Born gefüllt .
Wenn am Missouri alles schwiege ,
ste malten euch der Heimat Bild . "

Die Töpf ' und Krüge werden hier zu Schicksalsgefährten .
Es tann nicht genügen , wenn sich hier und da jemand seine

alten Truhen und Möbel und sonstigen Dinge sorgfältig über
Generationen gerettet hat und man im Dorf oder gar erst im
Nachbardorf bei diesem einmal ein echtes Stück zu Gesicht be¬
tommt . Ein Erfolg auf diesem Gebiet seht das Erfassen der
überwiegenden Mehrheit der Höfe voraus . Auf jedem einzelnen
Hof muß wieder um diese Dinge gerungen werden . Es fehlt
dabei vielfach noch das Vorbild . Wer sich aber wirt¬
lich bemüht , dem begegnen heute schon vielfach gute bäuerliche
Möbel . Es sei erinnert an Mustermöbel , die auf Kreistier¬
schauen gezeigt wurden , und weiter an eine besonders persönlich
gehaltene stilvolle Kücheneinrichtung , die ein Emder Hand¬
werksmeister gelegentlich der Kreishandwerkerschau in Emden
vorführte . Darin haben sich nicht nur Bauernfrauen sofort
verliebt , auch manche städtische Hausfrau würde gern mit solcher
Möbeln eine gesunde , frische Note in ihre Küche bringen .

Es ist nicht möglich , im Rahmen eines Aufsages all die
Dinge einzeln zu behandeln , um die es hier geht . Es kann
nur die Anregung gegeben werden , sich ernstlich mit den Dingen
zu beschäftigen . In erster Linie beachte man immer den hei¬
mischen Werkstoff . Eine gut geflochtene Strohmatte
fann Wunder im Raum wirten ! Aus der betriebs¬
eigenen Schafwolle können Dinge geschaffen werden , die Gene¬
rationen überdauern . Wer selbst kein Spinnrad oder einen
Webstuhl hat , der gebe das im Dorf in Auftrag . Lieber ein
einfaches , heimisches Holz verwenden , als mit dünnem Furnier
etwas vortäuschen wollen . Bei allen Holzarbeiten kommt es
in erster Linie auf die wertgerechte Verarbeitung
an , die bei Fabrikmöbeln auch heute leider oft noch stark
vermißt wird .

Selbstverständlich sollte man im Bauernhause neben schönen ,
einfachen Möbeln neuer zeitgemäßer Formgebung auch das
überlieferte Möbel hegen und pflegen . In Emden und anderen
Orten haben wir heute Kunsttschler , die sich ganz besonders auf
die Herstellung und Ausbesserung alter ostfriesischer
Möbel eingestellt haben .

Viel Anregung gibt auch ein Besuch des Ostfriesischen
Landesmuseums oder des schönen Heimatmuseums im
Schloß zu Jever . Hier wie dort sind nicht nur herrliche alte
Barockschränke , die fein geschwungenen Rokokoschränke mit und
ohne Glas und als Variante dazu die beliebte Buddelei , man
findet ganze Zimmereinrichtungen mit echtem altem Hausrat ,
findet auch in den gewerblichen Abteilungen viele schöne Hand¬
werkerarbeiten , wie sie in das Bauernhaus passen , schöne An¬
richten mit Zinngeschirr und Metallarbeiten . Es lohnt sich
schon für die Landbevölkerung , sich einmal öfter hier oder dort
in das Museum zu begeben , Stätten , die in unserer Zeit neu
dazu berufen sind , wertvolles Kulturgut zu hegen und zu pfle
gen und von sich aus anregend auf die Anbahnuna einer neuen
Wohnkultur im Bauernhaus zu wirken

In jede Wohnung eine Speisekammer
Richtlinien , die bei jedem Neu - und Umbau berücksichtigt werden sollten

Der Reichsarbeitsminister hat soeben Richtlinien für
den Einbau von Speisekammern bekanntgegeben , deren
Veröffentlichung ihm geboten erschien , um den Verderb |
von Lebensmitteln möglichst zu verhindern . In diesem
Erlaß bittet der Reichsarbeitsminister , bei Prüfung von
Bauanträgen für Wohngebäude auf Bauherren , Arhi¬
tekten oder Bauunternehmer dahin einzuwirken , daß jede
Wohnung eine Speisekammer oder mindestens einen gut
Iüftbaren Speiseschrank erhält . Die Speise¬
tammer soll von der Küche aus leicht erreichbar sein und
nicht in der Nähe vom Schornstein , Ofen , Trockenabort
oder Stall liegen . Außerdem ist die Lage nach Süden oder
Westen möglichst zu vermeiden . Ferner soll die Speise¬
fammer durch ein Fenster oder eine verschließbare Mauer¬
öffnung belüftbar sein und eine lichte Höhe von nicht
weniger als 1,75 Meter haben . Weiter heißt es in den
Richtlinien , daß die Wände der Speisekammer zu falfen
sind und daß auf eine praktische Aufteilung und Einrich¬
tung besonderer Wert zu legen ist . Alle Einrichtungs¬
gegenstände müssen leicht auswechselbar sein , damit der
Grundforderung nach größter Sauberkeit entsprochen
werden kann .

Mit diesen Richtlinien kommt der Reichsarbeits¬
minister einem wirklich dringenden Bedürfnis entgegen .
Bor zwei Jahren setzte die Aktion , , Kampf dem Verderb "
ein , um durch eine großzügige Erhaltungsschlacht der Ver¬
hraucher der Erzeugungsschlacht des Landvolks zu Hilfe zu

mmen . Trotz aller Erfolge hat diese Aktion bisher
immer wieder darunter zu leiden gehabt , daß in sehr vielen ,
vor allem städtischen Häusern , die Möglichkeiten
zur Aufbewahrung von Nahrungsmitteln
sehr beschränkt sind . Bei dem Neubau von Woh¬
nungen sind die Speisekammern nicht immer mit der wün¬
schenswerten Ueberlegung erstellt worden . Vor allem die
fortschrittlichen Hausfrauen werden immer wieder in
ihrem Bemühen , die Nahrungsmittel vor dem Verderb zu
schützen , durch die völlig unzureichenden Speisekammern
behindert , die , wenn sie überhaupt vorhanden sind , ent¬
weder nicht die genügenden Ausmaße haben , kein Fenster
besigen oder gar nach Süden oder Westen liegen , so daß
die ganze sommerliche Hize tagsüber auf ihnen liegt . So¬
lange der viel geforderte Volkskühlschrank noch
nicht zu einem erträglichen Preise auf dem Markt ist , sind
aber die Speisekammern in den kleinen städtischen Woh¬
nungen der einzige Raum , der überhaupt für eine be =
scheidene häusliche Vorratswirtschaft in Frage fommt . Es
ist sehr zu begrüßen , daß der Reichsarbeitsminister durch
seinen Erlaß wenigstens bei Neubauten diese Mindest =
anforderungen zur Geltung bringt . Auch die Frage , des
Vorratskellers ist gerade in städtischen Häusern noch längst
nicht genügend geklärt , vor allen Dingen nicht in den
Häusern mit 3entralheizung , in denen durch
die Heizrohre eine unerwünscht hohe Temperatur im Keller
herrscht . Diese Temperaturen verhindern , daß der Keller
als Vorratsraum benutzt werden kann .

Es wäre daher begrüßenswert , wenn unsere Bau¬
meister sich mit diesem Problem einmal grundsäglich be¬

schäftigen würden , damit die Mindestanforderungen der
Hausfrau an ihre Vorratsräume erfüllt werden . Bei Neu¬
bauten , Siedlungshäusern und dergleichen findet man noch
immer eine bemerkenswerte Uninteressiertheit gerade an
den Keller - und Vorratsräumen , denen weniger Ueber¬

Sonnenaufgang : 4 . 01 Uhr
Sonnenuntergang : 21. 02
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Monduntergang : 5. 28
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Lenbuchtfiel 0. 35 12 . 4399 39
Westeraccumersiel 0. 45 12 . 53 "
Neuharlingerfiel 0. 48 12 . 5629
Bensersiel 0. 52 13 . 0099 99
Greetstel 0 . 57 13 . 05"9 39
Emden , Nesserland 1. 24 13 . 3499 22
Wilhelmshaven 2. 02 14 . 12" 39
Leer , Hafen 2. 40 14 . 5099 99
Weener 3. 30 15 . 40" 79

4. 04 16 . 14 99
4. 09 16 . 19» 20

Gedenktage

Westrhauderfehn
Papenburg

1828 : Großherzog Karl August von Sachsen -Weimar in Gradiz
gestorben .

1880 : Der Dichter Walter v . Molo in Sternberg in Mähren
geboren .

1920 : Der Soziolog und Volkswirtschaftslehrer Max Weber in
München gestorben ( geb . 1864 ) .

1934 : Zusammenkunft zwischen Hitler und Mussolini in
Venedig .

legung und Sorgfalt gewidmet wird als den repräsenta
tiven Räumen eines Hauses .

Die vermeintlichen „ Einsparungen " beim Bau eines
Hauses stellen sich sehr schnell als eine Unterlassungsfünde
dar , die sich schwer rächt . Hoffentlich veranlassen die Richt
linien des Reichsarbeitsministers die Architekten und Bau¬
herren , auf diese Dinge in Zukunft mehr Obacht zu geben
und das Wichtigste eines Neubaues nicht allein in feiner
Fassade und in seinen Wohnräumen zu sehen . Bo .

Pferde mit Erfolgen in Leistungsprüfungen gefragt

Die Wichtigkeit der Leistungsprüfungen für die Landwirts
schaft wird in einem Artikel der Reichsnährstands - Zeitschrift

Landvolt im Sattel " ausführlich behandelt . Unter ber
Ueberschrift Man macht sich Gedanken = " schreibt diese
pferdezüchterische und pferdesportliche Zeitschrift unter an =
derem : Die Bedeutung der ländlichen Reiterei und der länds
lichen Turniere tritt leider nicht so in Erscheinung . wie Re
tatsächlich ist . Die Losung der ländlichen Reiterei Der Sohn
auf dem vom Vater gezüchteten Pferd " hat sich nicht nur bes
währt , sondern hat auch wertvolle Früchte getragen . Eine
sehr große Anzahl von deutschen Spitzenpferden wurde durch
die ländliche Reiterei entdeckt , und die ländlichen Zuro
nierveranstaltungen waren ihr erster Schritt in den
Turniersport . Immer wieder zeigen die großen Abiagmärkte ,
wie die Berliner Ostpreußen - Auktion und die Krefelder Auf¬
tion der westfälischen und hannoverschen Züchtung , daß zuges
rittene und eingefahrene Pferde besser bezahlt werden , als
rohe Pferde , wobei Pferde mit Erfolgen in Leistungsprüfun
gen besonders gefragt sind . Wenn nun wieder der Zeitpunkt
eintritt , zu dem die geisteigerte Nachfrage nach Pferden nach
läßt , und der Züchter nicht mehr direkt aus dem Zuchtſtan
jedes Pferd absezt , dann wird der Züchter wieder darangehen
müssen , einen Teil seiner Pferde gebrauchsfertig auf den
Markt zu bringen , und damit wird auch wieder eine erhöhte
Tätigkeit in der ländlichen Reiterei einlegen . Die Züchter und
Pferdehalter müssen die Träger dieser Ausbildung und der das
mit verbundenen Leistungsprüfungen , die sich nur auf Hofges
meinschaft aufbauen dürfen , sein ."

Die , ,Tari -Gesellschaft der Lüfte "
Hier gibt es Flugzeuge zu vermieten !

Als Tochtergesellschaft der Deutschen Lufthansa
wurde soeben die „ Hansa -Flugdienst GmbH ." ge =
gründet , deren Aufgabe es ist , die breite Oeffent =
lichkeit mit dem Verkehrsmittel der Zukunft vere
traut zu machen . Unser Berliner zb . - Mitarbeiter
hatte Gelegenheit , sich mit Richard Walter , dem
Leiter der Gesellschaft , über die weitreichenden
Ziele des neuen Unternehmens zu unterhalten .

Es soll auch heute noch Menschen geben , die ihr Leben lang
nie eine Eisenbahn gesehen haben . Man lächelt darüber , ob¬
wohl es noch kein Greisenalter her ist , daß eine Fahrt mit dem
schnaubenden Dampfroß als ein höchst gefährliches Wagnis an¬
gesehen wurde . Es wird auch einst der Tag kommen , und , der
dünkt uns nicht allzufern , da man mit der gleichen Verwunde¬
rung von den wenigen Leuten spricht , die sich noch niemals
einem Flugzeug anvertraut haben , obwohl dieses bis dorthin
längst zum allgemeinen Verkehrsmittel geworden ist .

Die Allgemeinheit auf diese „fliegende Zeit " allmählich
vorzubereiten , ist das Hauptziel der soeben ins Leben geru =
fenen Hansa - Flugdienst Gmb 5. " , die als Tochter¬
gesellschaft der Deutschen Lufthansa die Durchführung aller
jener Aufgaben übernommen hat , die zur volkstümlichen Ver¬
breitung des Luftfahrtgedantens notwendig sind . Das Flug¬
zeug kommt zum Bolt , damit auch das entlegenste Hinte land
sich durch eigenen Augenschein überzeugen kann , daß eine
Reise durch den Aether schon längst nicht mehr zu den Aben¬
teuern der modernen Welt zu zählen ist , sondern zu einer Ber¬
fehrseinrichtung geworden ist , die auch dem ängstlichsten Men¬
schen das unbedingte Gefühl der Sicherheit zu geben vermag .

„ Gastspielflüge " von Ort zu Ort

des Ortes eingesetzt . Bad Reichenhall beispielsweise erhält
eine Klemm - Maschine , die sich besonders für Hochgebirgsflüge
eignet , Konstanz ein Wasserflugzeug . Der Preis von 5 Mark
für den Zehn - Minuten - Flug Kinder bis zu 16 Jahren
zahlen die Hälfte ! bedeutet sicher ein geringes Entgelt für
die Schönheit einer solchen Luftreise ."

, , Bei Gesellschaftsflügen werden bedeutende Ermäßigungen
erteilt , wobei wir hauptsächlich an RdF . Reisen denken ,
die in Zukunft nicht nur mit Eisenbahn und Schiff , sondern
auch mit Flugzeugen durchgeführt werden sollen . Schon jett
liegen Anmeldungen von größeren Betrieben vor , die ihren
Gefolgschaftsangehörigen auch einmal die Welt von oben zeis
gen wollen . Vor allem liegt uns aber daran , die Jugend
in Stadt und Land mit dem Flugzeug vertraut zu machen .
Unser bewährter Fliegeronkel " Paul Kramer wird bald da ,
bald dort erscheinen , um die seligsten Kindheitsträume zur
Wirklichkeit werden zu lassen . Von den genannten Heimats
häfen werden sich unsere ,Omnibusse der Luft ' auf mehrtägige
Gastspielreisen in fleinere Orte begeben , damit auch solche Res
völkerungskreise , die seltener eine Flugmaschine zu Geficht be
fommen , einmal damit Bekanntschaft schließen können ."

, , Hallo , bitte rasch ein Flugzeug ! "

Auf diese Weise hofft der Hansa -Flugdienst noch in diesem
Jahr mindestens 150 000 Personen in die Luft hier aber
auf angenehme Weise befördern zu können . Damit ist bie
Tätigkeit der Gesellschaft aber noch lange nicht erschöpft . Sie
erstreckt sich auch auf den Flugzeugzubringerdienst , auf Bee
darfs -Sonder - und Reklameflüge und Vermietung von Mas
schinen für Sonderzwecke . Nicht selten kommt es vor , daß ein
Passagier die planmäßige Verkehrsmaschine versäumt hat .
Spielt für ihn die Zeit eine größere Rolle als das Geld , so
braucht er nur den Hansa - Flugdienst anzurufen , der ihm sofort
ein , Tari der Luft " zur Verfügung stellt . Der Preis eines
Luftfilometers richtet sich dabei nach dem Typ des Flugzeugs ,
ist aber nicht so hoch als man denkt . Die Kosten verringern
sich für den einzelnen natürlich bedeutend , wenn die Maschine
von mehreren Personen gemietet wird .

, , Jeder einmal im Flugzeug !" , das ist der Schlachtruf der
neugegründeten Gesellschaft , die jetzt mit einer großzügigen
Werbeaktion in die Lande geht , um allen , die ihrer Losung fol¬
gen , Erlebnis und Freude zu vermitteln . Im neuen Verval¬
tungsgebäude der Deutschen Lufthansa in Berlin -Tempelhof
treffen wir Direktor Richard Walter , den Leiter des „ Hansa
Flugdienst " , mitten in seiner Organisationsarbeit . Er ist erst
vor kurzem aus Ostasien nach Berlin zurückgekehrt , wo ihn
nun ein reiches und sicher auch dankbares Aufgabengebiet er =
wartet . „ Vor allem gilt es jetzt die Rundflüge einheitlich
zu organisieren " , sagt er uns . „ Bis vor kurzem bestanden für
diesen Zweck in verschiedenen Städten eine Reihe kleinerer
Gesellschaften , die sich im Laufe der letzten Monate im Einver¬
nehmen mit dem Reichsluftfahrtministerium aufgelöst haben .
Vorerst stehen uns 24 Maschinen zur Verfügung , wovon
der Hochdecker - Typ der zwölffigigen Messerschmitt M 20 sich
besonders wegen der freien Sicht nach allen Seiten für Aus =
flüge eignet . Diese Flugzeuge werden im ganzen Reich statio
niert , so in München , Hamburg , Halle -Leipzig , Köln , Frank¬
furt / Main , Nürnberg , zur Saisonzeit in den ostfriesischen Bä¬
dern und später auch in den größeren österreichischen Städten .
Die verschiedenen Bauarten werden je nach Lage und Größe | segen .

Größere Firmen werden sich in Zukunft auch gern der
Luftreklame bedienen , die ebenfalls vom Hansa - Flugdienst
ausgeführt werden wird , der auch einen Bereitschaftsdienst für
besondere Vorkommnisse unterhält . Man denkt dabei an Ers
fundungsflüge bei Naturkatastrophen , Hilfsmaßnahmen im
Gebirge oder auf hoher See . Schließlich stehen für photo .
graphische Unternehmungen , wenn zum Beispiel Landvers
messungen und dergleichen ausgeführt werden , Spezialmaschinen
zur Verfügung , die eigene Einrichtungen für Lichtbildauf¬
nahmen besigen . So wird im Laufe der Zeit der Hansa - Fluge
dienst für alle Fragen des außerplanmäßigen Zivilluftverkehrs
größte Bedeutung erhalten und mit dazu beigetragen , das
Wort Generalfeldmarschalls Göring , das Deutschland der Zu
funft werde ein „ Volt von Fliegern " sein , in die Tat umzus



Arbeitstagung der Gauamtsleiter und Kreisleiter in Ahlhorn
Im Gaufameradschaftsheim Blockhaus Ahlhorn begann am

Mittwoch eine Tagung der Gauamtsleiter und Kreisleiter
des Gaues Weser - Ems in Anwesenheit des Gauleiters Carl

Röver . Nach der Flaggenhissung wurde die Vortragsreihe
am Mittwochmorgen mit Ausführungen des Landesbauern¬

führers Parteigenossen Groeneveld über die agrar¬
politische Lage im Gaubereich eröffnet . Nach dem Mittagessen
hielt die Gaufrauenwalterin der DAF ., Parteigenossin Becker ,

einen Vortrag über die Aufgaben der Frauenabteilung inner¬
halb der Deutschen Arbeitsfront . Weiter ergriff Gauhaupt¬

stellenleiter Parteigenosse Aggen das Wort zum Thema
Gnadenwesen der Partei und Grundlagen der Gnadenarbeit “ .

Er streifte dabei insbesondere die Gnadengesuche in straf¬

gerichtlichen Angelegenheiten und die parteimäßigen Gnaden¬
erweise . Ferner gab er Erläuterungen über Strafzweck , allge =

meine Auswirkung der Strafverbüßung und über die Formen
der Begnadigung .

"

Am Donnerstag früh ergriff Gauschazmeister Parteigenosse
Pfeffermann das Wort , um über die Verwaltungs - und

Finanzaufgaben der Bewegung zu sprechen , während Gauhaupt¬
stellenleiter Parteigenosse Stratmann die Schulungs - und
Kleinarbeit im kommenden Winter umriß , die für die Gesamt¬

Emden .

bewegung nach einheitlichen Richtlinien durchgeführt wird .

Nachmittags hielten der Landesleiter des VDA . , Landesver =

band Weser -Ems , Parteigenosse Thiele , und der Bundes¬

leiter des Bundes Deutscher Often , Parteigenosse Behrens
Berlin , Vorträge über die Bedeutung unserer Volkstums =

arbeit .
Am Freitagmorgen nahm Gauorganisationsleiter Partei¬

genosse Walkenhorst Gelegenheit , um Ausführungen über
den Stand der Organisationsarbeit im Gau Weser - Ems und
über fünftige organisatorische Aufgaben zu machen . Der

Leiter des Amtes für Kommunalpolitit , Gauamtsleiter Partei¬
genosse Meyer , erklärte im einzelnen die Aufgaben der

Partei in der Gemeindepolitik .
Nach der Flaggeneinholung am Sonnabend und dem Schluß¬

wort des Gauleiters , der die Gesamteindrücke der Tagung noch
einmal furz zusammenfaßte , erfolgte die Abreise . Von be¬

sonderer Bedeutung waren , auch diesmal wieder die aus :

giebigen Aussprachen , die sich an die einzelnen Referate an¬
schlossen und in denen die Erfahrungen in den Kreisen und

Aemtern ausgetauscht wurden , wie überhaupt die Tagung ins¬
besondere der Aussprache von Mann zu Mann und der Anre¬

gung für die weitere Arbeit diente .

Schiffsbervegungen
Hendrik Fisser AG ., Emden . Martha Hendrik Fisser 9. 6. von Lulea nach

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 9. 6. an Antwerpen . Alster 11. 6.
ab Shanghai nach Dairen . Aller 10. 6. ab Hongkong nach Dairen . Augsburg
10. 6. Azoren pass. nach Bremen . Der Deutsche 11. 6. an Bremerhaven . Dres¬
den 10. 6. Lizard pass. nach Antwerpen . Elbe 10. 6. ab San José de Guate¬
mala nach Los Angeles . Frankfurt 10. 6. ab Saigon nach Singapore . Gneise¬
nau 9. 6. ab Colombo nach Port Said . Köln 11. 6. an Antwerpen . Memel
11. 6. an Bremen . Nienburg 10. 6. Dover pass. nach Hamburg . Nürnberg
10. 6. Ouessant pass . nach Cristobal . Potsdam 10. 6. Dover pass. nach South¬
ampton . Saale 10. 6. an Bremen . Scharnhorst 10. 6. ab Hongkong nach Schang =
hai .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Sanja " , Bremen . Altenfels 10. 6.
Gibraltar pass. Drachenfels 10. 6. in Negapatam . Ehrenfels 10. 6. in Ant¬
werpen . Faltenfels 10. 6. von Beira . Freienfels 10. 6. in Basrah . Geterfels
9. 6. Ouessant pass. Goldenfels 10. 6. in Bombay . Kybfels 10. 6. in Ant¬
werpen . Lahned 10. 6. von Pasajes . Lichtenfels 10. 6. in Bushire . Lindenfels
10. 6. Bishop Rod pass, Reichenfels 11. 6. von Port Said . Rheinfels 9. 6.
in Philadelphia . Rotenfels 11. 6. in Colombo . Stolzenfels 10. 6. in Kho¬
ramshahr , Weißenfels 10. 6. Ouessant pass . Wolfsburg 10. 6. in Hamburg ..

Dampfschiffahrts -Gesellschaft Neptun " , Bremen . Ajar 10. 6. in Pasajes .
pollo 10. 6. in Palma de Mallorca . Euler 11. 6. von Bremen nach Oporto .

Sestia 11. 6. in Antwerpen . Mercur 10. 6. von Rotterdam nach Gdingen .
Rajade 10. 6. von Antwerpen nach Rotterdam . Nire 11. 6. von Bremen nach
Gdingen . 5. A. Nolze 11. 6. von Bremen nach Malmö . Orest 11. 6. von
Bremen nach Königsberg . Pallas 11. 6. von Bremen nach Königsberg . Pria¬
mus 11. 6. in Rotterdam . Rhea 10. 6. Emmerich pass. nach Köln . Vesta 10. 6.
in Setubal ,

Arge Reederei Richard Adler und Co. , Bremen . Aar 11. 6. von London
nach Bremen . Adler 10. 6. von Hull nach Bremen . Antares 10. 6. in Three
Rivers . Arcturus 10. 6. Don Three Rivers nach Bremen .
Butt 10. 6. von Danzig nach Antwerpen . Condor 10. 6. Don Gent
nach Antwerpen , Drossel 10. 6. Don Danzig nach Antwerpen . Falke
10. 6. in Le Havre . Fasan 11. 6. von Hull nach Hamburg . Hecht 11. 6. in
Reval . Oliva 10. 6. von Leningrad nach Bremen . Orla 9. 6. in Rotterdam .
Orlanda 9. 6. von Raumo nach Bremen . Ostara 10. 6. von Antwerpen nach
Wismat . Phoenig 10. 6. von Glasgow nach Castlebay . Reiher 10. 6. in Ham¬
burg . Schwalbe 9. 6. von Jakobstad nach Rotterdam . Schwan 11. 6. von
London nach Bremen . Specht 10. 6. von Boston nach Hamburg . Strauß 10. 6.
von Rotterdam nach Helsingfors . Taube 10. 6. von Kemi nach Antwerpen .
Wachtel 10. 6. in Riga . Zander 11. 6. in Bremen .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Andros 10. 6. in Izmit . Arkadia 10. 6.
von Samburg nach Algier . Athen 11. 6. von Rosario nach Dalat . Derindje
10. 6. son Alegandrette nach Mersin . Larissa 10. 6. von Malta . Milos 10. 6.
Gibraltar pas , Samos 10. 6. von Rotterdam nach Hamburg . Sofia 10. 6. in
Istanbul . Thessalia 10. 6. von Malta nach Alexandrien . Yalova 10. 6. Gibral
far pas .

Der rote Faden

1 )

Kriminalroman von Arel Rudolph

Graziella Holm ist tot .

( Nachdruck verboten . )

Manche von euch haben sie gekannt : Die Schüler der Blen¬
borfschen Tanzkunst - Schule , die jungen Kameraden und Kame =
radinnen , mit denen sie im Sommer auf den Havelseen paddelte
oder abends lachend und plaudernd durch den Tiergarten
Spazierte . Ihr habt euch über sie amüsiert , wenn ihr immer
schlagfertiges Mundwerk einen Aufdringlichen abfertigte , ihr
habt euch mit ihr gefreut damals , als sie von ihrer Lante in
Dänemark den kleinen Adlerwagen als Geschenk erhielt .

Nun ist sie tot .

Ihr , die ihr sie kanntet , habt mit eisigem Frösteln in den
Gliedern die Nachricht in der Zeitung gelesen :

, , Stralsund , 19 . Juni . Gestern nachmittag fuhr ein Per¬
[onenkraftwagen auf der Landstraße nach Demmin gegen einen
Baum und geriet in Brand . Die Lenkerin des Wagens , die
zwanzigjährige Tänzerin Graziella Holm aus Berlin , erlitt
dabei den Tod und konnte nur als Leiche geborgen werden . "

Tausende haben die Notiz gelesen , flüchtig , mit tühlem Be¬
dauern , ohne zu ahnen , daß die Tote das junge , fesche Mädel
ist , das so oft auf dem Kurfürstendamm oder sonstwo im Westen
in ihrem fleinen Wagen an ihnen vorübergefahren ist und dem
fie vielleicht einen Augenblia schmunzelnd nachgeschaut haben ,
als fäße der Frühling leibhaftig in dem fleinen Wagen .

3hr , die ihr Graziella Holm persönlich tanntet , habt er¬
schüttert über die tragische Nachricht miteinander gesprochen .
3hr habt Vermutungen aufgestellt und ausgetauscht , wie das
gräßliche Unglüd wohl geschehen konnte . Ihr habt Erwin und
Gerda Röseler , die immer ihre besten Kameraden waren , mit
Fragen bestürmt . Ihr habt bei Frau Jenny Nerger , der ver¬
seirateten Schwester Graziellas , die in Kladow wohnt , an¬
Geläutet und aufgeregt gefragt , ob es denn wahr , und wie es

gentlich gekommen sei . Die kurze Zeitungsnotiz sagt so wenig .
Aber weder Frau Jenny Nerger noch Erwin und Gerda

Möseler fönnen euch mehr sagen als ihr schon selber wißt .
Die Polizei weiß etwas mehr .
Sie hat Graziella Holm nicht gefannt . Für sie war das

frische , junge Mädel bisher nichts weiter als ein Blatt im
Einwohner -Meldebüro und auf ihrem zuständigen Revier :

Familienname : Holm .
Bornamen : Graziella .
Familienstand : ledig .
Beruf : Tänzerin .
Geburtsdatum : 22. 5. 1915 zu Hamburg .
Staatsangehörigkeit : Deutsches Reich .
Religion : evangelisch .
Zur selben Stunde aber , da ihr alle noch traurig das jähe

Ende Graziella Holms besprecht , hat euch unbewußt be =
reits das Räderwerk einer gewaltigen , funstvoll erdachten
Maschine den Namen Graziella Holm gepackt und in seine weit¬
ausholenden Kreise gezogen .

*
Denn Graziella Holm wurde ermordet .

Landjägerei Grimmen i . Bom .
Bericht .

Am 18. Juni , nachmittags 3. 20 Uhr , bemerkte ich auf einer
Streife auf der Landstraße zwischen Grimmen und Demmin ,
nahe des zum Gut France gehörenden Tannenwäldchens ,
9 kilometer von Grimmen einen brennenden Personentraft¬

Brafe 11. 6.Union Handels - und Schiffahrtsgesellschaft mbH . , Bremen .
ab Bremerhaven . Oldenburg 12. 6. in Bremerhaven fällig .

Unterweser Reederet Attiengesellschaft , Bremen . Fechenheim 9. 6. dn Ro¬
sario . Ginnheim 9. 6. an Buenos Aires . Schwanheim 5. 6. ab St . Vincent .
Gonzenheim 10. 6. ab Galveston . Bodenheim 9. 6. Kap Race pass. Heddern¬
heim 11. 6. an Utansjö . Kelkheim 11. 6. ab Bremerhaven . Eschersheim 8. 6.
an Wilhelmshaven .

F. A. Vinnen und Co. , Bremen . Carl Vinnen 10. 6. ab Necochea .
Hamburg -Amerika Linie . New York 10. 6. an Hamburg . Deutschland 10. 6.

an Neuyork . Hamburg 10. 6. ab Cherbourg nach Cobh . Sesostris 8. 6. ab
Port af Spain nach Amsterdam . Palatia 10. 6. an Hamburg . Hermonthis
10. 6. an Callao . Staurt 10. 6. an Bremen . Hagen 11. 6. ab Hamburg nach
Bremen . Bitterfeld 10. 6. Ouessant pass. nach Port Said . Magdeburg 10. 6.
ab Melbourne nach Adelaide . Staßfurt 10. 6. ab Durban . Heidelberg 10. 6.
ab Marseille nach Liverpool . Rendsburg 10. 6. ab Tjilatjap nach Port Said .
Effen 10. 6. an Hamburg . Hamm 10. 6. ab Hamburg nach Emden . Burgen¬
land 11. 6. Perim pass. nach Port Said . Kulmerland 10. 6. an Schanghai .
Nordmart 10. 6. ab Miri nach Manila . Milwaukee 11. 6. ab Casablanca
nach Las Palmas . Reliance 10. 6. ab Neuyork nach Bermuda . Kreta 10. 6 .
an Rotterdam .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap Arcona 10. 6.
von Santos nach Rio de Janeiro . General Osorio 10. 6. von Madeira nach
Pernambuco . General San Martin 11. 6. in Bahia . Madrid 11. 6. von Ham¬
burg nach Brasilien und dem La Plata . Monte Olivia 11. 6. in Montevideo .
Monte Pascoal 9. 6. von Santos nach Florianopolis . Monte Sarmiento 11. 6.
in Hamburg . Bahia Laura 10. 6. von Hamburg nach Santos . Entrerios 10. 6.
von Madeira nach Rotterdam . Espana 10. 6. in Buenos Aires . Joao Pessoa
11. 6. in Bremen . Maceio 10. 6. von Antwerpen nach Brasilien . Mirach 10. 6.
in Victoria . Montevideo 10. 6. Madeira pass. Natal 10. 6. in Maceio . Pata
gonia 11. 6. Ouessant pass. Rio de Janeiro 11. 6. St . Vincent pass. Sao
Paulo 10. 6. Ouessant pass. Schönfels 10. 6. St . Vincent pass. Tijuca 11. 6.
in Bremen .

Deutsche Afrifa -Linien . Usaramo 8. 6. ab Takoradi . Wadai 4. 6. ab
Las Palmas . Wahehe 5. 6. ab Freetown . Wigbert 11. 6. an Hamburg . Liva¬
dia 11. 6. an Hamburg . Pretoria 10. 6. ab Durban . Wangoni 10. 6. ab Port
Said . Usambara 9. 6. ab Las Palmas . Tanganjika 8. 6. ab Beira . Njassa
10. 6. an Rotterdam . Übena 9. 6. ab Lissabon . Adolph Woermann 4. 6. ab
Daressalam . Watussi 6. 6. ab Las Palmas .

H. C. Horn , Hamburg . Claus Horn 9. 6. von Le Havre nach Hamburg .
Waldtraut Horn 9. 6. von Dover nach Port of Spain , Azoren pass. Ingrid
Horn 10. 6. von Curacao nach Porto Cabello . H. C. Horn 10. 6. von Kotta
nach Hamburg .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederet , Hamburg . Oldenburg 9. 6.
von Las Palmas nach Antwerpen . Tenerife 9. 6. in Casablanca . Ceuta 10. 6.
in Casablanca . Melilla 10. 6. in Danzig . Sevilla 10. 6. Ouessant pass. Sebu
10. 6. Ouessant pass. Gran Canaria 10. 6. Finisterre pass. Palos 10. 6. in
Hamburg .

wagen (Adler ) IA 98025 . Dieser war anscheinend gegen einen
Baum an der linken Straßenseite gefahren . Der starke Gewitter¬
regen hatte bei meiner Ankunft die Flammen bereits so weit
gelöscht , daß die Gefahr einer Explosion des Treibstoffbehälters
nicht mehr bestand . Ich bemühte mich , den Brand völlig zu
ersticken , was mir auch gelang . Am Lenksiz des Wagens sah
ich eine anscheinend bewußtlose Frau sizen . Weitere Insassen
waren nicht zu sehen . Bei näherer Untersuchung stellte ich

fest, daß bei der Frau der Tod bereits eingetreten war . Ver¬
lekungen konnte ich nicht wahrnehmen . Dieses erſchien mir um
so merkwürdiger , als die Frau bei dem Anprall des Wagens
gegen den Baum zum mindesten durch die Glassplitter der

zertrümmerten Windschutzscheibe verlegt sein müßte . Ich habe
daraufhin die Leiche und den Wagen in dem gefundenen Zu¬
stand belassen . Ich bin auf meinem Fahrrad unverzüglich zu
dem etwa fünf Minuten entfernten Gehöft des Pächters Kneese
gefahren und habe von dort die Kriminalpolizei Stralsund
sowie den Arzt Dr . Lange in Grimmen fernmündlich benach¬
richtigt . Dann bin ich sofort zur Unfallstelle zurückgefahren ,
wo ich Wagen und Leiche im gleichen Zustande vorfand .

Kriminalpolizei Stralsund .
Bericht der Mordkommission .

gez . Sitka , Landjäger .

Am 18. Junt , 3. 45 Uhr , wurde die Krimpo Stralsund durch
fernmündliche Meldung des Landjägers Sitta , Grammen , da¬
von benachrichtigt , daß auf der Landstraße zwischen Grimmen
und Demmin ein brennender Personenkraftwagen gefunden sei ,
ber eine weibliche Leiche ohne ersichtliche Verlegungen enthielt .
Es begaben sich darauf sofort an den Tatort : Kriminal¬
tommissar Sartorius , Kriminal -Assistent Wendhöfer , Gerichts¬
arzt Dr . Lueg und die Polizeiwachtmeister Stenzel und Fint .

Die Kommission traf um 4. 10 Uhr am Tatort ein , wo ste

die Landjäger Sitta und Scharnaus vorfand , und machte da¬
selbst folgende Feststellungen :

Es handelt sich um den Personenkraftwagen IX 98025 ,
Marke Adler . Die Haube war leicht eingedrückt , ebenso der

linte Rotflügel beschädigt . Die Windschutzscheibe war entzwei .

Sonstige Beschädigungen wies der Wagen nicht auf . Es er¬
scheint ausgeschlossen , daß der Wagen durch den stattgefundenen
leichten Anprall gegen den Baum in Brand geraten sein könnte .
Dies wird auch durch das Gutachten des Autosachverständigen
bestätigt . Im Innern des offenen Wagens ( Cabriolet ) waren
die Polster stark angesengt . Desgleichen die Polster der beiden
Vordersize .

Auf dem Lenterkt hinter dem Lenkrad befand sich die Leiche
einer jungen Frau . Dieselbe befand sich in sizender Stellung ,
Gerichtsarzt Dr . Lueg stellte fest , daß der Tod erst vor kaum
einer Stunde , also etwa furz nach 3 Uhr nachmittags ein¬
getreten sein konnte , und zwar , wie die Würgmale am Halse
Ser Toten bewiesen , durch Erwürgen .

Aus dem in der Handtasche der Toten vorgefundenen
Führerschein sowie einer Mitgliedskarte der Fachschaft Bühne
und Film stellten wir fest , daß es sich um die Tänzerin Gra¬
ziella Holm , geb . 22. 5. 15 zu Hamburg , zulegt wohnhaft in
Berlin -Stegli , Ahornstraße 122 , handelte . Es wurden ferner
im Wagen bzw . in den Kleidungsstücken der Toten vorgefunden :

Eine rotlederne Geldbörse mit 24 RM . 55 Pf . ( 1 Zwanzig¬
martschein , 4 Einmarkstücke und 55 Pf . Kleingeld ) .

Ein Taschentuch mit dem Monogramm G. H.
Ein Taschenkamm in roter Lederhülle nebst Taschenspiegel .
Ein Fläschchen Riechwasser ( Eau de Cologne Russe ) .
Eine Ansichtskarte , den Berliner Tiergarten darstellend , ab¬

gestempelt Berlin 23 . 8, 16. 6. 1935 . Die Karte trug folgende
Bleistiftzeilen : „ Liebe Grazie ! 3u Deinem ersten Auftreten
Hals - und Beinbruch . Wir hoffen , Dich bald in Berlin be¬
wundern zu dürfen . Nur nicht bange machen lassen ! Erwin .
Gerda . "

Ein Brillantring , Gold , 16 -karätig mit zwei Diamant¬
splittern . Ohne Signierung .

Eine dritte Freilichtbühne im Gau

Gaupropagandaleiter Schulze und Oberspielleiter
Gellner Dom Landestheater Oldenburg besichtigten in

Bramsche die am Renzenbrink neu erbaute Freilichtbühne ,

die mit einer Aufführung des Frankfurter Würfelspiels "

feierlich eröffnet werden soll . Der Gaupropagandaleiter äußerte
sich sehr anerkennend über die dritte derartige Bühne im Gau

DieWeser - Ems , die 1200 Besuchern Plaz bietet . beiden

weiteren Bühnen befinden sich bekanntlich in Bentheim und

Tecklenburg .
Tödlicher Verkehrsunfall

WestersDer Viehverteiler Heinrich Tragemann aus

ste de , der mit einem Leichtmotorrad nach Blauhand fahren

wollte , stieß auf dem Marktplatz mit einem Lieferwagen zus

sammen . Der Zusammenprall war so stark , daß Tragemann
über den Kühler hinweg durch die Windschutzscheibe des

Lieferwagens geschleudert wurde . Er erlitt so schwere Vers

legungen , daß er kurz nach der Ueberführung ins Krankens
haus starb .

Ridmers -Linie , Hamburg . Ursula Ridmers 9. 6. ab Port Swettenham
nach Singapore . Bertram Ridmers 7. 6. ab Dairen nach Singapore . Moni
Rickmers 6. 6. an Hamburg von Stettin .

Rob . M. Sloman jr ., Hamburg . Alicante 9. 6. von Malaga nach Palma
de Mallorca . Barcelona 4. 6. von St . John N. B. nach Memel . Capri 9. 6.
an Pasajes . Castellon 10. 6. Bortum pass. nach Hamburg . Catania 9. 6. von
Palma de Mallorca nach Genua . Genua 9. 6. an Emden . Lipari 9. 6. an
Palermo . Livorno 8. 6. ab Oran nach Vigo . Malaga 10. 6. an Malaga .
Messina 9. 6. an Hamburg . Procida 7. 6. Finisterre pass. von Hamburg nach
Marseille . Sizilien 10. 6. Finisterre pass . von Diamante nach Hamburg . Spes
zia 9. 6. Eastgoodwin pass. von Savona nach Bremen . Valencia 8. 6. at St .
John N. B.

Waried Tankschiff Rhederei GmbH . , Hamburg . Elbe 9. 6. in Hamburg .
Senator 10. 6. in Bremen . Heinr . v . Riedemann 10. 6. in Fawley . Baltic
10. 6. von St . Vincent nach Aruba . Friedrich Breme 10. 6. in Rotterdam .
Phoebus 9. 6. von Aruba nach Neuyort . Niobe 9. 6. von Aruba nach Eng
land .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Angekündigte Dampfer . Von der
Bäreninsel : Karl Bergh , Dr. A. Spiller , Claus Wisch , Oldenburg , Bahrenfeld ,
Mosel . Von der Norw . Küste : Frisia . Von Island : Ludwig Janßen , Heinr .
Fröhlke . Am Markt geweseneVon der Nordsee : Fürth , Präs . Rose . -
Dampfer . Von der Bäreninsel : van Ronzelen , Perseus . Von Island : Hans
Loh , Frizz Homann , Germania , Chemniz . In See gegangene Dampfer .
Siach Island : Herm . Bösch. Nach der Bäreninsel : Faroer . Nach Island :
Weser , Heinr . Bueren , Friedr . Busse .

Cughavener Fischdampferbewegungen vom 10. /11 . Juni . Von See : Cremon ,
ClausGotha . Nach See : H. Fod , Senator Predöhl , Henry P. Newman ,

Bolten .

arktberichteMark
Seefischmarkt AG . Wesermünde /Bremerhaven . Marktbericht vom 11. Junt

1938. In der Seefischversteigerung wurden in Pfennigen je 0. 5 Kilo folgende
Großhandelseinkaufspreise für Fische mit Kopf erzielt : 1. Island : Kas
bliau Größe 1 5- 6. 5, Kabliau Größe 2 5- 5. 5, Seelachs Größe 1 7 - 8 , Sees
lachs Größe 2 5, Lengfisch 5- 5. 5, Goldbarsch 5. 75 - 7. 75. 2. Bäreninsel :
Kabliau Größe 1 5, Kabliau Größe 2 5, Schellfisch Größe 2 10. 25, Gold¬
barsch 5- 6. 5, Austernfisch 10- 11 . 25 .

-

Seefischmarkt Cughaven vom 11. Juni . In der Zeit vom 7. bis 11. Junt
1938 wurden die hiesigen Seefischauktionen von 74 Fahrzeugen mit 2 535 411
Kilo Seefischen beschickt. Davon entfielen auf Nordseeanlandungen 1049 180
Kilo , auf Islandfang 597 317,5 Kilo , auf Fänge von der Bäreninsel 857 047
Kilo und auf Hochseesegler 33 866,5 Kilo Seefische . Außerdem landeten 211
Küstenfischerfahrzeuge 13 874 Kilo gekochte Krabben .

Die Zusammensetzung der Dampferfänge von den einzelnen Fanggebieten
war fast die gleiche wie in der Vorwoche . Nur von den Islanddampfern
wurden Ende der Woche erstmalig größere Fänge mit Seelachs gelandet .
Segelfischerei brachte die üblichen Fänge Schollen und Edelfische .

Die

Auch in der verflossenen Woche war die Nachfrage nach frischen Seefischen
infolge warmer Witterung sehr ruhig . Für fast sämtliche Arten Konsumsische
wurden Mindestpreise gezahlt . Schellfisch und großer Seelachs waren dagegen
bei knappen Angebot noch hoch im Preis . Kutterschollen waren sehr begehrt
und wurden während der ganzen Woche zu stabilen Preisen aufgenommen .

16 Nordseedampfer ,Auf Fangreifen befinden sich zur Zeit 17 Island
dampfern und 9 Bäreninseldampfer . Für die kommende Woche werden etwa
15 Nordseedampfer erwartet . 2 Islanddampfer und 7 Bäreninseldampfer sind

bereits gemeldet .

Eine Armbanduhr , achteckig , Gold , 14 -karätig , ant ni
8466354 IL .

Ein Hausschlüssel und zwei kleine Kofferschlüssel .

Ein gedrucktes Programm des Kabaretts „ Plaza " in Strals
sund .

Die Tote war bekleidet mit weißem Flanellrock , weißer
Bluse , hellroter Sportjate (Wolle ) , weißen Strümpfen und

Schuhen , hellroter Müze ( Bastenmüße ) . Auf dem Boden unter

dem Führersiz fanden sich noch ein Paar Damenhandschuhe aus
hellgelbem Schweinsleder .

Nach eingehender Untersuchung sowohl der Leiche als des

Wagens und der Umgebung des Tatortes fam die Kommission
zu folgenden Ergebnissen :

Die Graziella Holm ist in ihrem Wagen durch Erwürge

gewaltsam getötet worden , und zwar mit Hilfe eines Strides
oder Riemens . Die Tat ist in der Zeit zwischen 3 Uhr und
3. 20 Uhr verübt worden . Der Täter hat darauf den Wagers

in Brand gesteckt , wahrscheinlich um die Spuren seiner Tat zu

verwischen . Das Gelingen dieses Planes wurde durchkreuzt
durch den kurz nach drei Uhr unerwartet einsehenden wolkens
bruchartigen Regen , der die Flammen erstickte , bevor sie den
Treibstoff ereichen konnten . Geraubt wurde anscheinend nights ,

da die Wertgegenstände der Toten vorhanden waren .

Unordnung an den Kleidern der Toten , insbesondere au
Bluse und Jacke deuten darauf hin , daß zwischen dem Täter
und seinem Opfer ein kurzer Kampf stattgefunden hat .

Die Umgebung des Tatortes wurde sofort gründlich und

umfassend abgesucht , wozu auch der Hund Wanda II des Obers

landjägers Kleimann aus Grimmen hinzugezogen wurde . Ins

folge des niedergegangenen Regens war es indessen nicht mög¬
lich , irgendeine Spur zu entdecken .

Die Leiche der Graziella Holm wurde polizeilich beschlag¬
nahmt und nach Stralsund gebracht . Ebenso der Kraftwagen
und sämtliche bei der Toten vorgefundenen Gegenstände .

In Erwägung , daß der Täter nicht wissen kann , daß seis
Plan , die Leiche zu verbrennen , durch den Regen völlig durch =

treuzt wurde , tam die Kommission überein , vorläufig den Tate
bestand geheim zu halten und der Presse nur die Auskunft zu
geben , daß Graziella Holm infolge eines Autounglücks , bei dens
der Wagen in Brand geraten , ums Leben gekommen sei .

jez . Sartorius , Kriminal - Kommissar .
Dr . Lueg als Gerichtsarzt .

Wendhöfer , Kriminal Assistent .
Bericht über die amtliche Leichenschau .

Die im Beisein des Kriminal - Kommissars Sartorius von

dem Gerichtsarzt Dr . Lueg und dem Medizinalrat Dr . Anthes ,
Chefarzt des Marien - Krankenhauses zu Stralsund , Dors

genommene amtliche Untersuchung der Leiche der Graziella

Holm hat folgende Ergebnisse gezeitigt .
An dem Körper der Toten sind keinerlei äußere Ver¬

legungen festzustellen . An beiden Halsseiten befinden sich aus =
gesprochene Würgemale . Zwischen Hals und Schulterblatt¬
fnochen weist die Haut eine leichte , 1 Zentimeter lange Schürs
fung auf , die von einem Strick oder Riemen herzurühren scheint .
Sonstige Merkmale wie Brellungen oder Quetschungen sind
nicht vorhanden .

Das Stadium der Leichenstarre ergibt , daß der Tod vor drei
Stunden eingetreten sein muß , und zwar infolge einer gewalt =
samen Unterbindung der Luftzufuhr . Für einen Selbstmord
sprechen feinerlei Anzeichen . Vielmehr ist die Tote mittels
eines Stricks oder Riemens erwürgt worden .

In den Haaren und in der Kleidung der Toten sind feine
Glassplitter feststellbar . Ebensowenig ließen sich an der vom
Regen durchnäßten Kleidung oder am Hals der Toten Fingers
abdrücke feststellen . Dagegen fand sich unter dem Nagel des
linten Mittelfingers das beiliegende rote Fäserchen .

Stralsund , 18. Juni , 19 Uhr .
gez . Dr . Anthes . Dr . Lueg .

( Fortsetzung folgt .).



Sportdienst der OT3 .

Germania -Leer endgültig in der Bezirksliga
Sus . Delmenhorst - Germania Leer 1 : 1 (1 : 1)

Der eine Punkt , der Germania noch fehlte , um wieder | springen . Kaum ist die Gefahr vorbei , da schießt der gegne =in der Bezirksliga aufgenommen zu werden , hat sich eingestellt .
Nach schwerem Kampf verlief das Delmenhorster Spiel unent¬
schieden . Ueberragende Leistungen wurden nicht geboten , zu
start war der Kräfteeinsaz , zu stark war auch der Wind , der
eine genaue Ballkontrolle einfach unmöglich machte . Ter
unentschiedene Ausgang , der den Delmenhorstern die letzte
Möglichkeit nahm , wieder zur alten Spielklasse zurückzukehren ,
wird dem Verlauf des Spiels gerecht , wenngleich die Leerer
Mannschaft in der letzten Viertelstunde des Spiels einige ganz
große Torchancen nicht auszunuzen verstand .

Ueberraschend groß war die Zahl der „ Schlachtenbummler "
aus Leer , die sich auf dem Sportplag bei der Wollkämmerei
eingefunden hatten , selbst in Bremen wohnende Ostfriesen hat¬
ten die Gelegenheit wahrgenommen , einmal wieder alte Be¬
tannte aus der Heimat spielen zu sehen . Bei dieser Gelegen =
heit tann gesagt werden , daß die Bremer Ostfriesen sich kolossal
freuen , in der nächsten Spielserie wieder ostfriesische Fußball¬
spieler in Bremen begrüßen zu können .

Bei der Wahl hat Willi Wieten , Germanias Spielführer ,
Pech . Die ersten 45 Minuten müssen gegen Wind und Sonne
gespielt werden . Aber der Beginn des Kampfes , Anstoß und
Vorstoß in den gegnerischen Strafraum , ist so schön , daß wir
in Siegerhoffnungen schwelgen . Wir sollten uns verrechnen .
Der Gegner fämpft hart , entschlossen , will die schwere Leerer
Niederlage vergessen machen . Delmenhorst spielt überlegen ,
Germanias Läufer kommen „ ins Schwimmen " , kommen vorerst
nicht dazu , den eigenen Angriff gut zu unterstützen . Hesse ,
Delmenhorsts Linksaußen , arbeitet einmal mehr mit Finessen
grober und gröbster Art , Engels auf der Gegenseite vergeltet
Gleiches mit Gleichem , und so kann es nicht ausbleiben , daß
der Unparteiische oft strafend und ermahnend eingreifen muß .
Delmenhorsts Verteidiger spielen recht geschickt , lassen Germa¬
nias Stürmer immer wieder abseits laufen , wir raufen uns
die Haare , aber auch das nüzt nichts . Bei der zweiten Ecke
für Delmenhorst fann Wieken , noch gerade in die Schußrichtung

rische Halbrechte Leers linken Läufer an , der Ball springt ab
ins eigene Tor ! Delmenhorst führt durch Selbsttor 1 :0 . Der

Anstoß wird abgefangen , gefährlicher Durchbruch , doch den
Schuß meistert Junker . Aus der Drangperiode der Delmen =
horster heraus kommt Leer zum Ausgleich . Die linke Seite
hatte sich ausgezeichnet durchgespielt , Bruno Engels paẞt den
Ball zum freistehenden Meyer , der in die äußerste Ede zielt .Das Spiel steht 1: 1. Der Anschlußtreffer ist äußerst wertvoll ,denn immer noch liegen die Delmenhorster viel im Angriff .Gleich darauf wird die erste Halbzeit abgepfiffen .

Anpfiff zur zweiten Halbzeit . Müller hat eine große Chance ,
verschießt jedoch nur wenige Meter vor Wessels im Tor der
Delmenhorster stehend . Ueberhaupt kann Leers Lintsaußen sich
bei den Brocken in der Delmenhorster Verteidigung nicht durch¬
sehen . Schnelle Angriffe , vornehmlich von dem sich in Hoch¬
form befindlichen Hesse am linken Flügel vorgetragen , machenGermanias Hintermannschaft unsicher . Junker ist bereits ge =
schlagen , da macht Baumeister das Selbsttor der ersten Halbzeit
wieder gut , rettet auf der Torlinie . Germania spielt tattisch
unflug . Die Läufer halten sich viel zu viel hinten auf , anstatt
fonsequent auf Angriff zu spielen . Endlich einige zügige An¬
griffe Germanias , Werners Flanke rollt am Tor vorbei , kein
Stürmer ist da ! Leers Linksaußen läßt abermals eine Gele¬
genheit zum Führungstor aus . Sehr schön lodt Werner den
Schlußmann aus dem Tor , töpft über Wessels hinweg , die
Terruse sind verfrüht , die Torlatte versperrt dem Ball den
Weg ins Nez . Pech ! Die Angriffe Germanias gewinnen an
Zusammenhang , Meyers Schuß ist zu flau - und wieder ist
eine gute Torchance ausgelassen . Leer erzwingt einige Ecken .
Die gegnerische Abwehr steht jedoch eisern . Und wieder laufen
die Leerer Stürmer in die Abseitsfalle der Delmenhorster .
Wessels hat große Mühe , einen flachen Schuß Werners un =
schädlich zu machen . Das Spiel nähert sich seinem Ende . In
der Schlußminute überspurtet Hesse die Germania - Verteidi¬
gung , der harte Schuß geht knapp vorbei . Das sah böse aus .
Es bleibt bei dem Unentschieden , 1 : 1 .

Deutsch-österreichische Fußballgäste in Emden
Bereits am Freitag trafen die deutsch -österreichischen

Fußballgäste von Nordenham kommend , wo sie gegen den
SC . Nordenham gespielt und mit nicht weniger als 7 : 0 ge =
wonnen hatten , in Emden ein . Am Sonnabendmittag
fand ein

Empfang im Rathaus
statt . Hier begrüßte der Bürgermeister der Stadt Emden ,
Meyer -Degering , im Namen der Stadt und des auf einer Er¬
holungsreise befindlichen Oberbürgermeisters Renten die Gäste .
Er gab seiner Freude darüber Ausdruck . daß die Sport¬
tameraden aus der nunmehr befreiten Ostmark auch zu uns
in die nordwestlichste Ecke des Reiches gekommen seien . Weiter
gab der Bürgermeister der Hoffnung Ausdruck , daß die öster¬
reichischen Kameraden möglichst viele und schöne Eindrücke mit
in ihre Heimat nehmen möchten .

Der Mannschaftsführer der Desterreicher sprach dem Bür¬
germeister im Namen seiner Kameraden den Dank für den
Herzlichen Empfang aus und sprach dabei mit großer Be¬
geisterung über die vielen , völlig neuen Eindrücke hier in der
Westmark . Anschließend überreichte der Mannschaftsführer
dem Bürgermeister als Andenken eine Anstecknadel mit dem
Wappen der Stadt Salzburg . An diesen Empfang schloß
sich ein

-

Besuch des Nordseemuseums

Die Gäste fonnten hier ihre Begeisterung kaum zügeln .
Immer und immer wieder traten sie mit Fragen an die
Führung heran , der ihnen dieses und jenes erklären mußte ,
so u . a . die Befeuerung des Fahrwassers , die Verarbeitung
des Herings , den Schleusenbetrieb und vieles andere .
mittags fand man sich dann zu einer

Safenrundfahrt

Nach =

zusammen . Auch auf dieser Fahrt war die Begeisterung der
deutsch -österreichischen Sportkameraden recht groß . Wenngleich
es auf der Rückfahrt auch ein bißchen regnete , so konnte dies
der Stimmung keinen Abbruch tun . Wir verabschiedeten uns
von den Sportkameraden der Ostmark , die sich in ihr Hotel
begaben , um dann erneut auf dem SA .- Sportplag mit den
sympathischen Sportkameraden zusammenzutreffen . - Dann
war es endlich so weit , daß das Spiel

BfB . Stern Austria Salzburg 2 : 1 ( 2 : 0 )

steigen konnte . Der Plaz war von einer erwartungsfrohen
Zuschauermenge umsäumt , die mit größter Spannung dem Spiel
entgegensah . Es mochten wohl rund 1000 3uschauer
sein , die sich zu diesem Spiel eingefunden hatten . Gleich nach
dem Anstoß entwickelte sich ein sehr schnelles Spiel und es sah
zunächst danach aus , als sollten die Gäste einem sicheren Siege
zustreben , denn sie führten den Ball sehr genau und vor allem
flach über das Spielfeld . Was die Gäste zeigten , war gerade
feine überragende Klasse . Wenn man einmal einen Vergleich
ziehen will zu der Spielstärke bei uns , so muß man sagen , daß
sie über das Können einer guten Mannschaft der 1. Kreis¬
tlasse verfügten . Allerdings wollen wir dabei nicht vergessen ,
daß die einzelnen Spieler technisch recht gut beschlagen waren .
Der Aufbau von der Verteidigung zum Sturm war auch nicht
gerade schlecht . Aber der Sturm verstand es doch nicht , sich im
entscheidenden Moment hart einzusehen . Kam er . einmal
über die Emder Verteidigung hinaus , dann wurde noch nicht
einmal geschossen , sondern der Ball sollte direkt ins Tor ge =
spielt werden . Lediglich der Halblinke , der überhaupt der ge =
fährlichste Mann im Sturm war , gab wiederholt einige recht
scharfe Schüsse auf das Ember Tor ab . In der Läuferreihe
überragte der Mittelläufer , der geschickt aufbaute . Von den
beiden Verteidigern war der linke der bedeutend bessere , denn ,
wo auch immer Gefahr auftauchte , er war zur Stelle und
rettete mit Erfolg . Von dem kleinen , aber wieselschnellen
Torwart der Deutsch -Oesterreicher sahen wir einige nette
Paraden . Die Mannschaft der Einheimischen konnte in
diesem Spiel befriedigen . Das Spiel des Torwarts im Verein
mit den Verteidigern war in Ordnung " . Mittelläufer Peters
lieferte in der ersten Halbzeit ein recht gutes Spiel , währenè
er nach der Pause immer mehr abbaute . Von den beiden
Außenläufern erwies sich Focken als der bessere . Er zerstörte .
die gegnerischen . Angriffe recht gut , baute aber auch gleichzeitig
immer wieder auf . Im Sturm war Hayo Müller der beste
Mann . Seine Flanken kamen sehr gut herein und der Innen¬
sturm hätte bei etwas mehr Konzentration wenigstens einige
Tore mehr erzielen müssen . Nach ihm ist wohl sein Bruder

Anton zu nennen , der aber mit seinen Schüssen sehr viel Pech
hatte , denn manchmal verfehlten sie nur um Zentimeter das
Tor . Franken erreichte diesmal nicht die Form , in der wir ihn
sonst schon sahen . Mittelstürmer Scalé ließ den richtigen Ein¬
sak vermissen , ihm fehlte diesmal die Uebersicht , denn bei den
vielen Torgelegenheiten , die er hatte , hätte er bedeutend er¬
folgreicher sein müssen .

Spielverlauf

Don

Die Gäste kommen zunächst einige Male bis vor den Straf¬
raum der Ember , aber hier fährt die Verteidigung eisern da =
zwischen , so daß keine ernstliche Gefahr besteht . Bei einem
Angriff der Emder läßt der Linksaußen den Ball vom Fuß
rollen und vergibt dadurch eine gute Chance . Scalé schießt
dann zu ungenau , während ein 35 - Meterschuß von Franken
eine sichere Beute des Gästetorwarts wird . Die deutsch -öster¬
reichischen Gäste kommen dann einige Male recht gut durch .
Aus 16 Meter Entfernung schießt der Mittelstürmer über das
Tor , während Koch einen Scharfschuß des Halblinken nur eben
zur Ecke abwehren kann . Auch der Rechtsaußen Salzburgs
verschießt gleich darauf eine Vorlage seines Nebenmannes .
Nach einem guten Angriff der Salzburger ist es der schnelle
Linksaußen , der den Ball aus guter Schußstellung neben das
Tor schießt . Nachdem diese gefährlichen Angriffe der Gäste
glücklich überstanden sind , kommt Stern recht vielversprechend
zum Zuge . Schüsse von A. Müller und Franken gehen aber
über das Tor , während ein harter Schuk A. Müllers
einem Verteidiger abprallt . Gleich darauf kommt aber der
Halblinke Schobersberger zum Schuß , Emdens Torwart kann
nur mit größter Mühe diesen Ball halten . Nach zwanzig
Minuten Spielzeit wechseln , die Gäste einen Spieler aus .
Unvermindert geht der Kampf auf und ab . Scalé schießt zwei¬
mal nicht hart und placiert genug . Eine Flanke H. Müllers
kann der Gäste - Torwart nur eben wegfausten . Der Nachschuß
saust hart auf das Tor . Der Torwart ist auch bereits ge =
schlagen , aber ein Verteidiger hält den Ball mit der Hand auf
der Torlinie fest . 11 Meter ! S. Müller tritt an , unhaltbar
sigt der Ball im Nez , die Einheimischen führen in der 28 . Mi¬
nute 1 : 0 . Nach diesem Erfolg ist Stern gleich wieder im
Strafraum der Gäste . Einen guten Schuß H. Müllers
vollem Lauf hält der Salzburger Torwart glänzend . Nachdem
es dann vor dem Tor der Gäste noch einmal gut gegangen ist ,
kommt der Ball von links wieder in die Mitte , wo Scalé voll¬
fommen freistehend zum 2 :0 einschießen kann . Die restlichen
acht Minuten bis zur Pause ändern nichts mehr an dem Er¬
gebnis , da ein Strafstoß des Mittelläufers , sowie ein Schuß des
Salblinken der Gäste keine zählbaren Erfolge mehr einbringen .

aus

Nach dem Wechsel spielen die Gäste zunächst drückend über¬
legen . Emdens Halbstürmer müssen sogar mit verteidigen .
Hätte der Sturm der Gäste in dieser Zeit etwas mehr geschossen
und sich energischer eingesetzt , dann hätte der Ausgleich wohl
geschafft werden können . Aber die Emder machten sich dann
doch wieder frei . Eine Flanke H. Müllers köpft sein Bruder
um Zentimeter neben das Tor . Im Gegenangriff kommen die
Gäste gefährlich durch , aber Seebens fann dem Halblinken noch
eben in den Schuß springen . Auf beiden Seiten müssen die
Torhüter immer wieder eingreifen , erledigen dieses aber in
sicherer Manier . Als Koch dann geschlagen am Boden liegt ,
kann Dinkela den Ball doch noch auf der Torlinie stoppen .
Gleich darauf begeht Klingelhöfer an einem Spieler der Gäste
ein Foul . Der Schiedsrichter entscheidet 11 Meter , der von
dem Halblinken Schobersberger auch eingeschossen wird . 2 :1
nach 20 Minuten . Stern hat dann in der folgenden Zeit
einige ganz sichere Torgelegenheiten . Aber immer wird mit
dem entscheidenden Torschuß gewartet , oder zu ungenau ge =
schossen . S. Müller legt immer wieder brauchbare Vorlagen
in den Strafraum , aber der Innensturm ist groß im Auslassen
dieser günstigen Gelegenheiten . Auch die Angriffe der Gäste
bringen feine Torerfolge ein . Die Emder legen dann in den
legten 15 Minuten noch einmal ein Tempo vor , wie es wohl
von keinem erwartet wurde . Genau und blitzschnell läuft der
Ball durch die Fünferreihe . Hart arbeitet die Hintermann¬
schaft der Salzburger . Der Torwart hält einige Bälle in her¬
vorragender Weise . Es will einfach nichts mehr klappen . Als
der Schiedsrichter dem Kampf ein Ende macht , steht es immer
noch 2 : 1 für die Einheimischen . Der Sieg entspricht in dieser
Höhe den auf beiden Seiten gezeigten Leistungen , wenngleich
die Gäste auch wohl technisch etwas besser waren , so wurde
auf seiten der Emder doch mit dem größten Einsatz gekämpft .

Am Abend nahmen die Sportkameraden aus der Ostmart
dann noch an dem Kameradschaftsabend des Bf . Stern teil .
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Zwischenrunde zur Fußball -Weltmeisterschaft
Die Schweiz von Ungarn 2 :0 geschlagen

Die Fußball -Weltmeisterschaft wurde am Sonntag mit
der Zwischenrunde fortgesezt , in der vier Begegnungen
durchgeführt wurden . In Paris gewann Italien
über Frankreich sicher mit 3 : 1 ( 1 : 1) . Einen überaus
harten Kampf mit kaum zu überbietenden Unsportlich¬
feiten lieferten sich vor 18 000 Zuschauern in Bordedur
die Tschechoslowakei und Brasilien . Drei
Spieler mußten herausgestellt werden . Da es auch in der
Verlängerung beim 1 :1 ( 1 : 1, 0 :1) blieb , muß das Spiel
wiederholt werden . In Lille bestegte Ungarn die ersmüdete Mannschaft der Schweiz unerwartet sicher mit
2 : 0 ( 1 :0 ) . Den erwarteten hohen Sieg erzielte Schwe =
den in Antibes , wo die Nationalmannschaft Cubas
mit 8 : 0 ( 4 : 0 ) geschlagen wurde .

Zwischenrunde zur Deutschen Handballmeisterschaft
In Leipzig : MISA . LeipzigIn Leipzig : MTSA . Leipzig Hindenburg Minden 5 :8 .
In Mannheim SV . Waldhof MSB . Weißenfels 2 : 10 .

Schöner Sieg des Emder Turnvereins
Turnverein Glückauf Oldenburg - Emder Turnverein 4 :5 ( 3 :2 )

Mit recht gemischten Gefühlen traten die Ember Turner
die Reise nach Oldenburg an , galt es für sie doch , dieses Spiel
unbedingt zu gewinnen . Eine Niederlage hätte sie um einiges
zurückgeworfen . Erfreulicherweise kehrten unsere Emder Turner
aber mit einem hart erkämpften Sieg heim , der für sie be =
deutungsvoll ist , denn nun braucht in den beiden noch auss
stehenden Spielen nur noch ein einziger Punkt erkämpft zu
werden und das langersehnte Ziel , nämlich der Aufstieg in die
erste Kreisklasse ist erreicht .

Auf dem recht kleinen Plaz der Oldenburger kamen die Ein¬
heimischen vom Anfang an besser ins Spiel . Der Emder Tors
wart zeigte überraschenderweise einige Unsicherheiten , und so
war es weiter kein Wunder , daß die Plazbefizer durch ihren
Halblinken bald zum ersten Treffer tamen . Bei einem Fehler
des Emder Torwarts glückte den Oldenburgern dann sogar die
2 : 0 - Führung . Der Sturm der Emder versuchte immer wieder
den Rückstand aufzuholen . Endlich war ein Erfolg zu ver =
zeichnen . Ein aus 16 Meter abgefeuerter Schuß von Buß brachte
das 2 : 1. Die Oldenburger famen aber trotzdem zur 3 : 1 -Führung .
Schulte fonnte noch vor der Pause ein weiteres Mal für die
Ember Farben erfolgreich sein , so daß mit 3 :2 die Seiten gee
wechselt wurden . Hatten die Emder in der ersten Halbzeit in
der Hintermannschaft zeitweise ziemlich unsicher gespielt , so
wurde dies nach der Pause besser . Die Mannschaft lief auf ein¬
mal zu ihrer sonst gewohnten Form auf . Wegen des schmalen
Plages spielte Ihlow als zurüdgezogener Stürmer . Und gerade
er war es , der den Sturm immer wieder fein aufbaute . Das
Spielgeschehen wickelte sich nun fast ausschließlich in der Hälfte
der Plazbesizer ab . Mittelstürmer Meyer fonnte , nachdem er
drei Mann direkt stehen gelassen hatte , aus spikem Winkel zum

der Emder Turner .
verdienten 3 :3 -Ausgleich einschießen . Das gab Mut auf Seiten

Ein geschlossener Angriff des Ember ,
Sturms wurde zunächst abgewehrt , aber im Anschluß war es
doch Ihlow , der den Ball unhaltbar in das Oldenburger Tor
unterbrachte 4 :3 . Aber auch diesmal konnten die Oldenburger
noch wieder gleichziehen . Jochim stoppte einen Ball auf der
Torlinie mit der Hand . Der verhängte Elfmeter wurde von
den Einheimischen zum Ausgleich eingeschossen . Nun sezten die
Emder Turner zum Endspurt an . Es gelang ihnen tatsächlich
auch , etwa zwei Minuten vor dem Abpfiff , als die Verteidigung
der Oldenburger zu weit aufgerückt war , den verdienten Sieg¬
treffer zu erringen . Nach diesem weiteren Sieg können die
Emder Turner beruhigt in die beiden noch ausstehenden Auf¬
tiegsspiele hineingehen , denn , wenn nicht alles trügt , sollte es

jetzt doch geschafft werden können .

-Frisia Emden ( 1. Igd . ) Ember Turnverein ( 1. Sgb . ) 3 :4 ( 2 : 2

Auf dem Sportplatz in Transvaal gab es einen
sehr schönen Kampf zwischen den beiden ersten Jugendmann
schaften von Frisia und dem Emder Turnverein . Es gab zum
Teil sehr schöne Leistungen . In beiden Mannschaften stecken
sehr gute Nachwuchskräfte . Der fnappe Sieg des Turnvereins
entspricht im großen und ganzen dem Spielverlauf .

Vittoria - Flachsmeer Germania -Reserve 3 : 3 ( 0 : 1 )-

Die „ Reservisten " des VfL . mußten leider mit nur zehn
Mann nach Flachsmeer fahren , da ein alter Stammspieler die
Elf im Stich gelassen hatte . Aber die zehn Mann kämpfen wie
die Löwen , wie man so sagt , jeder einzelne Mann war bemüht ,
die durch das Fehlen des elften Mannes entstandene Lücke
durch verdoppelten Kampfeseifer auszufüllen . Germania ging
im Anschluß an eine Ecke , die Wille zu verwandeln vermochte ,
in Führung . Den kurzen Vorsprung konnte Leer mit Winds
begünstigung halten . In diesen 45 Minuten waren die zehn
Germanen auch die überlegenere Mannschaft .

Nach Wiederbeginn drängt Flachsmeer recht stark auf Aus¬
gleich . Aber August Topp im Tor Germanias war unüber¬
windlich , hielt einfach alles . Eine Vorlage von Redenius
fann Harms mit scharfem Schuß abschließen , ein Verteidiger
gibt dem Ball den Rest . Germania führt 2 : 0 . Bei einem
Mißverständnis zwischen Mittelläufer und Torwart kann
Flachsmeer ein Tor aufholen . Fünfzehn Minuten später ge =
lingt Flachsmeer der Ausgleich . 2 :2. Wieder geht Leer in
Führung , als Mönke einen Elfmeter zu verwandeln versteht .
Also 3 :2 für Leer . Aber wenige Minuten vor dem Abpfiff
kommt Flachsmeer zum mehr als verdienten Ausgleich .

2. Sauptrunde um den Sichammer -Nokal
Die 2. Sauptrunde um den Tschammer -Pokal endete am

gestrigen Sonntag im Gau Niedersachsen auf der ganzen Linie
mit den erwarteten Ergebnissen , die wie folgt waren :

Bremer Sportverein Werder Bremen

ASV . Blumenthal VfL . Osnabrüc

05 Göttingen Arminia Hannover
VfB . Peine SV . Laagen

Eintr . Braunschweig Preußen Hameln
Germania Wolfenbüttel Algermissen

-

-

MSV . Lüneburg Gauligist

1 :2 n . Berl .

1 :0 ( 0 : 0 )
1 : 2 ( 0 :0 )
4 : 2 ( 0 : 0)
7 : 1 ( 3 : 0 )
5 : 1 ( 2 : 0 )

In Lüneburg fand das lekte Gauligaaufstiegsspiel zwischen
dem MSV . Lüneburg und dem FB . Woltmershausen statt .
Die Lüneburger konnten auch dieses Spiel für sich entscheiden .
Das einzigste Lor dieses Spiels fiel bereits in der ersten Halb¬
zeit , so daß die Lüneburger sich den Aufstieg in die Gauliga
erkämpft haben , während die Woltmershauser weiter in der
Bezirksklasse starten müssen .



Ember Ruderregatta in jeder Hinsicht ein voller Erfolg
Gute Erfolge der ostfriesischen Rudervereine

=Senior Gig Doppelvierer , ein Wettbewerb für
Frauen . Sieger : Frauenabteilung des Ruderver¬
eins Leer nach prächtigem Kampf gegen Meppen und Ver¬
ein der Emder Ruderinnen . Leer gebrauchte 5. 4. 2, Meppen
5. 8. 5 und Emden 5. 39 . 4.

Im zweiten Senior Vierer siegte der Bremerhavener
Ruder Verein in prächtigem Stil mit weitem Vorsprung vor
dem Wilhelmshavener Ruderclub .

Erster Gig - Vierer : Sieger : Vegesacker Ruderverein
vor Wassersport - Verein Meppen , dem Ruderverein Bodenwerder
und Wilhelmshavener Ruderclub .

=
In einem äußerst hart umstrittenen Rennen im Jung =

mann Vierer holte sich dann der Emder Ruderver =

ein einen dritten schönen Sieg . Er blieb mit Luftkastenlänge
vor Leer erfolgreich . Sportgemeinschaft Rheine lag weit zu¬
rück in diesem Rennen . Emden benötigte 7. 51 . 1, Leer 7. 51 . 7.

Im nächsten Rennen , dem ersten Jugend Gig - Vierer ,
wurde der Ruderverein Leer erneut um Nasenlänge ge =
schlagen . Erster wurde Wassersportverein Meppen , 2. Ruder¬
verein Leer , 3. Wilhelmshavener Ruderclub . Der Emder
Ruderverein hatte sich wesentlich versteuert und mußte deshalb
vorzeitig ausscheiden .

Lange Jahre hindurch hat der Emder Ruderver =
ein und mit ihm der Regatta - Verein Ems -Jade -Weser nicht so
vielseitigen Besuch auf seiner Regatta in Emden gehabt wie in
diesem Jahre . Es liegt weit zurück , daß den Ruderern ein so
sonnig lachender Himmel die Veranstaltung , auf die sich in
monatelangem Training ernsthaft vorbereitet haben , verschönte
und ebenso lange ist her , daß dem Emder Ruderverein so über¬

zeugende Siege gegenüber starken Gegnern gelangen , als gerade

in diesem Jahre . Den Erfolgen des Emder Ruderver =
eins , der den Jungmann - Achter , den Einer und den zweiten
Jungmann -Vierer gewann , schloß sich der Ruderverein
Leer mit einem schönen Vierersieg und einem Sieg seiner
Ruderinnen im Gig - Doppelvierer an . Der Verein der

Emder Ruderinnen holte sich wie in den Vorjahren in

ausgezeichnetem Stil den Sieg im Stilrudern . Vorzügliche
Arbeit am Blatt verbanden die Ruderinnen mit gutem Körper¬
einsaz . Der nachdrücklichste Erfolg liegt zweifellos in dem Sieg
des Emder Rudervereins im Jungmann - Achter gegenüber dem
Bremer Ruderverein von 1882 , der seit langen Jahren tradi¬

tionell gerade dieses Rennen holt . Die 82er hatten auch nur
den ersten Jungmann - Vierer und den Jungmann - Achter ge =
meldet und wurden in dem letzten Rennen mit mehr als einer
Länge von Emden abgehängt . Nach härtestem Bord - an -Bord¬

Kampf während der ganzen Strecke , wobei ein Spurt den an¬
dern beantwortete , nahmen sich die Emder 200 Meter vorm
Ziel energisch in die Hand und ruderten blitzschnell mit raschen
Schlägen eine volle Länge Vorsprung heraus , den sie während

des Endspurts noch etwas erweitern konnten . Die letzte Härte
entschied das schöne Rennen . Es ist der erste Achtersieg des
Emder Rudervereins . An spannenden Kämpfen fehlte es nicht .
Leer wurde dreimal um Nasenlänge geschlagen , die Emder
zweimal . Immerhin zeigen solche scharfen Rennen aber , daß

unser heimischer Rudersport auch im Vergleich zu großstädtischen
Leistungen von Bremen und Duisburg sich sehen lassen
darf . Während der Bremer Ruderverein von 1882

wenigstens noch in einem schönen Rennen den ersten Jungmann¬
Vierer holte , blieben folgende Vereine ganz ohne einen Sieg :
Oberweser Ruderverein , Bremen , Ruderverein

Brema " , Bremen , Sportgemeinschaft Rheine ,
Wilhelmshavener Ruderclub , Oldenburger
Ruderverein , Frauenabteilung , Ruderverein B0 =
denwerder und die Groningsche Studenten | Bilder von der
Roeivereeniging , Groningen . Die Holländer hatten das
Pech, daß ihnen am Regattatage der Schlagmann erkrankte
und nicht voll leistungsfähig an den Start gehen konnte .

Die Ergebnisse

waren

1. Jungmann Vierer : 1. Bremer RV . von 1882 in

7. 21, 2. Wassersportverein Duisburg 7. 35 . 8, 3. Groningsche

Studenten Roeivereeniging „ Aegir " . Im Vorrennen
Oberweser Ruderverein Bremen , Ruderverein Leer , Sport¬

gem . Rheine und Bremerhavener Ruderverein von 1889 aus¬

geschieden . Der erste Jungmann - Vierer war der erste und auch

lette Sieg der Bremer Vereine auf der diesjährigen Emder
Regatta .

=
Die

Jugend Gig - Vierer : 1. Vegesacker Ruderverein
4. 17 . 4 , 2. Ember RV . 4. 17 . 9 , 3. Wilhelmshavener RC .

Jungen vom Emder Ruderverein wurden nach sehr hartem

Kampf im letzten Riemenzug besiegt .
Jungmann - Vierer : 1. Vegesacker RV . 7. 33 . 6, mit

Luftkastenlänge vor dem Emder Ruderverein 7. 33. 8. Die aller¬
legte Reserve entschied das Rennen , in dem Emden noch eine

Bänge vor dem Ziel in Führung lag .
Junior Achter : Wassersportverein Duisburg schlägt in

6. 41. 7 flar den Oberweser - RV . , Bremen , der 6. 45 . 9 benötigte .

Den Jungmann Einer holte sich nach hartem Kampf
Heinrich Feuerhahn für den Emder Ruder Verein . Er
lag 16 . 6 Set . vor Heinz Michaelis vom Ruder Verein , , Brema " ,
Bremen und um 61 . 2 Gef . vor dem Vertreter des Bege¬
sacker RV .

Den Stadt Bierer holte sich in überlegener Weise der

Wassersport Verein Duisburg in 7. 58. 3 vor dem Wilhelms¬

havener RC . , der 7. 58 . 5 benötigte . Die Windverhältnisse waren
nicht während sämtlicher Rennen gleich , worauf die verschie =

denen Zeiten in den einzelnen Rennen zurückzuführen sind ."

Im Stilrudern für Frauen zeigten Em den und Leer
sehr gute Leistungen . Der Verein der Emder Ruderinnen ver¬

fügt über eine Anzahl wettkampferprobter Ruderinnen und

siegte mit 47 Punkten vor dem RV . Leer mit 43 und dem

Oldenburger RV . mit 38 Punkten .
Der zweite Gig - Vierer würde eine Beute von Vegesac ,

der überlegen vor Wassersport - Verein Meppen und Wilhelms¬
havener RC . siegte .

=Den Jungmann Achter holte sich der Em der

Ruder Verein in 6. 44 . 4 vor dem Bremer Ruderverein von

1882 , der eine Zeit von 6. 49 . 6 herausholte . Erst furz vor dem

Ziel bewiesen die Emder , daß sie die größeren Reserven hatten
und zogen den Bremern zum ersten Male im Achter davon !

Im zweiten Jugend Gig - Vierer siegte Wassersport¬
Verein Meppen in 4. 14 vor dem Vegesacker Ruderverein in 4 . 16
und dem Ruder - Verein Leer 4. 18 .

=

er =Den Kreuzer Emden - Gedächtnis - Vierer

rang der Wassersport - Verein Duisburg in 7. 28 vor dem Ober¬
weser Ruderverein Bremen in 7. 35 . 4.

Im zweiten Junior - Vierer holte sich dann Leer
endlich den längst verdienten Sieg . In 7. 43. 2 schlug der
Ruderverein Leer den Wilhelmshavener RC ., der 7. 56 . 5

benötigte .
Das letzte Rennen , der Senior Achter , wurde noch eine

sichere Beute des Wassersportvereins Duisburg in 6. 47 . 5 vor
Oberweser Ruderverein , Bremen , in 7. 02. 6. Dem Obermeser
Ruderverein war damit in diesem Jahre ganz gegen die alte
Tradition tein Sieg vergönnt .

Die äußere Abwicklung vollzog sich in mustergültiger Ord¬
nung und die zahlreichen Zuschauer kamen bei den vielen span =
nenden Kämpfen ganz auf ihre Kosten . Die ostfriesischen
Ruderer bleiben weiter im Training und werden auch auf
auswärtigen Regatten in der nächsten Zeit noch an den Start
gehen .

Grenzregatta
in Emden

InteresseMit großem

verfolgen die Zuschauer

die einzelnen Rennen

Der siegreiche Achter

Die beiden

Damen :erfolgreichen

mannschaften . Im Vor¬

dergrund bas Ember

Boot , dahinter das

Leeraner .
Aufnahme : Brunte . ( =k . )

Wierinde ( Belgien ) Etappenfieger vor Oberbed

Die dritte , von Chemnih nach Schweinfurt führende Etappe

brachte den ersten Ausländersieg . Wierincky -Belgien ( unser

Bild ) siegte vor Oberbeck , und auch der Träger des Gelben

Trikots , das nunmehr der sehr frische und fabelhaft fahrende

Schild trägt , wechselte . Wierindy -Belgien beendet in Schweine

furt als Sieger die Etappe Chemniz - Schweinfurt .

( Weltbild , Zander - Multiplex - R . )

Erdstöße auch in Brüssel

Weite Teile Belgiens wurden durch ein Erdbeben erschüttert . So stürzten in mehreren
Stadtteilen Brüssels die Schornsteine von den Häusern auf die Straße und viele Wände
zahlreicher Bauten zeigten plöglich Risse . Hier eine Aufnahme aus Brüssel , wo die Bewoh
uer erjdyredt auf die Straße liefen . ( Presse -Bild - Zentrale , Zander - Multiplex - R . )

Dr . Goebbels zur Reichstheaterfestwoche in Wien eingetroffen

Reichsminister Dr . Goebbels ist zur Eröffnung der Reichstheaterfestwoche in Wien auf dem
Flughafen Aspern eingetroffen und wurde durch Reichsstatthalter Dr . Seyß -Inquart ( rechts )

und Gauleiter Globotschnigg in der Donaustadt willkommen geheißen .
( Presse - Hoffmann . Zander - Multiplex - K . ),



Aus der Heimat
Folge 135 Montag , den 13 . Jumi

Lane Stadt und Land
Leer , den 13 . Juni 1938 .

• Gestern und heute
otz . Es ist gestern , am Sonntag , zeitweise so bitter falt bei

uns gewesen , daß man schon nicht mehr sagen bonnte , es sei
frisch " . Beinahe herbstlich konnte der talte Wind anmuten .

Unsere Wassersportler haben sich durch die unerfreuliche Brise
allerdings nicht entmutigen lassen und sind in stattlicher An¬
zahl hinausgefahren , um auf freier Wasserbahn vor der See¬
schleuse ihrem Sport zu huldigen . Im Zeichen des SportsIm Zeichen des Sports
stand übrigens auch für unsere SA und ebenso für die Hit¬
lerjugend der Sonntag , während im allgemeinen der Sonn¬
abend und der Sonntag allerlei Feste an verschiedenen Orten
des Kreises brachten . Noch hat der Landmann es nicht allzu
brod wenn erst die Erntezeit da ist, dann hat man vorläu¬
fig teine Zeit mehr zum Festfetern , dann heißt es arbeiten ,
mitunter auch am Sonntag .

Wenn wir heute mit der Eisenbahn , mit dem D - Zug burch
Ostfriesland fahren , dann denken wir taum davan , daß es erst
wenige Jahrzehnte her ist , daß der erste Zug in unserer Hei¬
mat anlangte . Es ist tatsächlich erst 69 Jahre in diesen Ta¬
gen her , daß die Bahnstrecke Oldenbing - Leer eröffnet wurde .
Damit war Ostfriesland an das Eisenbahnmez angeschlossen .
So muß das Gestern immer dem Heute vorausgehen

9

Zum Schluß noch eine Erinnerung an das fernere „ Ge¬
Stern " . Es war am 13 . Juni 1751 , als Friedrich der

roße , nachdem er Westfalen bereist, von Lingen aus den
Weg nach Ditfriesland nahm , um auch diese seine neue Pro
vinz aus eigener Anschauung kennen zu lernen . An der Süd¬
grenze des Reiderlandes war ein großer Ehrenbogen
errichtet , hier wurde der große Gaft von einigen Deputierten
der Stände feierlich empfangen , worauf die Reise über
Leerort und Leer nach Emden fortgefeßt wurde . Jedes
Dorf , das berührt wurde , hatte Festschmuck angelegt , die Ein¬
wohner standen im Festtagsgewand vor ihren Häusern , den
König zu begrüßen . Bereits in Oldersum hieß ihn der Em¬
der Magistrat willkommen , und unter dem Dröhnen der Ge¬

schüße auf den Wällen hielt er seinen Einzug durch das Her
rentor in die alte Emsstadt , die ebenfalls überaus reich ge¬
schmückt war . Am folgenden Tage besichtigte der König mit
seinem Gefolge die Sehenswürdigkeiten und unternahm eine
Fahrt auf der Ems . Der 15. Juni wurde zu einem Besuch
Aurichs benutzt , wo auf dem Schloß ein Mahl mit den stän¬
dischen Deputierten sowie verschiebenen Adeligen stattfand;
gegen Abend erfolgte die Rückkehr nach Emden , von wo aus

am nächsten Tage die Heimreise auf dem gleichen Wege wie
Die Herreise angetreten wurde .

otg . Die Bobenbenutzungserhebung im Kreis Leer findet
unabhängig von der Bolts , Berufs - und Betriebszählung
im Juni 1938 statt . Sie erstreckt sich auf alle Landwirt¬

schafts - und Weinbaubetriebe mit einer Gesamtfläche von
0,50 und mehr Hektar , und auf alle Erwerbs , Gartenbau¬

und Feldgemüsebaubetriebe , auch wenn die Gesamtbetriebs¬
fläche Kleiner als 0,50 Hektar ist . Die Ergebnisse der Erhe
bung dienen volkswirtschaftlichen und statistischen Zwecken ,
und zwar namentlich der Beurte ng der Nahrungsmittel¬
und Futtermittelersorgung im Deutschen Reich .

Eine Straße der SA ." in Weener
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NBWK . -Kreisieger fahren nach Weimar .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit „ Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Neiberland und Bapenburg

Auf Veranlassung des Gaujugendwalters der DAF werden
in den Kreiswaltungen augenblicklich 40 Hitlerjungen und 22
BdM . -Mädel aus den Reihen der Kreissieger des Reichsbe¬
rufswettkampfes ausgesucht , bie auf Einladung der Reichs¬

jugendführung vom 9. bis 13. Juli in Weimar die Schiller¬
festspiele der Deutschen Jugend miterleben dürfen . Die ein¬
zelnen Stadt - und Gemeindeverwaltungen sind aufgefordert
worden , für die Förderungsmaßnahme Stipendien zur Ver¬
fügung zu stellen .

&s nehmen aus den einzelnen Kreisen an dieser Kultur
fahrt teil : Ammerland zwei Jungen , ein Mädel ; Aschendorf
ein Junge ; Aurich ein Junge , ein Mädel ; Bentheim ein
Junge , ein Mädel ; Bersenbrüd zwei Jungen , ein Mädel ;
Bremen vier Jungen , zwei Mädel ; Cloppenbung ein Junge ;
Delmenhorst zwei Jungen , ein Mädel ; Emden zwei Jungen ,ein Mädel ; Friesland en Junge ; 2eer zwei Jungen , einein Mädel ; Friesland en Junge ; Leer zwei Jungen , ein
Mädel ; Lingen ein Junge , ein Mädel ; Melle ein Junge ;
Meppen ein Junge ; Norden zwei Jungen , ein Mädel ; Olden¬
burg drei Jungen , zwei Mädel ; Dsnabrüd vier Jungen , zwei
Mädel ; Osnabrück -Land zwei Jungen , ein Mädel ; Vechta ein
Junge , ein Mädel ; Wesermarsch zwei Jungen , ein Mädel ;
Wilhelmshaven drei Jungen . ein Mädel und Wittmund ein
Junge , ein Mädel .

Ein Fünfhundertmarksgewinn gezogen

otz . Der hiesige Einwohner Battermann taufte gestern am
Bahnhof beim Glücksmann ein Los und gewann zu seiner
Freude 500 Reichsmart . Es ist in diesem Jahre das erste

Mal , daß in Leer ein großer Gewinn ausgezahlt werden
fonnte . Jegt werden manche Volfsgenossen es noch einmal
mit einem Los versuchen , denn es hat sich gezeigt , de itten
noch derin " , die Gewinne nämlich . .

otz . Berufliche Fortbildung der Standesbeamten . In die
ser Woche , und zwar am Freitag , findet eine Fortbil¬
bungstagung für die Standesbeamten aus dem Kreis Leer
statt . Im Rahmen dieser wichtigen Tagung wird vor allem
das neue Personenstandsgesetz neben anderen wichtigen Be¬
prechungsgegenständen behandelt werden .

otz . Morgen abend Freilichtfilmveranstaltung . Der Kar =

tenverkauf für die Freilichtfilmvorstellung morgen , den 14.
d . Mis ., hat bereits start eingesetzt . Die Veranstaltung be¬

ginnt um 8. 30 Uhr. Bis zum Beginn der Dunkelheit Itefert
der Tonfilmwagen Unterhaltungsmusik ; anschließend an den

Film spielt die Kapelle der 8. S. St . - M. Leer .

otz . In Polizeigewahrsam genommen wurde ein Besatzungs¬
mitglied eines hier im Hafen liegenden Seedampfers . Der
Mann hatte gewaltig eins über den Durst getrunken , im
Rausch fühlte er sich start und fing allerlei Händel an , so daß
es schließlich eine derbe Keilerei abgab . Die Polizei nahm den
stavlen Mann fest und gab thm Gelegenheit , sich auszu
schlafen .

oz . Vorläufig in Haft genommen wuden mehrere Perfo¬
nen , die im Zuge einer Ueberprüfung der in unserer Gegenb
umherziehenden Zigeuner der Polizei bzw . der Gendarmerie
Anlaß zu weiterer näherer Ueberprüfung ihrer Personalien
gaben .

SA . - Sportwetilämpfe in Weener und Leer
otz . Geſtern ſtand die Reiderlandstadt Weener im Zeichen

dec SA ; der Sturmbann II der SA - Standarte 3 , Leer , hielt

feinen dusjährigen Sportwettkampftag av . Di ie Sporttage
der SA sind mit der Zeit zu einem besonderen Ereignis ge
worden , an dem die ganze Bevölkerung teilnimmt und auch
gestern war es nicht anders . Ein besonderer Grund zur sest
lichen Ausschnsückung der Stadt lag dieses Mal aber vor . Die
Grenzstadt Weener nahm den S - Sportwettkampftag zum
äußeren Anlaß , ihre besondere Verbundenheit mit den po¬
litischen Soldaten des Führers dadurch zum Ausdruck zu
bringen , daß fie eine ihrer Straßen , die Neuestraße , in

Straße der SA " umbenannte . Doch sei hier der Verlauf
des Tages in der Reihenfolge der Ereignisse burz berichtet :

Früh um sieben Uhr schon begannen auf dem Enno -Beck¬

play die Sportwettkämpfe der Stürme des Sturmbanns II ,
der nicht nur die SA - Männer aus dem Reiderland , sondern
auch die Oberledinger SA umfaßt . Die Wettkämpfe stellten
3. T. sehr hohe Anforderungen an die SA - Männer ; der
Grundgedante der Kämpfe war , die Leistung der Mannschaf¬
ten zu ermitteln denn nicht auf besonders hervorragende
Einzelleistungen kommt es bei der Leibesertüchtigung in der
SA an , sondern bei aller Wertung des guten Einzeltön

nens auf die Gesamtleistung der Wettkampfgemeinschaft .
Es ist ein anderer Sport , der in der SA getrieben wird , als

viele Voltsgenossen ihn von früher kennen und so sei hier
angeführt , welcher Art die Wettbewerbe waren , um einen klei
nen Eindruck von den Leistungen der SA zu vermitteln .
Wehrmannschaftatämpfe dieses Wort deutet die Art der

Säntpfe an , läßt erkennen , daß bei der Austragung des Wett¬

bewerbes der Mann auf wehrsportliches Wönnen hin geprüft
wird . Dann gab es Radfahrerstreifen , Mannschafts - Orien¬

tierungsläufe und Deutsche Wettkämpfe . Es darf festgestellt

werden , daß unsere SA die ihr gestellten Aufgaben in sehr
guter Form zu lösen vermochte . Ein besonderes Ereignis war

es für die SA , als zusammen mit Standartenführer Brake
ter - Leer ,

der SA -Gruppe Niedersachsen -Hannover beauftragt worden
und er folgt dieser ehrenvollen Berufung gern , gibt sie ihm
doch Gelegenheit , sein großes Können als SA - Führer weiter¬
hin unter Beweis zu stellen . Er sagte den SA -Männern in
seiner Abschiedsansprache , daß er den ostfriesischen SA -Mann
kennen und schäzen gelernt habe und forderte die Angetrete¬
nen auf , auch in Zukunft sich mit frohem Mut einzusetzen für
den Kampf des Führers , sei es in der großen Linie , sei es in
dem kleinen Dienst des Alltags .

Nach der Mittagspause wurde erneut angetreten und an
der Neuestraße aufmarschiert zum feierlichen Akt der

Straßenumbenennung der Neueftraße in Straße der SA "

der von Bürgermeister Klinkenborg mit einer Ansprache voll¬
zogen wurde . Außer der SA hatten sich zahlreiche Einwoh¬
ner eingefunden , um bei der Ehrung der Kämpfer des Füh¬
vers zugegen zu sein . Nach einem Ummarsch durch die Stadt ,
die mit der Straßenumbenennung vielen anderen Städten
folgte und weiteren Städten mit gutem Betspiel vorangegan¬
gen ist , wurden dann die Wettkämpfe mit den Einzelwette

dämpfen fortgesetzt . Wieder fanden sich zahlreiche Zuschauer
auf dem Enno - Bed - Blag ein , um zu sehen , was die SA auf
dem Gebiete des Sports leistet . Auf dem Schießstand herrschte
ebenfalls reger Betrieb , denn ein Schießwettkampf gehörte
ebenfalls zu den zu erfüllenden Bedingungen im Rahmen der
Ausscheidungswettkämpfe . Es wurden auch hier durchschnitt¬
lich gute Ergebnisse erzielt . Am Spätnachmittag erst war für

die SA - Männer , die 3. T. weite Wege zum Wettkampfort
hatten zurücklegen müssen , Dienstschluß . -II .

In der Stadt Leer wurden gestern die Ausscheidungswett¬
lämpfe des SA -Sturmbanns 1/3 ausgetragen . Wie in Wee¬
ner , so traten auch in Leer die SA - Mannschaften in voller

Stärke an , so ihre Einsatzbereitschaft unter Beweis stellend .

Der Verlauf der Wettkämpfe zeigte , daß die SA . einen be¬
achtlichen Ausbildungsstand erreicht hat und auf allen Ge¬

Brigadeführer Linemeyer erschien , um sich von den
bieten des vielseitigen SA - Sports gute Leistungen hervor¬

SA -Männern der Stuembantus II /3 zu verabschieden . bringt . Die Ostfriesen werden bei den bevorstehenden Wett¬

Bekanntlich ist Brigadeführer Linsmeyer mitt der Führung | tämpfen in Bremen thre Formationen gut vertreten .
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„ OTZ " -Mappe
Anmerkungen zu diesem und jenem

Aufbau ist die Parole unserer Zeit nicht aber zerstö¬

rung . Leider gibt es in der Stadt Leer (oder kommen sie etwa
aus der Umgebung ? ) Leute , die der Zerstörungsparole huld
gen . Schon vor einigen Tagen mußte einmal auf das Treis
ben einer Schar junger Leute aufmerksam gemacht werden ,
die in der Annenstraße Gärten verwüstete . Aehnliches hat
sich gestern , bzw . heute nacht , an einer anderen Stelle in der
Stadt wieder zugetragen . Zerstörungswütige Menschen dran¬
gen dort in mehrere Vorgärten ein , rissen Ziersträucher aus
und warfen sie fort , tnickten Bäume und zertrampelten die
Beete , wobei Blumen und andere Pflanzen zerstört wurden .
Wie in dem obenangezogenen Fall , soll es auch dieses Mal
Leute geben , die die Täter beobachtet haben . Leider hat die

Polizei noch teine Meldung erhalten . Es muß unbedingt ges
fordert werden , daß Volksgenossen , die Derartiges beobach

benachrichtigen , damit die Zerstörer gefaßt und bestraft wer
ten , sofort selbst einschreiten , oder aber die Polizei umgehend

den können . Wer Leute , die solche Zerstörungen aus ,
, ,Vergnügen " anrichten , schüßt , indem man nicht der
Polizei bei der Ermittlung zur Hand geht , fördert die Täter
ja in ihrem Treiben und das wird doch niemand wollen . Fal
sches Mitleid " ist da nicht angebracht wer sich so aufführt ,
wie die Leuthen , die nachts die Arbeit anderer zerstören und

das Stadtbild dazu verschandeln , müffen einmal hart ange
faßt werden .

-

Auch an der Heisfelderstraße , gegenüber dem „ Bummert " ,
ist wieder einmal eines der jungen Bäumchen gefickt worden .
Wer begeht diesen Baumfrevel ?

11

-

Da gerade über Zerstören und Verschandeln die Rede ist ,
sei einmal darauf hingewiesen , daß es durchaus feinen guten
Eindruck macht , wenn die Fenster der Synagoge an dies
len Stellen zerbrochene Glasscheiben aufweisen . Es fällt auf ,
daß die zerbrochenen Fensterscheiben niemals durch neue
Glasscheiben ersetzt werden will man aus sehr durchsich
tigen Gründen ein Bild der Zerstörung entstehen lassen

Das wäre ein sehr plumper Trick , auf den fein gerade
benfender Mensch hereinfallen tann , vor allem dann nicht ,

wenn dazu dieses und jenes gemauschelt wird . Wer schmutzig
arbeitet , sollte auf jeden Fall menigstens den Mund halten
das sei gewissen Leuten einmal gesagt . Sollten die Juden the

Haus weiter so vernachlässigen , müßten sie einmal energisch
dazu angehalten werden , die durch Verlotterung entstande
nen Schäden auszubessern .

11

Eine Anregung wurde uns zur weiteren Vermittlung ge
geben . In Leer , wo es immer noch teinen Wochen¬
martt gibt ( es müßte hier doch einmal eine Lösung zu fin
den sein ) , gibt es auch noch keine Wurst bude " , wie man
sie in anderen Städten findet . Es wäre für einen „ Wurst
mare " fein übles Geschäft , Bratwürfte und heiß , heiß " feil
zubieten er würde sehr bald einen guten Kundenkreis ho
ben . Es gibt schon noch eine Stelle in der Stadt die so

fernt ist wo ein Bratwurststand aufgestellt werden könnte .
liegen müßte , daß sie nicht allzuweit vom Hauptverkehr ent

Wie gesagt , es ist eine Anregung und wie sagt man docho
Um ſeggen blifft foaßen völ nah " .

Personalnachrichten der Reichsbahn

exteent

Brfördert und ernannt zum Rb .- Sekretär die Reichsbahnaffiftens
ten Bannebacker in Wittmund und Look in Leer ; techn . Mb . .
Sekretär der techn . Rb . - Assistent Schipper in Emden ; Rb .- Zugfüh
rer : der Reservezugführer Beuns in Emden ; Nb .-Assistenten : der
Nb .- Betr .- Assistent Meinders in Papenburg ; Rottenmei¬
ster : der Rottenführer Bogene in Norden ; Stellwerksmeister der
Weichenwärter Siebens in Emden ; Rb .-Betriebsassistent : der b. ¬
Betr . -Assistenten - Anwärter Klocke in Emden ; Signalführer : die
Signalwerkführer -Anwärter Erhards in Emden und Rostalskt
in Leer ; Rb . - Ladeschaffner : Rb . - Ladeschaffner -Aspirant Baum
in Emden ; Rottenführer : die Rottenführer - Anwärter Robben in¬
Georgsheil , Feldmann in Norden ; Rangieraufseher : die
Hilfsrangierer Behrens in Leer , Ellerbrod in
Emden .

Versetzt : die techn . Rb . - Inspektoren Hentschel von Vents
heim nach Weener , Ehlers von Weener nach Mün
ster ; der ap . Rb .- Inspektor Lchaus von Rheine nach Emden ; die
Rb . - Supenumerare Rust von Minster nach Emden , Bordeaux und
Taschenmacher von Emden nach Münster ; der Zugführer Tra mer
von Bunde nach Norden ; die Zugschaffner Preckel von Emden
nach Coesfeld und Krummland nach Weener nach Olden
burg ; die Weichenwärter Börgmann von Hage nach Hinte - Hars
weg , Frerichs von Abeliz nach Aurich , Klaassen von Augusts
fehn nach Papenburg .

Die Prüfung zum Reichsbahn -Assistenten n . D. haben bestanden :
die Rb .- Betr .- Assistenten Meinders in Papenburg und
Marquardt in Harer - Die Brüfung zum Stellwertsmeister ba
ben bestanden : die Weichenwärter Sternsdorf in Leer und
Jassen in Papenburg .

otz . Eine Ortsgruppen -Mitglieder -Versammlung der
NSDAP . findet in Leer om Mittwoch abend im Tivolis
saal " statt .

"

oz . Dienst an , ,Mutter und Kind " . Morgen , Dienstag , fin¬
det im Gesundheitsamt in der Bergmannstraße wieder eine
staatliche Mütterberatungssprechstunde statt , und zwar in der
Zeit von 13 . 30 - 15 . 30 Uhr .

otz . Der Sonderzug morgen früh nach Bremen fährt um
7 . 51 Uhr von Leer ab , um 8 Uhr von Nortmoor , 8 . 07 Uhr
von Filsum 8 . 13 Uhr von Stickhausen , 8 . 23 Uhr von Au¬
qustfehn und trifft un 9 . 58 Uhr in Bremen ein . Rückfahrt

gegen 17 Uhr .

otz . Im Hafen herrscht seit einiger Zeit wieder lebhafterer
Betrieb . Der Holzumschlag im Industriehafenarm hat eine
erfreuliche Belebung erfahren . Im Fischereihafen werden .
weitere Logger seeffar gemacht . Im Handelshafen ist der
Baumaterialienumschlag lebhaft geblieben und der Stück¬
güterumschlag hat zugenommen . Die Kleinschiffahrt war be
sonders an den Güterverfrachtungen beteiligt , doch auch der
Seegüterverkehr hatte einen guten Anteil am Gesamtgüter¬
umschlag in der letzten Zeit .



Brandstiftung in Busboomssehn

P

Am Sonnabendnachmittag gegen 14 . 30 Uhr , wurde das

Wohnhaus mit Stallanbau der Geschwister Dieken in

Busbooms fehn ein Raub der Flammen . Innerhalb

weniger Minuten brannte das alte , strohgedeckte Gebäude

vollständig nieder . Das Feuer griff derart schnell um sich ,

daß von dem Eingut fast nichts gerettet werden konnte . Den

Feuerwehren Filium , Lammertsfehn und Stid =

hausen gelang es , den Brand auf seinen Herd zu beschränken

und die in unmittelbarer Nähe stehenden strohgedeckten Häu¬
ser zu schützen . Obwohl bereits durch den starken Funken¬
flug das Strohdach eines Nachbarhauses an

mehreren Stellen Feuer gefangen hatte ,

konnte durch schnelles Eingreifen größerer Schaden vermie =

den werden .

Ueber die Entstehungsursache des Brandes ist folgendes

ermittelt worden : Das Feuer wurde von der 56 - jäh =

rigen Anna Dieken , die zusammen mit ihrem

Bruder das Haus bewohnte , vorsätzlich an =

gelegt . Da die Täterin als unzurechnungsfähig
bekannt ist, dürfte sie für ihre Tat nicht voll verantwortlich
sein . Sie wurde vorläufig dem Amtsgericht in Leer zuge¬
führt und soll auf ihren Geisteszustand beobachtet werden .

Festlicher Goldatentag in Westrhauderfehn
Landesgebietsführer Generalleutnant a . D. Fritsch sprach zu den alten Soldaten

Der Fehnort Westrhauderfehn hatte zu Ehren des 60 - jäh - | gemeinschaft anschließen werde . Dann nahm Generalleutnant

rigen Bestehens seiner Kriegerkameradschaft ein schmuckes

Festkleid angelegt . Hafenfrenzflaggen flatterten in der fri
schen Brise über allen Straßen und Kanälen ; die gesamte Be¬
völkerung nahm am ,,Soldatentag " regen Anteil . Mit einer

Heldenehrung am Kriegerdenkmal

wurde am Sonnabend die Veranstaltung eröffnet . Mit der

festgebenden Kameradschaft waren zahlreiche Abordnungen
der benachbarten Kameradschaften angetreten . Kamerad =

schaftsführer Schmid gedachte des Opferganges der grauen
und braunen Kämpfer . Dann senkten sich die Fahnen und
zu den Klängen vom guten Kameraden legte der Kamerad =

schaftsführer am Denkmal einen Kranz nieder .

Um 20 Uhr Teitete der Musikzug der VI . M. A. A. - Emden

im ,, Goldenen Anker " mit dem Marsch , ,Alte Kameraden "

ein großes Militärkonzert

ein . Kameradschaftsführer Schmid hieß die zahlreichen Gäste

herzlich willkommen . Im weiteren Verlauf gab Kreisführer
Graepel einen Rückblick auf die Geschichte der Krieger¬
kameradschaft Westrhauderfehn. Er gedachte in dankbarer
Anerkennung der stets treuen Mitarbeit seiner Kameraden ,
die zusammen mit den Kriegerkameradschaften in der Heimat
den Grundstein legten für die große Arbeitsgemeinschaft der

otz . Beenhusen . Die Erfassung von Altmate - ostfriesischen Kriegerkameradschaften . Der Kreisführer zeich¬
rial follte , wie fürzlich bekannt gegeben wurde , auch auf dem nete dann für 50 - jährige treue Mitgliedschaft den Senior
Lande so durchgeführt werden , daß alle Haushaltungen in fameraden Ohlthaver mit dem goldenen Ehrenzeichen
regelmäßigen Zeitabständen von den Sammlern aufgesucht des Kyffhäuserbundes aus . Zwei Kameraden , Schliep und
werden . Leider ist dies bisher erst zum Teil geschehen . Es Alb . Goldsweer erhielten Auszeichnungen für 40¬
wäre zu wünschen , daß nunmehr die gesammelten Kleinmen - jährige Mitarbeit , weitere Kameraden für 25 -jährige
gen auch wirklich überall abgeholt werden .

otz . Warsingsfehn . Sängerfest . Der diesjährigen
Sommerveranstaltung des hiesigen Männer - Gesangvereins

Aufwärts " im Königschen Festzelt am Hauptkanal ging am
Sonnabend eine gut besuchte Filmvorführung der NS - Ge¬
meinschaft Kraft durch Freude " voraus . Bei den Gästen
und Sangesfreunden fanden die Liedervorträge der Vereine

am Sonntagnachmittag eine beifällige Aufnahme . Bei Tanz

und Geselligkeit erlebten die Erschienenen dann noch einige
frohe Stunden . NS - Kriegerkameradschaft . Die-

hiefige NS -Kriegerkameradschaft unternahm gestern mit An
gehörigen und Gästen eine Autobusfahrt nach Westchauder

fehn zur Teilnahme am 60 Jubiläumsfest der ehemaligen
Fehntjer Soldaten .

Weftehauderfehn und Umgebung
Aus dem Fehntier Tagebuch

oth . So festlich , wie gestern , zum Soldatentag , hat es auf
dem Fahn lange nicht ausgesehen . Der saubere Ort zeigte
reichen Flagaenschmuck , die Vorgärten waren nett hergerich
tet , die Menschen waren fröhlich so mögen wir Westrhau¬
derfehn wohl leiden .

-

Leider muß etwas Unerfreuliches gesagt werden . Auf dem

großen Sportplab , auf dem alle großen Veranstaltungen ab

gehalten werden , steht bekanntlich die Turnhalle , ein großer
Holzbau mit vielen Fenstern , in denen leider ein trauri

ger Anblid viele Scheiben zerbrochen sind . Es müßte ein

mal dafür gesorgt werden , daß dieses Bild der Verwahr¬
Tosung aus dem sonst so ansprechenden , gepflegten Ortsbild
verschwindet .

-

Und noch etwas sei bei dieser kleinen Betrachtung gesagt: Die
Verkehrsdisziplin muß bei uns in der Gegend noch besser
werden . Wenn ein großes Fest einmal viele Menschen zu¬
hauf führt , dann muß der Berfehr , zumal , wenn NSKK¬
Männer sich im Verein mit der Gendarmerie die größte

Mühe geben , Ordnung zu halten , auch reibungslos vor sich

gehen . Auch wer nicht täglich im Stadtverkehr sich bewegt ,

muß die einfachsten Grundregeln der Verkehrsordnung end¬
fich fennen , ohne die es nun einmal ja nicht geht . Wundern

muß man sich , daß bei dem oftinals beängstigendem Gedränge
feine Unfälle geschehen sind , daß niemand in den längst der

Straße führenden Kanal geftoßen wurde . Freudig begrüßt

haben wir Fehntier die Teilnahme der Marine an dem Tag

unferer alten Soldaten . Fehntier und Marine gehören be¬

fonders eng zufammen , fie vereinigt die Seefahrt , die auf

dem Fehn eine Pflegeftätte feit je gefunden hat .

otz . Collinghorst . Von der Freiwilligen Feuerwehr .

Ende der Woche fand hier durch Mitglieder der Freiwilligen Feuer¬

wehr eine Feuerschau statt . Bei Gastwirt Diekmann wurde eine

Feuermeldestelle eingerichtet ; der Führer der Wehr , Müller Bun

ger , wurde ab Montag zu einem Kurfus nach der Provinziala
feuerwehrschule in Celle einberufen .

otz . Collinghorst . Ortsgruppe der NSDA P . Am Sonn¬

abend fand bei Gastwirt Diekmann eine Monatsversammlung der

Ortsgruppe der NSDAP . statt . Ortsgruppenleiter Willms gab zu¬

erst Anordnungen der Bauleitung und der Kreisleitung bekannt ;

ferner befprach er die Nürnbergfahrt , zu der dieses Jahr wieder

mehrere Teilnehmer aus unserm Orte gemeldet worden sind .

ota . Collinghorst . Gebilfenprüfung . Der Haussohn W.

Beenten von hier bestand vor einigen Tagen an der Staatlichen
Viehpflege - und Melferschule in Betfov . Kreis Osternburg , Landes¬

bauernschaft Halle , die Gehilfenprüfung als Melker mit gut ."

Olub dem Reiderland

Weener , den 13 . Juni 1938 .

Bovon man spricht . .

oiz . Nur noch wenige Tage trennen uns vom Johannis
markt , und im Laufe der nächsten Woche werden sich auf
der Marktwiese alle möglichen Schausteller und Marktbezieher
einfinden , um dort mit der Aufstellung der Budenstadt zu be
ginnen . Auch das Wetter läßt auf das Nahen des Johanni¬
marktes schließen , denn fast jedes Jahr seht leider kurz vor
dem Johannimartt Regenwetter ein , wie dies auch tatsächlich
in diesem Jahre schon der Fall war . Wir wollen aber , wenn

es unbedingt sein muß , noch gerne einige Regentage hinneh¬
men , wenn es nur die Markttage über trocken ist . Sonst ha¬
ben wir in Weener bezüglich des Johannimarktes feine Sor¬
gen , denn auch in diesem Jahre wird die Beschichung des
Marktes sich würdig an die Vorjahre anreihen .

Mitgliedschaft das Ehrenzeichen für besondere Ver¬Ehrenzeichen für besondere Ver¬

dienste das Ehrenzeichen 1. bzw. 2. Klasse Der 77-jährige
Kameradschaftsführer Schoon - Hollen erhielt die bronzene
Ehrennadel des Kyffhäuserbundes . Er ist trotz seines hohen

Alters ein vorzüglicher Schüße und führt seine Kamerad
schaft schon im 43. Jahre . Kreisobmann der NSKOV . de
Vries Leer , betonte in einer Ansprache die Verbunden¬Vries Leer , betonte in einer Ansprache die Verbunden¬
heit der braunen Kämpfer mit den Soldaetn des Weltfrieges
und ging dann auf meltanschauliche Fragen ein . In den
Pausen erfreute . Frau Rena Rene durch Ausdruckstänze

nach Walzermelodien und Märschen . Eine zum Schluß ver¬
anstaltete Sammlung für die Kriegermaien
häuser erbrachte ein erfreuliches Refutat

Das Kriegertreffen
am Sonntag

=

war von schönstem Wetter begünstigt . Sonntag morgen ver¬
sammelten sich bei Plümer - Ecke die Werbewarte , deren Auf¬
gaben Kamerad Ruhmkorf - Leer behandelte . Durch
Werbung waren 260 Neuaufnahmen zu verzeichnen . Kreis¬

führer Graebel dankte den Werbewarten für ihre erfolgreiche
Tätigkeit . Nach dem Empfang der auswärtigen Kameraden
trat um 11 Uhr die Arbeitsgemeinschaft der oft¬
friesischen Kriegerkameradschaften im Hotel Frisia zu einer

Vertretertagung

zusammen . Zu dieser erschien auch Landesgebietsführer Ge¬

neralleutnant a . D. Fritsch mit seinem Stabe , dem nach
dem Abschreiten der Front der Kriegerkameradschaft West¬

rhauderfehn Kameradschaftsführer Graepel die Abordnung
aus Ostfriesland in einer Stärke von 250 Mann meldete .

Der Führer der Ostfriesischen Arbeitsgemeinschaft eröffnete
dann die 59. Tagung . Er gab dem Wunsche Ausdruck . daß

auch der Kreisverband Wittmund sich nun bald der Arbeits¬

otz . Die großen Ferien " in Weener . Für den Stadtbezirk
Weener wurden die großen Ferien in die Zeit vom 14 . Juli

bis 16 August gelegt . Dadurch werden die Herbstferien ent¬

sprechend verlängert .

otz . Aus der Steiermark zurück . Am Sonnabend mittag

trafen die fünf Pimpfe hier wieder ein , die einen sechswöchi
gen Aufenthalt in Destereich - Steiermart in der Ortschaft

a . D. Fritsch das Wort . Seine Ansprache , in der er die solm

datischen Tugenden des Gehorsams , der unbedingten Gefolg
schaftstreue zum Führer und der unverbrüchlichen Kamerad
schaft pries , fanden lebhaften Anklang . Der Redner dankie
im weiteren Verlauf seiner Ausführungen dem Führer für
den dem NS . Reichskriegerbund gegebenen Auftrag , die ehe
maligen deutschen Soldaten zusammenzufassen . Es gilt , durch

stete Einsatzbereitschaft ein gutes Beispiel zu geben . General
Teutnant a . D. Fritsch dankte dem Führer , der uns eine starke
Wehrmacht und damit jene Weltgeltung wiedergab , die uns
heute unsere Mission als Großmacht erfüllen läßt .

Oberst a . D. Büttner von der Versicherungsstelle der

Deutschen Kriegerwohlfahrtsgemeinschaft Hamburg behan
delte dann Versicherungsfragen . Die nächste und damit die

60. Tagung der Arbeitsgemeinschaft wird , wie Kreisführer
Graepel mitteilte , im nächsten Jahre als Bundestag in
Aurich gefeiert .

Nach der Mittagspause und dem Empfang der auswärtigen
Kameradschaften formierten sich die in Stärke von 1200
Mann angetretenen Bundesmitglieder zum

Aufmarsch auf dem Sportplay

des Turnvereins Westrhauderfehn , an dem auch eine Marines
Abordnung und eine Abteilung des Reichsarbeitsdienstes , so¬
wie je eine H - und DJ - Ehrenformation teilnahmen . Mit

flingendem Spiel marschierten die Träger der 56 Fahnen
hinter dem Rednerpult auf . Hier sah man auch zahlreiche
Bertreter der Partei , der Wehrmacht und der Behörd
Nach dem Abschreiten der Front durch Generalleutnant aD .

Fritsch , begrüßte dieser zunächst die Veteranen und Kriegs¬
beschädigten , u . a . auch den 89 - jährigen Kameraden Henen
aus Rhaude , den ältesten Anwesenden .

Dann entbot Kameradschaftsführer Schmid die Willkom
mensgrüße der festgebenden Kameradschaft und dankte für die

zahlreiche Beteiligung . Kreisführer Graepel übermittelte
die Grüße der Ostfriesischen Arbeitsgemeinschaft . Darauf
nahm Landesgebietsführer Generalleutnant a . D. Fritsch zu
einer Ansprache das Wort . Er übermittelte die Glück vünfhe
der Landesgebietsführung und betonte , daß er in seiner Bu

ſammenarbeit mit den ostfriesischen Kameradschaften noch
niemale enttäuscht worden sei . Hier herrsche der Geist des

ewigen alten deutschen Soldatentums . Die deutsche Schick¬
falsgemeinschaft komme innfällig durch die gemeinsam ver¬
sammelten Vertreter der Partei , der Wehrmacht , des RAD .
und der HJ . zum Ausdruck , die so ihre Verbundenheit mit
den alten Soldaten befundeten . Der Redner dankte der Krie

gerfameradschaft Westrhauderfehn für ihre 60 -jährige treue
Mitarbeit . Er forderte seine Kyffhäuser -Kameraden auf , der
Jugend stets das hohe Beispiel zu geben durch die Tat . Allen
Gewalten zum Troß die deutsche Einheit zu erhalten , das
sei echter Kyffhäuſergeist .

Nach Schluß der Kundgebung formierten sich der Zug zum

Ummarsch durch die Straßen des Fehnortes
und zum Vorbeimarsch an Generalleutnant a . D. Fritsch .
Einen solch stattlichen Festzug hatte Westrhouderfehn wohl
vorher noch nicht gesehen . Zum Taft der Musik marschierten
die alten Soldaten dann stramm am Landesgebietsführe
vorbei .

Mit einer estaufführung der Niederdeutschen
Bühne Norden im Saale des Hotels Frisia " , wo Karl Buna
jes , Familienanfluß " , über das wir bereits ausführlich schries
ben , von den Fehntfern mit Beifall aufgenommen wurde , und
mit Festbällen wurde das Stiftungsfest beendet .

bereitschaft ausgesprochen . Anschließend machte der Drts¬
gruppenleiter noch bekannt , daß die Politschen Leiter des
Kreises Leer am 25 . und 26 . Juni emne Arbeitstagung auf der
Insel Borkum durchführen . Mehrere Parteigenossen melde
ten ihre Teilnahme sofort an . Desgleichen wurden die end¬

gültigen Anmeldungen für den Reichsparteitag angenommen .

Neumarkt in der Nähe von Graz erlebt hatten. DieJungen Pagenburg und Umgebung
hatten sich sehr erholt .

otz . Nach Bremen - Schlüssel zur Welt " . Heute , Mon¬

bag , fahren die Lehrer der hiesigen Mittelschule mit ihren

Schülern nach Bremen zur Ausstellung „ Schlüssel zur Welt " .

Am morgigen Dienstag werden die oberen Klassen der Volks¬
schule mit ihren Lehrern dorthin fahren .

otz . Bunde . Vom Turnverein . Da sich bis jetzt 32

Mitglieder zur Teilnahme an der Fahrt nach Wilhelmshaven
am 19. Juni angemeldet haben , wird die Fahrt mit dem

Autobus „ Reiderland " durchgeführt werden . Es sollen die

Anlagen der Nordwestdeutschen Kraftwerke in Wiesmoor und
die Sehenswürdigkeiten der Stadt Wilhelmshaven (Werft ,

Heldenfriedhof , Garnisonkirche , Aquarium usw. ) besichtigt
werden .

derotz . Bunde . Mitgliederversammlung
NSDAP . Am Sonnabend hatte der Ortsgruppenleiter die

Mitglieder der NSDAP zu einer Versammlung zusammen
gerufen . Fünf Bartelanwärtern wurde die rote Mitglieds¬

tarte überreicht , gleichzeitig wurden sie auf den Führer ver¬
pflichtet . Ferner fonnten einige Mitgliedsbücher ausgegeben
werden . Der Verkauf der Bausteine für Stedingsehre wird

erneut aufgenommen werden . Für die SA sind die Monate
Mai und Juni Werbemonate . Jeder Parteigeosse und

Parteinanwärter , der kein Amt in der Partei , den

Gliederungen oder den angeschlossenen Verbänden hat , sollte
in die SA eintreten , um in dieser Kampforganisation

mitzuarbeiten . Die Anmeldungen nimmt hier Obersturm¬
führer Winzenborg entgegen . Die Sonnenwendfeier ,
die von der SA und der HJ vorbereitet wird , wird in diesem

Jahre am 21 . Juni an der Boensterstraße durchgeführt wer¬

den . Der Kaffenleiter machte von der Neuregelung der Bei

tragseinziehung ab 1. Juli 1938 Mittellung . Der Ortsgrup¬
penamtsleiter der NSB teilte mit , daß eine neue Werbung
für die NSV durchgeführt würde . As Ziel wird gesetzt , daß
25 Prozent der Einwohnerschaft die Mitgliedschaft bei der

NSV erwerben , also ist hier eine bedeutende Erhöhung des

Mitgliederbestandes noch möglich . Darauf wurden die Na¬
men der 84 Familien verlesen , die bisher ein Ferienkind auf¬
genommen haben . Ihnen wurde der Dank für ihre Hilfs¬

Aus Stadt und Dorf

Es soll Menschen geben , die wohl glauben , daß der Bros

fessor recht hat , wenn er ihnen sagt , daß am Himmel
3 455 678 432 687 Sterne freisen , die aber den an frischge
strichenen Häusern und Türen stehenden Schildern mit der
Aufschrift frisch gestrichen " durchaus keinen Glauben

schenken wollen und erst einmal mit dem Finger nachfühlen
müssen , ob es auch wirklich wahr ist . Diese Menschen stellen
nicht einmal eine Besonderheit dar , man trifft sie vielmehr

in großen Scharen überall an . Eine Ausnahme aber bildete
zweifellos ein Pärchen , daß hier solch eine Wand mit demt

Rücken " abtastete und so Kunde von seinem Treiben in
stiller Abendstunde gab .

Weiter soll es Menschen geben , die aus Passion nächt
liche Ruhest örungen betreiben . Nicht so jener junge
Mann , der in einer der letzten Nächte den verfluchten Mko
hol " in herzereißenden Tönen beschimpfte , ekelhafte Schmer

Unter dem

Drisgruppe Leer .
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Shoheitsadler

Am Mittwoch , dem 15. Juni , 20 Uhr , im , ,Tivoli " : Pflicht
Mitgliederversammlung .

SI . , Gefolgschaft 6/381 , Ihrhove .
Am Dienstag , dem 14. de . Mrs . , abends 8. 15 Uhr , breten alle Jog .

des Standortes Ihrhove auf dem Sportplab zum Dienst an .
B6M . , Gruppe 3/381 , Logo .

Alle Mädel , die die Ballgymnastik mitmachen , treten heute abend
um 20 Uhr bei der Haneburg an .
B &M ,. Heisfelde .

Schaft 3 und 4 heatte abend 20 . 10 Uhr : Heimabend .

JM . -Gruppe 2/381 , Leer .

Die JM . -Spielschar (Flöten ) und die JM . -Schaft 4 treten am

Mittwoch , dem 15. 6. 38 , um 15 Uhr , beim Gymnasium mit Schreibs
zeug an
Jugendgruppe in der NS .- Frauengruppe Heisfeldt

Dienstag 8 % Uhr treffen wir uns bei der Schule zu einem

Spaziergang .



yen an allen Gliedern zu leiden hatte und unbedingt unter | Große Pläne der Kanalstadt
den Fenstern einiger hiesiger Einwohner , , sterben " wollte ,

wasaber troß feiner in Dur und Moll gelatien Grabgefänge Berschönerung des Ortsbildes der Stadt Bapenburgnicht gelingen wollte .
Noch schrecklicher aber find die Menschen , die Mein und

Dein nicht zu unterscheiden vermögen . . aus
, , Versehen " Fahrradflingeln , Radpumpen und Lichtmaschi¬
nen abmontieren oder wie dieser Tage geschehen die
nagelneuen Schuhe und den Mantel eines Sportlers

mitgehen heißen und sogar ein ganzes Fahrrad .
Ja , ja , es gibt Menschen

Unsere Mädet fangen

otz . Am gestrigen Sonntag , dem Fahrten und Singetag
für unseren Untergau , veranstalteten die BdMM- Mädel ein
öffentliches Singen . Sie waren vor dem Rathaus aufmar¬
schiert und sangen dort eine ganze Reihe alter bekannter Lie¬
der , vor allem Volkslieder , die bald das Gefallen der Vor¬
übergehenden fanden und diesen zum Mitsingen Anreiz gaz
ben , so daß bald ein stattlicher Chor von Mädeln , Frauen
und Männern geschaffen war , der , in Gruppen geteilt , ab¬
wechselnd und gemeinsam Lieder vortrug .

Monatsversammlung des Sportfischervereins .

In einer start besuchten Bersammlung wurde eine um¬
fangreiche Tagesordnung erledigt . Vereinsleiter Missel¬
horn gab u . a bekannt , daß am 6. Juli ein vereinsoffenes
Preisangeln stattfinden soll, für das wertvolle Preise
bereitstehen . Am 30 . Juli wird in Thülsfelde ( Oldenburg ) die

Weser -Ems - Bezirkstagung abgehalten und am Tage darauf
ebenda ein großes Turnier und Preisangeln . Mit großem
Interesse vernahmen die Anwesenden Berichte über die leider

immer noch anhaltnde Verschmugung des Siel .

fanals , der durch die Spüloaffer unzähligen Fischen zum
Grab wird . Für den sehr beträchtlichen Schaden sollen die
Urheber haftbar gemacht werden . Durch Schaffung von ges
nügenden Klärbecken hätte dieses Unheil vermieden werden

können . Eine reich beschickte Verlofung brachte den Teil¬
nehmern schöne Gewinne in Gestalt von Anglergerätschaften .

So nahm auch diese Zusammenkunft in Vereinslokal Bette
wieder einen überaus harmonischen und anregenden Verkauf .

otz . Jungmädel wandern . Wie alle Jungmädel des Unter
gaues , hatten auch die Papenburger JM gestern ihren ersten
diesjährigen Fahrten oder Wandersonntag . Sie trafen fich
bei der Turnhalle und wanderten von dort aus getrennt mit
ihren Schaft - und Scharführerinnen nach Tunrdorf , wo
alle zu frohem Spiel zusammentrafen . Ein herrlicher Sonn
tag , der zum Kennenlernen der Heimat beitrug und allen
Teilnehmerinnen lange in guter Erinnerung bleiben wird .

Was die Begehung des Obenendes lehrte

otz . Auf Anregung und Einladung von Bürgermeister | Tür fehrt " , oder mit anderen Worten
Janssen fand am Freitag in Fortsehung der Begehung Besitz, sein Häuschen , seinen Grund und Boden , zu verschö

seinen eigenen

des Untenendes im vorigen Jahre , eine Begehung des Oben - nern sich bemüht , dann wird in sehr furzer Zeit weit mehr
endes im Interesse der Dorf - oder Ortsverschönerungsaktion erreicht , als wenn ein einzelner Unternehmer , z . B. die
statt , der neben den Stadträten und Ratsherren auch der Stadtverwaltung , alles aufgebürdet bekommt .
Leiter des Heimat - und Verkehrsvereins , Studienrat Hehen¬
tamp beiwohnte .

Die Ortsbesichtigung begann beim Hotel zur Post " und
führte zunächst zum Kriegerdenfmal , wo der Schmud
des den Turm umgebenden Plages , der zu einem wahren
Schmuck für das Obenende geworden . ist , echte Freude aus¬

schule und von hier zum Spillmannsmeg ,
Löfte . Weiter führte der Weg an der Kirche vorbei zur Kirch¬

her vom

Splitting links abzweigt und auf die Umländerwief trifft . Bei
der Begehung des schönen Fußweges , der uns durch ran
schende Kornfelder und prächtige grüne und mit Blumen
übersäte Wiesen führte , die vom Segen der Arbeit eine ein¬
bringliche Sprache reden , fallen uns vor allem die fein
gepflegten Vorgärten und die fie umgebenden
Heden auf , die zusammen mit der sorgsamen Instandhal¬
tung der dort stehenden meist kleinen Häuschen zu einem Bild
stiller Wbgeschiedenheit und reiner Harmonie beitragen .stiller Wbgeschiedenheit und reiner Harmonie beitragen .
Nicht nur hier aber , sondern auf dem ganzen Wege entdeckten
wir hier und dort , daß der Gedanke der Ortsverschönerungs¬
altion alle Teile der Bevöfferung bereits erfaßt und ihnen
Anregungen gegeben hat , die zu einem großen Teil schon
selbstschöpferisch verwertet und denen feste Form gegeben
wurde . Selbstverständlich und das war ja schließlich Mit¬
zweck der ganzen Begehung entdecken wir auch noch
mancherlei Mängel , deren Beseitigung nicht einmal
sonderliche Kosten verursacht , die nach einer Abstellung
aber geradezu verlangen . Viel tann hierbei von Seiten der
Stadtverwaltung getan werden , noch mehr aber haben die
Anwohner zu diesem Werk selbst beizutragen . Das wird
ficherlich ohne weiteres auch jedem flar sein .

Die Verschönerung des Ortsbildes ist , genan genommen ,
eine durchaus persönliche Angelegenheit eines jeden einzelnen
Mitbewohners , eine große Gemeinschaftsarbeit , die niemals
ihre Erfüllung finden kann , wenn so und so viele glauben ,
sich ausschließen zu können . Wenn jeder „ vor seiner eigenen

Den Abschluß des Kundganges bildete eine Bespre
chung , in der Bürgermeister Janssen richtungweisende
Ausführungen machte , wobei er sich lobend über die gute Zu
sammenarbeit mit der Bevölkerung , mit der Presse und mit
den Schulen aussprach . Für die Obenender Schulen
wurde für die Lösung einer Preisaufgabe ein Buchpreis
ausgelegt , der den Schulkindern Anregung geben soil ,
von sich aus Vorschläge zur Verschönerung des Ortsbildes u
machen . Geboren wurde diese Idee aus dem Wissen heraus ,
daß die hellen Kinderaugen oft weit mehr fähig sind , diese
oder jene Mängel zu entdecken , als die Erwachsenen , die sich
an das vorhandene Bild schon viel zu sehr gewöhnt haben
und leicht etwas übersehen " ."

In der Bauweise sollen in Zukunft strengere
Maßstäbe angelegt werden , die vor allem auch darauf ab¬
gestimmt sein werden , auch am Obenende einen
Stadttern zu schaffen . Eine diese Fragen regelnde
Crtssagung ist bereits in Vorbereitung .

Ganz besondere Beachtung fand die Mitteilung , daß allen
Ernstes an die Schaffung eines Stadtparts ge - .
dacht werde . Voraussetzung sei , wie bei allen großen Blä¬
nen , das Vorhandensein der nötigen Mittel . Er hoffe aber ,
To betonte der Bürgermeister zu dieser Frage , nach Ablauf
von 10 Jahren einen Stadtpart geschaffen zu haben , dessen
Grundstock schon in naher Zukunft gelegt werden müsse .
Eines geht aus all diesem im aller Deutlichkeit hervor und
möchten wir besonders herausstellen : Die Stadtverwaltung
tut alles , mas in ihren Kräften steht ! An der Mitarbeit
von ihrer Seite brauchen die gefaßten Pläne nicht zu fchei
tern . Unser Bürgermeister hat den festen Vorfah , die Stadt
der Kreistage au verschönern und wird seine Pläne unbedingt
berwirklichen . Die Bevölkerung aber muß zu ihm stehen , das
mit das große Wert auch restlos gelingt . Das sich keiner auss
schließt , möchten mir als Selbstverständlichkeit vorausfeben .

hs .

Ründblick über Ostfrieslandotz . Junimarkt . Bei schönem , wenn auch fühlem Sommer¬
wetter nahm gestern der Junimarkt am Obenende seinen Ans
fang . Der Besuch des bunten Kvammarktes , der jedem etwas
zu bieten wußte , war recht gut , so daß bald die richtige Aurich
Marktstimmung herrschte . Heute ist nun der große
Pferde und Krammarkt , der sicherlich noch mehr

Waffen in Bewegung feßen und erst recht gefeiert werden
wird . Für heute lautet die Parole also noch einmal : Aut
gum Junimartt am Obenendel

otz . Blindenveranstaltung . Unter recht guter Beteiligung
fand am Sonnabendabend im Hotel Hülsmann die seit lan¬
gem geplante Veranstaltung erblindeter fünftler statt . Zum
Vortrag tamen melodramatische und heitere Vorträge , die den
angeteilten Beifall aller Anwesenden fanden .

otz . Hausverkauf . Das der Tochter des verstorbenen Pro¬
furisten Huismann gehörende , an der Kirchstraße hier¬
felbft belegene Wohnhaus , qing für den Preis von 25 000

RM . in den Besitz des Gastwirts Bruns aus Rhede über .

otz . Ernennung . Mit Wirkung vom 30 . Mai wurde der

S - Cbertruppmeister Hans Walfer von hier zum Führer
der Ortskreisgruppe des Reichsluftschutzbundes ernannt .

viz . Marktbericht . Zaun Kleinviehmarkt am Untenende waren am
11 . Juni insgesamt 306 Tiere aufgetrieben und war 290 Ferkel , ein
Läuferschwein , 7 Schafe und 8 Schaflämmer . Preise für Ferkel : 4 - 5
Wochen 16 - 19 , von 5 - 6 Wochen 19–22 und von 6 - 8 Wochen 29–27
RM . Für Schafe warrden 27 - 10 , für Schaflammer 9 - 18 RM . be¬
zahlt . Der nächste Pferde - und Kleinbichmarkt findet am 13. ds . Mts .
am Obenende statt ,

otz . Aschendorf . Zu Grabe getragen wurde der fürzlich im
Gms - Seiten -Kanal ertrunkene Hitlerjunge Johann Vier¬
dag aus Aschendorferbülte . Die HJ - Gefolgschaft 4/383 ,
Aschendorf und auch das Jungvolt stellten je eine Ehrenschar
von 30 Mann . Gleichfalls erschienen mar eine Vertreterin
Der Jungmädelschaft und Oberscharführer Biermann sowie
Stammführer Halmdienst vom Bann 383 .

otz . Aschendorf . Die Industrie - und Handels¬
fammer hält am 14 . d . M . in Aschendorf , Sögel und Lar

then Sprechstunden ab . Die Beratung ist kostenlos .

otz . Aschendorf . Aus der HJ . Unsere Hitlerjugend und

der Bund deutscher Mädel übt gegenwärtig an mehreren
Abenden in der Woche fleißig für das Bannsportfest am
Kreistag in Papenburg . Die Freiübungen der HF stehen un¬
ter der Leitung von Jungzugführer Tepe , die des BdM un¬
ter Leitung der Untergausportwartin Thea Schröder . Die

Jungen tommen auf dem Sportplay , die Mädel bei der neuen
Schule zufammen .

otz . Aschendorf . Bessere Beleuchtung . An der Ede
Bahnhofstraße Botelerstraße Hierselbst wurde nunmehr eine
sehr hellbrennende neue Straßenlampe angebracht , die die
font so unübersichtliche Kuave von vielen Gefahrenmomenten
befreit Hoffentlich werden bald auch an den ähnlich gefähre
lichen Kurven noch Beleuchtungskörper aufgestellt .

otz . Lehe . Das Gemeindebüro , das sich bisher im
Gebäude des früheren Landratsamtes befand , wurde in das
Haus Hensen in der Nähe der Kirche verlegt .

otz . Lehe . Schüßen fest . Unter großer Beteiligung der
Bevölkerung wurde hier am Sonntag und heute das diesjäh
rige Schüßenfest festlich begangen .

otz . Rhede . Parteiversammlung . In der neuen

Schule hierselbst fand eine Versammlung der politischen Leiter
unferer Drtsgruppe sbatt , in der in erster Linie der Kreistag

am 18. und 19 , d . Mats . in Papenburg besprochen und mit¬
geteilt wurde , daß in diesen Tagen die Plaketten für diesen
Tag angeboten werden .

Kreistag der NSDAP

Sonnabend nachmittag wurde der Kreistag durch einen
Marsch des Fanfarenzuges des Deutschen Jungvolts einge
beitet . Zu gleicher Zeit gab der Gaumusikzug des RAD auf
dem Denkmalsplay vor dem Aufmarschgelände ein Plazz¬
konzert .

Der Hauptfesttag , der Sonntag , begann mit dem Wecken
durch die HJ . Um 8 . 30 Uhr fanden sich die in Aurich einge¬
troffenen Festteilnehmer sowie die Bevölkerung zu einer erhe¬

benden Morgenfeier in Brems Garten ein . Die HJ , der
BDM und der RAD sowie der Arbeitsdienst für die weibliche
Jugend hatten in Gemeinschaftsarbeit ein Chorspiel einge¬

übt , das sie in dem festlich geschmückten Saal zu Gehör brach¬
ten . Zum Schluß dieser Stunde sprach der Leiter der Gaw¬

führerschule II Pwesum , Pg . Straatmann , über den Sinn der
Gemeinschaft und der Pflichterfüllung .

Jm weiteren Verlauf des Vormittags fanden in jämtlichen
Lokalen der Stadt Sondertagungen der Aemter und Gliede
rungen der Bewegung statt . Ueberall sprachen Vertreter der
Gauleitung , die richtungweisende Anregungen und einen
Ausblick für die Arbeit des kommenden Jahres gaben .

Nach einem gemeinsamen Mittagessen , das die Feldküche
lieferte , fand die Feier ihren Höhepunkt durch den Aufmarsch
vor dem Regierungsgebäude . Der Play war ausgeschmückt
mrit hohen Fahnenmasten , von denen große Hakenkreuzfahnen
flatterten und vor allem auch das Regierungsgebäude selbst
hatte eine außerordentlich schöne Ausschmückung erfahren .
Annährend 3000 Kämpfer der Bewegung waren angetreten
und daneben hatten sich viele Volksgenossen aus Stadt und
Kreis Aurich eingefunden . Nachdem Kreisleiter Bohnens die

Kundgebung mit furgen Begrüßungsworten eröffnet hatte ,
sprach Gauleiter Carl Röver zu den Versammelten .

Nach seiner Rede , die mit starkem Beifall aufgenommen
wurde , weihte der Gauleiter 9 Fahnen der Bewegung .

Nach der Kundgebung formierten fich die Kämpfer der Be¬
wegung zu einem Ummarsch durch die Straßen der Stadt , der
mit einem Vorbeimarsch an dem Gauleiter und den zahlrei
chen Ehrengästen aus Staat und Wehrmacht abschloß . Am

Abend beschlossen Musit und Taebende den grohen Kreis¬
tag der NSDAP in Aurich .

Emden
Ein vierjähriger Junge vermißt .

Seit Sonntag mittag wird der vierjährige junge Gorne¬
Hus Petrus Olislager , des holländischen Kahnschiffers
Aquuftinus Nislagers vermißt . Der Kahn seines Vaters
liegt in Emder Binnenhafen . Ob der Junge sich verlaufen
Fat , oder gb er ins Wasser gefallen ist , steht noch nicht fest .
Die Wasserschutzpolizei fuchte jedenfalls das Wasser zwei

Ctunden ohne Erfolg ab .

Morden
otz . Ein Verkehrsunfall ereignete sich gestern in der Nord¬

deicher Straße . Ein Radfahrer , der in einem an der

Lensstange befestigt Korbe ein Kind mitführte , wollte von
dent Radfahrweg an der Westseite bei der Scharnhorststraße
zur Ostseite hinüberwechseln . Er sah wohl einen Kraftwagen
herannahen , rechnete jedoch nicht mit dessen Geschchwindigkeit
und glaubte noch vor diesem die Fahrstraße überqueren zu
können . Der Wagen war jedoch int gleichen Augenblick an
der Stelle , als der Radfahrer über die Straße fuhr . Um den
Radfahrer nicht zu verlegen , bog der Kraftfahrer zur Seite ,

Ihre Photo - Arbeiten schnell - billig - gut

wobei er auf den Radfahrweg geriet und das dort stehende
Berkehrsschild uusfuhr . Durch dieses geistesgegenwärtige
Ausweichen und Halten hat der Kraftfahrer verhütet , daß der
Vorfall schlimmere Folge hatte . Der Radfahrer wurde ledig
lich leicht an der rechten Hand verlegt . Wenn er gestürzt
wäre , hätte sicherlich das dreijährige Kind auf seinem Rade

heren Schaden genommen . Die Schuld an dem Unfall trug
der Radfahrer , der abwarten mußte , bis die Straße frei war .

otz Die Brieftasche mit wichtigen Papieren verloren . Ein
Marktbezieher verlor in Norden seine Brieftasche , in der sich
Führerschein , Zulassung , Wandergewerbeschein und andere
wichtige Papiere befanden . .

ota . Mit dem Koffer des Arbeitskanteraden ausgerissen .
Ein junger Mann , der bei einem Schausteller auf dem Nors
der Pfingstmarft beschäftigt war , verschwand in der Nacht

zum Freitag plöglich . Dabei nahm er einen Koffer mit , der
feinem Arbeitstomeraden gehörte , und aus dem er dessen
Sachen entfernt hatte .

otz . Falschgels im Umlauf . In der legten Zeit wurde in
Norden wieder verschiedentlich Falschgeld angehalten . Es
handelt sich um Stücke zu 1 Reichsmart mit der Jahreszahl

1931 und den Zeichen A and F . Di1931 und den Zeichen A und F . Die Falschtilde sind haupt¬
lächlich an den unscharfen , bzw . nur unvollkommen eingerig¬

ten Rändern zu erkennen . Auch dadurch , daß sie start nach
Eisen flingen , unterscheiden sie sich von echten Stücken .

Wittmund
otz . Fünfzig Jahre ais Brückenwärter tätig . Am Sonn¬

abend konnte der Brückenwärter Heinrich Ihnen aus
Abid hase auf eine 50jährige Tätigkeit als Brückenwärter
zurüdslieden . Dieses Jubiläum dürfte - wenigstens im
Kreis Wittmund das erste dieser Art sein ; denn seit mit
dem Bau des Ems -Jade -Kanals im Jahre 1880 begonnen
wurde , ist Ihnen dort beschäftigt . Im Jahre 1888 , als des
Kanal in Betrieb genommen wurde , ist Ihnen die Brücken¬
wärterſtelle in Abidhafe IF übertragen worden . Trotz se nessenes
hohen Alters von 76 Jahren hält Ihnen treu auf semen
Posten aus . .

viz . Collrungermoor . Ausgefniffen , aber bald
gefaßt . En Arbeitsdienstmann , der unter Mitnahme eines
Geldbetrages und eines Anzuges feines Kameraden in der

Pringsewacht aus dem Lager verschwand , konnte in Emben
gefaßt werden ,

Barometerstand am 13. 6. , morgens 8 Uhr 768,0 °
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 18,0 °
Niedrigster C + 7,0 °
Gefallene Regenmengen inin Millimetern

2433

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , leer .

Temperaturen in der Städt . Badeanstalt Wasser 190 , Luft 18 °

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. V. 1938 : Hauptausgabe 25 810 , Bezirks -Ausgabe Leere .
Reiderland 10 024 (Ausgabe mit dieser Bezirks -Ausgabe ist darrch die
Buchstaben L /E im Kopf gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigen
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffet A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch für die Bilder ) der
Bezirks Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Herlyn ber
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S. 3opfs & Sohn ,
G. m . b . S. , Leer .

Kreuz - Drogerie Fritz Aits
Leer Adolf - Hitler -Straße 20



Im freiwilligen Auftrage des Herrn Warner Boekhoff
Klostermuhde werde ich am

Freitag , dem 17 . Juni 1938 ,
I . nachmittags 4 Uhr ,

an Ort und Stelle zu Esklum (Versammlungsort
Transformatorenhaus ) daselbst

das Gras auf der Wurzel
von 5 Diemat im Esklumer Hammrich unter Heeren¬

borg belegen (Ostert ) , 2 und 3 Diemat von 1 Pfand

Außendeich bei der alten Ziegelei ;

II . nachmittags 6 Uhr

an Ort und Stelle im Driever Hammrich

Altmaterial
Für Alteisen , Maschinen und Abbruch¬

Metalle aller Art , Altpapier , Lumpen

bin ich zuverlässiger Abnehmer und zahle die höchsten

Tagespreise . Ankauf gegen bar .

Franz Kröher , Pflichthändler

Lager : Leer , Relmersstrafe 1. Tel . 2927 .

1. von 10 Diemat am Muhder Sieltief (breite Flagge) Durch große Sänge billig :
2. von 3 Diemat am Wallschloot und Muhder Sieltief Große Bratschollen , ½ kg nur 25 Pfg ,

3. von 4 Diemat vor dem Muhder Sieltief
Butt 35 Pfg . , Kabliau ohne Kopf 25 Pfg . ,

Schellfisch 30 Pfg . , Fischfilet nur 30 Pfg . , feinstes Goldbarschfilet

4. von 2 Deichpfändern zwischen Kloster - Muhde und 40 Pfg . Ab 3 Uhr : Frische Räucherwaren.
Driever belegen parzellenweise G

Offentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen .
Besichtigung vorher gestattet .

Leer .

Zwangsversteigerungen

Zwangsweise
versteigere ich am 14 . d . Mts . ,

10 Uhr in Großwolde öffentlich

gegen bar

13 Stämme Buchenholz
(ca 3 , Feltmeter ) bei Stell

Bernhd . Buttjer ,

Preußischer Auktionator .

Schöne Ferfel
hat zu verkaufen

Haat Bruns , Nordgeorgsfehn .

Zu kaufen gesucht

Gut erhaltene

machermeisterTelkamp lagernd Schwadenrechen
Käuferversammlung dafelbft .
Anschließend in Steenfelde

1 Rohöl -Deuzmotor
Mohrmann ,

Obergerichtsvollzieher in feer .

Zu verkaufen

Herr Jann Sandersfeld in

Meinersfehn läßt am

Mittwoch , dem 15. Juni 1938 ,
nachmittags 6 Uhr ,

an Ort und Stelle etwa 10 - 12

Morgen gutes

anzukaufen gesucht .

Jütting , Kleihusen ,

Zu vermieten

Sifch - Klod , Leer Fernruf 24 18

Briefe an die Heimatbeilage
bitten wir je nach Inhalt entweder an die

Schriftleitung oder Anzeigenabteilung der

OT8 . " Leer zu richten . Es genügt auch die

Aufschrift : „ OT8 .* , Leer .

Schreiben Sie unter feinen Umständen
au Angestellte unseres Verlages persönlich .

Für Verzögerungen , oder auch für das Nicht

erscheinen Ihrer Nachrichten oder Anzeigen .

können wir in diesem Falle nicht aufkommen .

Suche zu sofort eine felbständig Empfehle ab
heute nachm .arbeitende

Morgenhilfe .
Vorstellung erbeten zwischen
5 und 6 Uhr nachmittags .

Schöne Oberwohnung FrauJ .Kresol,
zum 1. Juli oder später zu

vermieten .

Leer , Augustenstraße 9 .

Gesucht auf sofort ein

Näheres Leer, Großstraße 60.Junges Mädchen

Zu mieten gesucht

Kleegras Gutmöbl.Zimmer
auf Zahlungsfrist durch mich ver
kaufen .

Besichtigung 2 Stunden vor Be
ginn . Treffpunkt beim Hause des
Auftraggebers .
Remels . H. Spieker ,

Versteigerer .

3m freiwilligen Auftrage von

bei Familienanschluß u . Gehalt .

Konditorei Mölenkamp ,
Leer , Brunnenstraße 27 .

Für einen kleinen , ruhigen
Haushalt , Nähe Hannover , wird

ein ca . 20jähriges

Verdunkelungsmanschetten .
Verdunkelungspapier

Su

fchaf

Fr
eu

de

Papier - Buß
Leer , Hindenburgstraße 17 .

Gaufilmstelle der NGDAP .

und Deutsche Arbeitsfromt
NS . Gemeinschaft

Kraft durch Freude "
Gau Weser Ems .

5

Freilicht -Filmveranstaltung
am Dienstag , d. 14 . Juni1938 , abends 8 . 30 Uhr im Tivoli Garten

Benjamino Gigli in dem Film : Du bist mein Glück

Der Film zeigt die Tragik zweier Menschen . Spannende Hand

lung , sonniges Glück , lachen und Weinen und über allem Musik

Anschließend Tang . Zum Tanz spielt die Kapelle der 8. Marine *
Schiffsftamm - Abteilung Leer .

Karten im Vorverkauf zum Preise von 50 Pfg . bei Spanjer ,
Müller , Schuster und Schmidt . An der Abendkaffe 70 Pfg .

Bei schlechter Witterung findet die Deranstaltung im Saale statt .

Südgeorgsfehn

Verlobte :

Johanne Gräfe

Arnold Korrelvink

Drucksachen

Juni 1938
Holterfehn
zzt . Wilhelmshaven

Am Freitag abend ist nach

aller Art kurzer Hrankheit
ein - und mehrfarbig ,

preiswert , geschmackvoll
Fräulein

D.H.Zopts &Sohn, &.m.b.H. ,Leer Antje Meyer

Paßbilder
für alle Zwecke
schnelistens .

u . Dienstag pr . (bdfr . Bratschollen ,
1/2 kg 20 u . 25 Pfg . , lbdfr . Koch
schellfisch, ½ kg 30 Pf . , feinft . Gold
barschfilet, a kg40 Bfg. , lebendferitz Drees + Leer
Steinbutt , 1/2 kg 80 Pfg . , Räuchers

waren , kopfl . Habliau , 1/2 kg 20ẞfg . otografenmeister

W. Stumpf , Wörde . Tel. 2316. Hindenburgstr. 65. Fernruf2890

Kräftige

Sommerblumenpflanzen
wie Zinnien , Astern , Levkojen ,
Löwenmaul u . a .
um damit zu räumen , billig .

Gartenarbeit Daderkeborg und Blumenge

gesucht . Familienanschluß und schäft Brunnenstraße 33 .

guter Lobn . Nähere Auskunft£

evtl. mit Wohnzimmer, inMädchen fürHausundGärtnereiHaase, Leer
Bahnhofshnähe zu mieten ges
sucht . Angebote unter 516
an die OT3 , Leer .

Möbliertes Zimmer
auch mit voller Pension für
Herrn gesucht . Angebote unter
£ 517 an die O18 , Leer .

erteilt HeilpraktikerKrehmer, HohlpflanzenWarsingsfehn .

Landwirtsch. Lagelöhner abzugeben,
findet dauernde Beschäftigung .

Dr . Oltmanns , Leer .

Dr . Oltmanns , Leer .

Empf . pr . lbdfr .
Koch Schellfische ,

Kaufmann Jan Brandt Erben Brautpaar sucht baldmöglichst Gesucht auf fofort für einen Schollen , Butt , Limandes, Heilbutt,
zu Ihrhove werde ich am

Freitag, dem 17. Juni d.Is. ,2-3-3immer-Wohnung
abends 7 Uhr ,

im D. van Mark' schen Gasthofe

das Gras
auf der Wurzel

1. ca . 1 ha „ Oldebült " ,

2. ca . 90 a „ Hardekamp " ,

ferner
ca . 15 a beim Geschäftshause
Frl . A. Brandt in Ihrhove
belegen ,

Loga oder Heisfelde bevorzugt,
Offerten mit Preis unter 519
an die OTZ , Leer .

Stellen -Angebote

Stellungsuchende!
Bei Bewerbungen auf Chiffre
Anzeigen empfehlen wir , keine

öffentlich meistbietend auf 8ab Original - Zeugnisse beizufügen .
lungsfrist verkaufen .

Besichtigung vorher gestattet .

Thrhove . Rudolf Pickenpack ,
Dersteigerer .

Eine an der Landstraße
Hollen - Remels belegene

30 Hektar großen landwirtsch . Filchfilet und Goldbarschfilet, fr . ger.
Schellfisch , Rotbarsch , Seeaal , Aal ,
ff . Herings - und Fleischsalat , prima

Betrieb ein

unger Mannſte Heringe, täglich 2 mal
bei Familienanschl . und Gehalt ,

Schriftliche Angebote unt. £ 518 Brabandt , AdolfHitler-Str. 24
an die O18 , Leer . . .

Lehrling
sucht auf sofort

Dampfbäckerei O . Knipper ,

Folmhusen , Boſt Ihrhove.

Vermischtes

Telefon 2252 .

Bohnenanbauer!
Ausgabe der letzten Rate

Saatbohnen
am

Dienstag , dem 14 . 6. 1938
von 8 - 12 Uhr vormittags , 1 - 5 Ubr

Distelmähen nachmittags, für die Gemeinden:
Es ist ferner zweckmäßig , auf

der Rückseite von Zeugnis

abschriften , Lichtbildern usw .
Name und Anschrift der Be

werber anzugeben .

DTZ . " .

abſchriften, Lichtbildern usw. Distelmähen
in Akkord zu vergeben .

Dr . Oltmanns , Leer .

schöne Baustelle Gefucht eine Silfskraft
in der Größe von ca . 25 a zu
verkaufen .

Näheres bei der OTZ , Leer .

Ein

schweres Arbeitspferd
zu verkaufen .

Eiklenborg , Logabirum .

Zu verkaufen starker

Maulefel
Leer , Kirchstraße 9 .

Junge , schwere

hochtragende Kuh
zu verkaufen .

M , Bruns , Kleinsander

Bunde , Bunderhee , Bunder
hammrich , Bunderneuland ,
Charlottenpolder , Möhlenwarf ,
Lüchtenborg , Weenermoor , Be
Schotenweg , Jelsgaste

Mittwoch , dem 15 . 6. 1938
zur Anfertigung von Katasterplanauszügen , Aufstellung von von 8- 12 Uhr vormittags , 1- 5 Uhr
Genossenschaftsrollen und Erledigung der zugehörigen nachmittags , für die Gemeinden :
rechnerischen und zeichnerischen Ergänzungsarbeiten .

Beschäftigung längere Zeit , g . F. dauernd .

Dergütung nach Gruppe VI RAT .

Preuß . Wasserbauamt , Zeee .

Die Fernsprechnummer der

Schriftleitung der „ DTZ "

Heimatbeilage Leer , ist

Leer 2802
Die Schriftleitung ist in dringenden

Fällen auch abends bis 22 Uhr und

Sonntags fernmündlich zu erreichen

Tichelwarf , Holthusen , Holthuser =
heide , Stapelmoor , Stapel
moorerheide , Dielerheide , Boen
und Wymeer .

Diese Bohnen müssen sofort
gepflanzt werden .

Säcke bezw . Beutel bitten wir
mitzubringen .

Konfervenfabrik Bunde

Werde

Mitglied

der NSV .

entschlafen .

Wohlfahrtsheim
Böllenerfehn
Frau Werdecker

Die Beerdigung findet statt
am Mittwoch , nachm . 3 Uhr ,
vom Sterbehause aus .

Leer , Loga , den 12. Juni 1938 .

Heute verschied nach langer Krankheit

meine liebe Frau , meiner Kinder treusorgende

Mutter , unsere liebe Tochter

Friederike Wilhelmine

Johanne Meyer
geb . Groeneveld

im Alter von 36 Jahren .

In tiefer Trauer :

Hinrich Th . Meyer
Willem Meyer

Frieda und Käthe Meyer

Wilh . Groeneveld u . Frau
Katharina , geb . Müller

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem 15 . Juni ,

nachm . 3 Uhr , von Enno - Ludwig - Straße 10 aus statt .

Leer , Idalehn , den 11 . Juni 1938 .

Statt Karten !

Heute abend entschlief nach kurzer , heftiger Krankheit ,

jedoch plötzlich und unerwartet , unser lieber Sohn , Bruder ,

Schwiegersohn , Schwager , Neffe und Bräutigam

Karl Kaltwasser
im blühenden Alter von 22 Jahren .

Dies bringen tiefbetrübten Herzens zur Anzeige :

Familie Joh . Kaltwasser

Kinder , Großeltern und Angehörigen
Hanne Krummen als Braut .

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , 15 . d . M. ,

nachmittags um 42 Uhr , vom Trauerhause Conrebbers¬

weg 5 aus .

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unseres lieben Vaters

danken wir herzlich

Heisfelde W . Lindemann
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